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F
ach

lich
e S

tu
d

ien
b

eratu
n

g

D
ien

stag
 vo

rm
ittag

s    Vo
ran

m
eld

u
n

g
:    0711-121-3260

K
ep

lerstr. 11, K
 I, Z

im
m

er 3.16

D
r.In

g
. E

. B
ertram

, P
D

D
ie fachliche S

tudienberatung ist zuständig für alle F
ragen im

 Z
usam

m
enhang m

it Ihrem
S

tudium
 der A

rchitektur und S
tadtplanung an unserer F

akultät.
N

ach bisheriger E
rfahrung sind die häufigst angesprochenen T

hem
en:

- „S
eiteneinstieg“ in den I. S

tudienabschnitt
- F

ragen zur generellen und individuellen O
rganisation

  des S
tudium

s im
 II. S

tudienabschnitt
- B

eratung für S
tudienfachw

echsler in den
  S

tudiengang A
rchitektur und S

tadtplanung
  an unserer F

akultät
- B

eratung zur S
tudienplanung für S

tudierende,
  die A

rchitektur und S
tadtplanung im

  N
ebenfach studieren (z.B

. Inform
atiker)

A
ls Ihr S

tudienberater verstehe  ich m
ich als A

nlaufstelle für alle F
ragen und P

roblem
e im

Z
usam

m
enhang m

it Ihrem
 S

tudium
, von denen S

ie noch nicht w
issen, w

o S
ie sie stellen bzw

.
losw

erden können.

D
ie F

aku
ltät im

 In
tern

et
S

ie finden hier w
ichtige Inform

ationen zur

F
akultät, den Instituten, E

inrichtungen, V
or-

trägen.

R
einschauen lohnt sich.

Inform
ationen zu A

rbeitsplätzen, M
odellbau

etc. finden S
ie im

 B
ereich S

tudium
.

S
tu

d
en

tisch
e A

rb
eitsp

lätze
A

rb
eitsp

latzkau
tio

n
 100 E

u
ro

 bitte bei der U
ni-K

asse einzahlen

Ö
ffnungszeiten: M

o - D
o 9.30-12.00U

hr

ggf. w
eitere Term

ine siehe A
ushang vor der K

asse

U
ni-K

asse: R
ektoram

t, K
eplerstraß

e 7, E
G

Verg
ab

everfah
ren

 siehe S
onstiges – gelbes F

orm
ular

A
rb

eitsp
latzreg

eln
 siehe S

onstiges

W
eitere In

fo
s siehe A

ushang D
ekanat - K

1, 1.S
tock

M
o

d
ellb

au
 im

 K
1

B
ankraum

 H
auptstudium

 - U
1.02

S
pritzraum

 U
1.03

M
o

d
ellb

au
reg

eln
 siehe S

onstiges

Ö
ffn

u
n

g
szeiten

 der W
erkstätten A

nfang des S
em

esters als dow
nload im

 Internet (s.o.)

P
u

tzen
W

ährend des S
em

esters m
uss in den A

rbeitsräum
en des K

1 aufgeräum
t und der M

üll in

die C
ontainer im

 E
G

 entsorgt w
erden.

C
ontainer zugänglich: 8.00 U

hr bis 17 U
hr

Term
in

e
D

iplom
ausstellung : 01.-13. D

ez. 03

D
iplom

feier : 10. D
ez. 03

W
eitere Inform

ationen entnehm
en S

ie bitte den Internetseiten.

h
ttp

://w
w

w
.arch

itektu
r.u

n
i-stu

ttg
art.d

e

R
u

n
d

 u
m

 d
as S

tu
d

iu
m
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A
n

m
eld

u
n

g
 vo

n
 S

tu
d

ien
leistu

n
g

en
 - H

au
p

tstu
d

iu
m

W
ir stellen in letzter Z

eit im
m

er w
ieder fest, dass dem

 P
rüfungsam

t bei der A
nm

eldung

zum
 D

iplom
 nicht alle nach der P

rüfungsordnung §16, §20 erforderlichen N
oten für

P
rüfungsleistungen vorliegen, w

as einen zusätzlichen V
erw

altungsaufw
and für alle

B
eteiligten bedeutet.

W
ir w

eisen S
ie auf folgende R

egelungen hin:

-
S

tu
d

ieren
d

e m
ü

ssen
 jed

es S
em

ester (im
 A

n
m

eld
ezeitrau

m
 s.u

.) alle P
rü

fu
n

g
s-

leistu
n

g
en

, d
ie S

ie erb
rin

g
en

 w
o

llen
, an

m
eld

en
.

-
D

ie Term
ine zur P

rüfungsanm
eldung sind für alle F

akultäten der U
niversität S

tuttgart

gleich und w
erden vom

 P
rüfungsam

t per A
ushang und im

 Internet bekannt gegeben

(Term
ine H

auptdiplom
 etw

a A
nfang D

ezem
ber/ A

nfang Juni)

P
rü

fu
n

g
san

m
eld

u
n

g
 fü

r d
as H

au
p

td
ip

lo
m

 im
 W

S
 2003/04: 01. - 05. D

ez. 2003

-
D

ie Vo
rd

ru
cke zur P

rüfungsanm
eldung finden S

ie im
 Lehrangebot, beim

 H
ausdienst

im
 K

1 oder auf der F
akultätshom

epage. D
as ausgefüllte F

orm
ular kann m

it folgender

A
dresse per H

auspost (H
auspost-B

riefkasten beim
 H

ausdienst im
 K

1) an das

P
rüfungsam

t geschickt w
erden: U

niversität S
tuttgart, P

rüfungsam
t, U

niversitäts-

bereich V
aihingen, N

W
Z

 II, P
faffenw

aldring 57, E
G

, 70569 S
tuttgart.

-
E

rbringen S
tudierende m

ehr als die geforderten P
rüfungsleistungen (40 P

unkte

S
em

inar, 4 E
ntw

ürfe), können S
ie bei der D

iplom
anm

eldung w
ählen, w

elche F
ächer

in das Z
eugnis aufgenom

m
en w

erden sollen (R
ücksprache m

it F
rau S

ever).

-
A

b
m

eld
u

n
g

en
 erfolgen m

it dem
 R

ücktrittform
ular im

 P
rüfungsam

t bei F
rau S

ever

(m
öglich bis 2 W

ochen vor dem
 P

rüfungsterm
in/ A

bgabeterm
in). D

as F
orm

ular fin-

den S
ie auf den Internetseiten des P

rüfungsam
ts.

-
A

n
m

eld
u

n
g

 vo
n

 S
teg

reifen
: S

tegreife w
erden in dem

 S
em

ester angem
eldet, indem

der 3. S
tegreif bearbeitet w

ird. W
erden die S

tegreife bei m
ehreren Instituten bearbei-

tet gilt: B
estätigung des 1.+

2. S
tegreifs bei den Instituten holen und dem

 Institut, bei

dem
 der 3.S

tegreif bearbeitet w
ird, vorlegen. A

ls E
ntw

urf des C
lusters kann die

S
tegreifreihe nur gelten, w

enn m
indestens zw

ei S
tegreife aus dem

 C
luster bearbei-

tet w
urden. (D

ie E
ntscheidung liegt beim

 C
lusterverantw

ortlichen).

G
em

ein
sam

e V
o

rstellu
n

g
 E

n
tw

u
rfs-/P

ro
jekt-A

n
g

eb
o

te
und D

ip
lo

m
-A

u
fg

ab
en

f ür das W
in

tersem
ester 2003/04

aller Institute der F
akultät 1,

A
rchitektur und S

tadtplanung

findet statt am

M
o

n
tag

, d
en

 13. O
kto

b
er 2003

vo
n

 9.00 b
is etw

a 15.00 U
h

r im
H

ö
rsaal M

 2.01 statt.

D
er genaue Z

eitp
lan

 fü
r d

ie Vo
rstellu

n
g

 d
er A

n
g

eb
o

te w
ird in der

W
oche davor bekannt gegeben. D

urch A
ushang und unter

w
w

w
.arch

itektu
r.u

n
i-stu

ttg
art.d

e (R
ubrik „S

tudium
 &

 Lehre“)

Vo
rstellu

n
g
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S
tu

d
ieren

 in
 L

eh
rclu

stern

A
llg

em
ein

e In
fo

rm
atio

n

D
ie F

akultät bietet im
 2. S

tudienabschnitt zusätzlich zu der bisherigen S
truktur der

P
rüfungsgebiete „Lehr-C

luster“ an. D
ie M

öglichkeit, nach bisheriger G
epflogenheit m

it frei
gew

ählter Z
usam

m
ensetzung der K

urse zu studieren, bleibt als N
orm

alfall erhalten.
D

ie B
efähigung zum

 E
ntw

urf und zu seiner U
m

setzung ist zentrales A
usbildungsziel der

F
akultät. E

ntw
ürfe können sich auf verschiedene O

bjekte (z.B
. G

ebäude, S
tädte, R

egionen)
beziehen, und in jedem

 E
ntw

urf sind die verschiedensten A
spekte zu berücksichtigen. S

ie
sind im

 E
ntw

urf zu integrieren. D
ie Lehr-C

luster sind ein A
ngebot der fachlichen V

ertiefung
einzelner A

spekte und ihrer Integration im
 E

ntw
urf.

Lehr-C
luster sind G

ruppen von Lehrangeboten, die instituts- und fakultätsübergreifend sow
ie

unter E
inbeziehung externer K

om
petenz unter einem

 fachlichen G
esichtspunkt

zusam
m

engefaß
t sind und die zu einem

 S
tudienschw

erpunkt führen können.

S
ie b

ieten
 d

en
 S

tu
d

ieren
d

en
 -  eine O

rientierung in dem
 sehr groß

en A
ngebot an W

ahlfächern unter fachlichen
G

esichtspunkte,
 -   die M

öglichkeit, gem
äß

 B
egabung und/oder Interesse ein strukturiertes A

ngebot w
ählen

zu können,
 -   die M

öglichkeit, sich auf A
nforderungen der B

erufspraxis besser vorbereiten zu können.
 -

eine M
öglichkeit zur geordneten V

ertiefung und S
pezialisierung in den durch die C

luster
abgedeckten S

chw
erpunkten,

 -
w

ahlw
eise die M

öglichkeit, diese S
chw

erpunktsetzung bei E
rfüllung definierten

B
edingungen im

 D
iplom

zeugnis dokum
entieren zu lassen.

F
o

lg
en

d
e L

eh
r-C

lu
ster w

erd
en

 an
g

eb
o

ten
:

1.R
essourcenbew

uß
tes B

auen                            K
oordinatoren: S

chürm
ann, E

rtel/
H

erm
ann

2.B
autechnik, B

aukonstruktion                            K
oordinatoren: B

ehling/ C
heret, K

nippers
3.P

lanen und B
auen im

 B
estand                         K

oordinatoren: C
heret, K

im
pel

4.P
rojektm

anagem
ent  und K

ostensteuerung     K
oordinatoren: N

N
(zurückgestellt bis zur N

eubesetzung des Lehrstuhls für B
auökonom

ie)
5.S

tädtebau und S
tadtplanung                            K

oordinatoren: B
ott, P

esch

D
er erstgenannte K

oordinator ist vorrangig anzusprechen.

Lehrcluster, die die ‚F
orm

findung‘, bzw
. den E

insatz von N
euen M

edien und A
rbeiten im

 V
irtuellen

R
aum

 zum
 G

egenstand haben, sind in V
orbereitung.

D
ie C

luster sind eine E
rgänzung des S

tudienangebots; die Teilnahm
e an C

lustern ist
freiw

illig.

O
rg

an
isatio

n

D
er A

bschluß
 eines C

lusters m
it A

usstellung eines V
erm

erkes im
 D

iplom
zeugnis

ist an folgende B
edingungen geknüpft:

(1)
Insgesam

t sind 12  P
unkte aus dem

 jew
eiligen C

luster-A
ngebot im

P
rüfungsteil A

 zu absolvieren. D
avon w

ird ein 4 P.-S
em

inar m
it B

asisw
issen

besonders em
pfohlen.

(2)
Im

 P
rüfungsteil B

 ist eine E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit zu bearbeiten, in der der

fachliche S
chw

erpunkt des C
lusters überw

iegt. D
ie D

okum
entation spezieller

fachlicher K
om

petenz ist gefordert.
(3)

D
iese E

ntw
urfs-/P

rojektarbeit darf erst begonnen w
erden, w

enn m
in. 8

P
unkte aus diesem

 C
luster aus P

rüfungsteil A
 absolviert sind. S

onderfall:
B

eim
 integrierten E

ntw
urf können K

urse und E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit parallel

stattfinden.
(4)

D
ie E

ntw
urfs-/P

rojektarbeiten, die zu einem
 C

luster gehören, sind im
Lehrangebot durch einen entsprechenden V

erm
erk unter „A

rt der
V

eranstaltung“ gekennzeichnet.
(5)

In den C
lustern „S

tädtebau und S
tadtplanung“ und „B

autechnik, K
onstruktion“

w
ird der C

luster m
it einer D

iplom
arbeit abgeschlossen.

(6)
B

ei den C
lustern „S

tädtebau und S
tadtplanung“ und „B

autechnik,
K

onstruktion“ lautet der E
intrag im

 D
iplom

zeugnis sinngem
äß

: „E
in

S
tudienschw

erpunkt (gem
äß

 § 22 P
O

) in „...“ m
it 12 P

unkten aus P
rüfungsteil

A
, einer E

ntw
urfs-/P

rojektarbeit und der D
iplom

arbeit w
urde absolviert.“ In

den anderen C
lustern lautet er sinngem

äß
: „E

ine V
ertiefung in „...“ m

it 12
P

unkten aus P
rüfungsteil A

 und einer E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit w

urde
absolviert.“

(7)
A

uch bei diesen letzteren C
lustern ist die A

nerkennung als
„S

tudienschw
erpunkt“ m

öglich, w
enn zusätzlich eine D

iplom
arbeit nach den

entsprechend geltenden B
edingungen angefertigt w

urde.
(8)

D
ie E

inträge im
 D

iplom
zeugnis sind optional und können vom

 S
tudierenden

bei E
rfüllung der form

alen V
oraussetzungen beantragt w

erden.
(9)

D
er/die S

tudierende w
eist die A

bsolvierung der geforderten Leistungen durch
B

eglaubigungen auf einem
 Laufzettel nach und beantragt den E

intrag im
D

iplom
zeugnis durch E

inreichung des Laufzettels.
(10)

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeiten im

 P
rüfungsteil B

 und D
iplom

arbeiten sind in der
Lehrangebots-A

nkündigung (unter A
rt der V

eranstaltung) als B
estandteile des

Lehrclusters gekennzeichnet.
(11)

E
s können m

ehr als ein C
luster absolviert w

erden.
(12)

E
ine Ü

bergangsregelung für die A
nerkennung bereits absolvierter

P
rüfungsleistungen w

ird getroffen: (A
nerkennung bei einer Lehrperson des

C
lusters auf dem

 Laufzettel) D
ie A

nerkennung von C
luster-relevanten

Leistungen aus anderen H
ochschulen w

ird in gleicher W
eise geregelt.

L
eh

rclu
ster
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Laufzettel für Lehr-Cluster

„.........................................................................................“

für ....................................... (Name) ................................ (Matr.Nr.)

Universität Stuttgart

Fakultät 1
Architektur und Stadtplanung

Hiermit wird bescheinigt, daß im Diplom der Eintrag

Studienschwerpunkt               (.....)

Vertiefung                               (.....)

im oben genannten Cluster

vorgenommen werden kann.

Der Koordinator des Lehr-Clusters:      ........................................

(Name)

(Datum/Stempel)
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Teilfäch
er im

 P
rü

fu
n

g
steil A

 d
er D

ip
lo

m
h

au
p

tp
rü

fu
n

g

1. P
rü

fu
n

g
sfach

 1: A
llg

em
ein

e G
ru

n
d

lag
en

1.1.1 B
augeschichte II

1.1.2 B
augeschichtliches S

em
inar

1.1.3 B
augeschichtliche Ü

bung
1.1.4 S

tadtbaugeschichte
1.1.5 B

auforschung

1.2.1 A
rchitekturtheorie

1.3.1 G
rundlagen der P

lanung und des E
ntw

erfens II
1.3.2 M

ethoden und T
heorien des P

lanens und E
ntw

erfens I
1.3.3 M

ethoden und T
heorien des P

lanens und E
ntw

erfens II
1.3.4 M

ethoden und T
heorien des P

lanens und E
ntw

erfens III
1.3.5 S

pezielle E
ntw

urfs- und P
alanungsm

ethoden I (E
D

V
)

1.3.6 S
pezielle E

ntw
urfs- und P

lanungsm
ethoden II

1.4.1 G
rundlagen der Ö

kologie II
1.4.2 Ö

kologie

1.5.1 G
rundlagen der B

auökonom
ie II

1.5.2 B
auökonom

ie I
1.5.3 B

auökonom
ie II

1.5.4 B
auökonom

ie III
1.5.5 Ö

konom
ie des G

ebäudebetriebs
1.5.6 E

D
V

 in der B
auökonom

ie
1.6.1 A

rchitektur- und W
ohnsoziologie I

1.6.2 A
rchitektur- und W

ohnsoziologie I

1.7.1 P
rivates B

aurecht I
1.7.2 Ö

ffentliches B
aurecht II

2. P
rü

fu
n

g
sg

eb
iet 2: G

estaltu
n

g
 u

n
d

 D
arstellu

n
g

2.1.1 A
rchitekturdarstellung I/ C

A
D

2.1.2 A
rchitekturdarstellung II/ C

A
D

2.1.3 F
reies G

E
stalten I/ E

D
V

2.1.4 F
reies G

estalten II/ E
D

V
2.1.5 A

rchitektonisches G
estalten und D

esign
2.1.6 T

heorien der G
estaltung

2.1.7 R
aum

inszenierungen

2424444442424224222242222424444

3. P
rü

fu
n

g
sfach

 3: B
au

tech
n

ik

3.1.1 B
aukonstruktion III

3.1.2 B
aukonstruktion IV

3.1.3 S
onderproblem

e der B
aukonstruktion I

3.1.4 S
onderproblem

e der B
aukonstruktion II

3.1.5 P
lanen und B

auen im
 B

estand
3.1.6 E

D
V

 in der B
aukonstruktion I

3.1.7 E
D

V
 in der B

aukonstruktion II

3.2.1 Tragkonstruktion I
3.2.2 Industriebau
3.2.3 S

ondergebiete der Tragkonstruktionen I
3.2.4 S

ondergebiete der Tragkonstruktionen II
3.2.5 S

ondergebiete der Tragkonstruktionen III
3.2.6 K

onstruieren lernen an B
auten der G

egenw
art

3.2.7 E
dV

-A
nw

endung bei Tragkonstruktionen

3.3.1 K
onstruktives E

ntw
erfen I

3.3.2 K
onstruktives E

ntw
erfen II

3.3.3 K
onstruktives E

ntw
erfen III

3.3.4 E
D

V
-A

nw
endungen beim

 K
onstruktiven E

ntw
erfen

3.4.1 B
auphysik II

3.4.2 B
austofflehre II

3.4.3 Technischer A
usbau II

3.4.4 B
autechnische E

ntw
urfsgrundlagen

3.4.5 E
nergieökonom

ische E
ntw

urfsgrundlagen
3.4.6 G

ebäudetechnische E
ntw

urfsgrundlagen
3.4.7 R

aum
- und B

auakustik

442244422222244424424442

2.2.1 K
unst und N

eue M
edien I

2.2.2 K
unst und N

eue M
edien II

2.2.3 O
bjekt und R

aum
 I

2.2.4 O
bjekt und R

aum
 II

2.2.5 F
arbe und R

aum
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4.5.6 Tragw

erk und A
rchitektur

4.6.1 G
rundlagn der m

odernen A
rchitektur I

4.6.2 G
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tädtebaus II

5.4.1 C
A

D
 und S

im
ulation im

 S
tädtebau I

5.4.2 C
A

D
 und S

im
ulation im

 S
tädtebau II

5.5.1 P
lanen im

  ländlichen R
aum

5.6.1 Landschaftsplanung I
5.6.2 Landschaftsplanung II
5.6.3 Landschaftsarchitektur / F

reiraum
5.6.4 G

IS
 - gestützte P

lanung

4444424244442

4. P
rü

fu
n

g
sfach

 4: G
eb

äu
d

ep
lan

u
n

g

4.1 W
ahlpflichtfächer

4.1.1 G
rundlagen der G

ebäudekunde II
4.1.2 W

ohnbau
4.1.3 N

utzung und K
onstruktion

4.2 W
ahlfächer

4.2.1 G
ebäudekundliches S

em
inar

4.2.2 W
ohnbau I

4.2.3 W
ohnbau II

4.2.4 W
ohnbau III

4.2.5 S
trategien des P

lanens
4.2.6 M

ethodisches E
ntw

erfen

4.3.1 Ö
ffentliche B

auten

4442442444

T
E

IL
F

Ä
C

H
E

R
 IM

P
R

Ü
F

U
N

G
S

T
E

IL
 A



13
Ü

B
E

R
S

IC
H

T
 T

E
R

M
IN

E

Z
eit

V
eranstaltung

E
rstterm

in
B

etreuer
Institut

S
eite

9.00
S

tädtischer V
erkehr

20.10.03
K

ölz
S

I
62

9.00
E

infach - S
parsam

 - gut
20.10.03
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20.10.03
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W
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20.10.03
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10.00
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15.00
B

raucht A
rchitektur K

unst...?
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14.10.03
A

m
ann

B
auök

27

14.00
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B
u

rg
en

 im
  P

fälzer W
ald

F
ünftägiges E

xkursionssem
inar zu B

urgen, B
urgruinen, S

chlössern (und anderen B
audenkm

alen)
im

 P
fälzer W

ald.

P
rü

fleistu
n

g
en

: Teilnahm
e an der E

xkursion . B
earbeitung eines ausgew

ählten B
esichtigungs-

objektes m
it m

ündlichem
 R

eferat vor O
rt und schriftlichem

 R
eferat.

F
ahrt im

 P
rivat-P

kw
, Ü

bernachtung in einfachem
 G

asthaus.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:           010100

L
eh

rp
erso

n
en

:

A
rchitekturgeschichte

1.1.1   B
augeschichte II

1.5
Ü

bung

II ( O
berstufe )

M
ündliches und schriftliches R

eferat vor
O

rt, Teilnahm
e an der E

xkursion

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ontag 11:30 - 14:00  E

in
fü

h
ru

n
g

 u
n

d
20.10.2003

   V
o

rb
esp

rech
u

n
g

IA
G

 5.17

D
r.-Ing. S

tefan U
hl

S
tefan K

ing

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00325

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    S
S

 2003

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4111

E
IN

E
 Z

W
E

IT
E

 W
E

IS
S

E
N

H
O

F
S

IE
D

L
U

N
G

 IN
 S

T
U

T
T

G
A

R
T

?
D

as W
erkb

u
n

d
p

ro
jekt „D

eu
tsch

es H
o

lz“ vo
n

 1932/33 am
K

o
ch

en
h

o
f

S
pricht m

an von W
erkbundsiedlungen, so denkt m

an zuallererst an die S
tuttgarter W

eiß
enhofsied-

lung von 1927. W
eitgehend unbekanntgeblieben ist ein zw

eites S
iedlungsprojekt des D

eutschen
W

erkbunds in S
tuttgart, das seit 1932 konkret geplant w

orden w
ar.

T
hem

a des S
em

inars ist die R
ekonstruktion dieses S

iedlungsprojekts am
 K

ochenhof, das nach der
nationalsozialistischen M

achtergreifung vor 70 Jahren zu F
all gebracht w

urde.

Im
 theoretischen Teil soll der V

ersuch unternom
m

en w
erden, zunächst P

lanungsgeschichte und
Teilnehm

erfeld zu klären, um
 dann die noch vorhandenen (der w

ohl groß
enteils beschlagnahm

ten)
E

ntw
ürfe für eine M

odellrekonstruktion aufzubereiten. D
abei stehen die P

läne des P
rojektleiters

R
ichard D

öcker, seines F
reundes H

ugo H
äring und die des S

pezialisten für industrielle
P

räfabrikation, K
onrad W

achsm
ann im

 V
ordergrund. A

ls w
eitere Teilnehm

er kom
m

en neben den
S

tuttgartern K
euerleber, E

isenohr &
 P

fennig, S
chneck, W

agner, K
örte, H

erre und R
asch auch der

ehem
alige Leiter der A

rchitekturabteilung an der S
taatlichen B

auhochschule W
eim

ar, E
rnst N

eufert,
das schw

eizer B
üro M

oser &
 S

teiger und der Ö
sterreicher Lois W

elzenbacher in F
rage.

Im
 praktischen Teil sollen vor allem

 M
odelle der einzelnen G

ebäude im
 M

aß
stab 1:100 hergestellt

w
erden; je nach Q

uellenlage ist auch daran gedacht, einen potentiellen Lageplan und ein
G

esam
tm

odell im
 M

aß
stab 1:500 zu rekonstruiren.
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erku
n

g
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inzel- und G
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öglich
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 d
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tu
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ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu
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L
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rp
erso

n
en

:

 A
rchitekturgeschichte

1.1.2. B
augeschichtliches S

em
inar

 3.1.5
S

em
inar

II ( O
berstufe )

M
ündliches R

eferat, schriftliche F
assung

P
lanrekonstruktion (für M

odellbau am
ID

G
 1)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstag 10:00 -11:30

16.10.2003
5.17

D
ietrich W

. S
chm

idt / M
artin H

echinger
ID

G
 1

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah
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P
rü

fern
u
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er(n
):

00347

U
niversität S
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tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4112
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B
au

ern
h

äu
ser in

 aller W
elt

D
as S

em
inar richtet sich insbesondere auch an ausländische  bzw

. ethnografisch interessierte
S

tudierende. Je nach deren Interessenlage sollen B
auernhaustypen unterschiedlicher

W
eltregionen vorgestellt und analysiert w

erden.

V
gl. auch das S

em
inar  „D

as deutsche B
auernhaus“.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:       010100

L
eh

rp
erso

n
en

:

A
rchitekturgeschichte

1.1.2 B
augeschichtliches S

em
inar

1.5  S
ondergebiete d. B

augeschichte
S

em
inar

II ( O
berstufe )

S
chriftl. und m

ündliches R
eferat

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
ienstag 15:45 - 17,15

21.10.2003
5.17

P
rof. D

ieter K
im

pel

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00325

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4112

D
as d

eu
tsch

e B
au

ern
h

au
s

Im
 S

em
inar, das im

 S
S

 04 fortgesetzt w
erden soll, w

erden in F
orm

 einer E
inführung und von

R
eferaten die U

rsprünge und E
ntw

icklungsstufen des B
auernhauses im

 deutschsprachigen R
aum

gegliedert nach Landschaften erarbeitet. In den S
em

esterferien ist eine E
xkursion zu den

w
ichtigsten F

reilichtm
useen im

 süddeutschen R
aum

 geplant. D
ie P

roblem
atik dieses

M
useum

sstyps ist ebenfalls G
egenstand dieses S

em
inars.

Im
 S

S
 04 soll dann der m

ittel- und niederdeutsche R
aum

 behandelt und auf einer größ
eren

E
xkursion besichtigt w

erden.

V
gl. auch das S

em
inar „B

auernhäuser in aller W
elt“.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:       010100

L
eh

rp
erso

n
en

:

A
rchitekturgeschichte

1.1.2 B
augeschichtliches S

em
inar

1.5 S
ondergebiete d. B

augeschichte
S

em
inar

II ( O
berstufe )

schriftliches und m
ündliches S

em
inar

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstag 9:45 - 11:15

23.10.2003
5.17

P
rof. D

ieter K
im

pel

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00325

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4112
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In
d

u
striearch

itektu
r d

es 19. u
n

d
 20. Jah

rh
u

n
d

erts

D
ie Industriearchitektur des 19. und frühen 20. Jahrhunderts ist ein in S

üdw
estdeutschland bislang

vernachlässigtes K
apitel der A

rchitekturgeschichte. V
ielerorts zeugen Industriebrachen von der

R
atlosigkeit, die dieser B

aubestand aus den ersten H
ochphasen der Industrialisierung bei den

heutigen P
lanern auslöst. D

och nicht der A
briss, sondern die behutsam

e K
onversion zu

funktionierenden städtebaulichen und architektonischen E
nsem

bles ist die Z
ukunftsaufgabe für

K
om

m
unen, S

tadtplaner und A
rchitekten. E

ine der w
ichtigsten V

oraussetzungen hierfür ist das
W

issen der P
laner um

 die H
istorie des B

estands, um
 form

ale und konstruktionsgeschichtliche
S

pezifika.

D
as S

em
inar führt in die G

eschichte des industriellen B
auens in E

uropa ein, erarbeitet die C
harak-

teristika des Industriebaus im
 deutschen S

üdw
esten und w

ird m
it E

xkursionen zu regionalen und
örtlichen Industriestandorten auf die M

öglichkeiten und P
roblem

atiken historischer und denkm
alge-

schützter Industriearchitektur eingehen. D
ie E

rschließ
ung archivalischer Q

uellen und der U
m

gang
m

it historischen B
auplänen w

erden geübt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:            010100

L
eh

rp
erso

n
en

:

A
rchitekturgeschichte

1.1.2 B
augeschichtliches S

em
inar

3.1.5
S

em
inar und E

xkursionen

II ( O
berstufe )

R
eferat und schriftliche A

usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ontag 9:45 - 11:15

20. 10. 2003
IA

G
 5.17

K
erstin R

enz

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00325

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4112

„G
ärten

 in
 d

ie S
tad

t!“
 - G

eschichte der G
artenstadtbew

egung in D
eutschland

Ideell begründet als eine S
ynthese im

 A
ntagonism

us S
tadt : Land, die die V

orteile des S
tadt- und

Landlebens bei gleichzeitiger E
lim

inierung von beider N
achteile in sich vereint - in der P

raxis
durchführbar durch eine B

oden- und W
ohnungsbaureform

, gew
ann die aus E

ngland stam
m

ende
G

artenstadtbew
egung um

 1900 rasch an B
edeutung. A

ls R
eaktion auf die Landflucht und deren

verheerende F
olgen in den G

roß
städten und Industrieballungsgebieten, ging es nicht nur um

 eine
ästetisch befriedigende U

m
w

elt, vielm
ehr sollten die psychologischen, sozialen und em

otionalen
R

eaktionen der M
enschen auf ihre U

m
w

elt berücksichtigt w
erden.

E
s w

erden die historischen, geistigen und sozialen V
oraussetzungen, die zur B

ildung der
G

artenstadtbew
egung führten, behandelt und einige ausgeführte A

nlagen analysiert.

B
em

erku
n

g
en

: E
ine E

xkursion nach K
arlsruhe ist vorgesehen.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:                010100

L
eh

rp
erso

n
en

:

A
rchitekturgeschichte

1.1.2    B
augeschichte II

 3.1.1.
S

em
inar

II ( O
berstufe )

R
eferat und schriftliche A

usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ontag 17:30 -18:45

20. 10. 2003
IA

G
 5.17

P
rof. D

r. E
lisabeth S

zym
czyk

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00475

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4111
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B
au

au
fn

ah
m

e, B
au

h
isto

risch
e A

n
alyse

A
nhand von selbstgew

ählten O
bjekten aus der historischen B

ausubstanz bzw
. theoretischen

T
hem

en (oder nach V
orschlägen der B

etreuerInnen) sollen die S
tudierenden erlernen, historische

B
ausubstanz konkret zu erfassen bzw

. bauhistorische P
rozesse zu bew

erten. D
ies kann sow

ohl
praktisch durch genaue V

erm
essung und D

okum
entation des U

ntersuchungsobjekts als auch
theoretisch durch eine gründliche R

echerche von A
rchivalien in den entsprechenden Ä

m
tern und

der F
achliteratur geschehen. In beiden F

ällen w
ird erw

artet, dass die S
tudierenden durch eine

präzise A
nalyse der B

ausubstanz bzw
. des vorgefundenen M

aterials die H
istorizität des O

bjekts
bzw

. S
innzusam

m
enhänge erkennen und darlegen. D

ies kann schriftlich oder zeichnerisch
erfolgen (B

aualterspläne, V
ergleiche, S

ystem
skizzen u.ä.). D

ie m
ethodische B

eratung erfolgt
durch die B

etreuerInnen. D
ie A

useinandersetzung m
it einem

 einzelnen G
ebäude oder E

nsem
ble

ist in der beruflichen P
raxis beispielsw

eise für gutachterliche T
ätigkeit von B

edeutung, aber auch
bei U

m
bauten oder E

rw
eiterungen. D

en S
tudierenden sollen die je nach Z

eit unterschiedlichen
B

edingungsfelder des A
rchitekten bew

usst gem
acht w

erden, in deren A
bhängigkeit A

rchitektur
entsteht.

B
em

erku
n

g
en

: E
inzel- und G

ruppenarbeit sind m
öglich

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:         010100

L
eh

rp
erso

n
en

:

 A
rchitekturgeschichte

1.1.3 B
augschichtliche Ü

bung
3.1.2
Ü

bung

II ( O
berstufe )

S
chriftliche oder zeichnerische

S
tudienarbeit

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

N
ach V

ereinbarung in den S
prechzeiten

14.10.03
IA

G

D
ietrich W

. S
chm

idt

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00347

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4113

S
T

U
T

T
G

A
R

T: 1000 JA
H

R
E

 B
A

U
G

E
S

C
H

IC
H

T
E

: (Teil 1)
Vo

m
 w

ech
selvo

llen
 U

m
g

an
g

 m
it A

rch
itektu

r u
n

d
 S

tad
tb

ild

Ü
berall entsteht und verschw

indet A
rchitektur in einem

 jew
eils konkreten, aber stets w

echselnden
B

edingungsfeld. In S
tuttgart scheint die A

useinandersetzung m
it diesen gesellschaftlichen F

aktoren
der B

augeschichte besonders interessant: D
ie enorm

en V
eränderungen seinesS

tadtbilds bedürfen
der E

rklärung. D
abei sollen auch die A

rgum
ente für E

rneuerung bzw
. E

rhaltung diskursiv erörtert
w

erden: N
eben architekturim

m
anente E

influssfaktoren treten auch äuß
ere F

aktoren, w
ie

soziologische, politische und technische E
ntw

icklungen, K
riegszerstörungen, sow

ie schließ
lich in

nicht unerheblichem
 M

aß
 pietistisches W

irtschaftlichkeitsdenken. D
ies kann deutlich gem

acht
w

erden in W
ettbew

erbs- und P
lanungsgeschichten, M

odernisierungs- und Z
erstörungsprozessen.

G
erade A

rchitekten, die ja für das S
tadtbild erhebliche M

itverantw
ortung tragen, m

üssen sich dieser
vielfältigen F

aktoren bew
usst sein, um

 m
it ihren E

ntw
ürfen sinnvoll auf die S

tadt reagieren zu
können.

D
as S

tuttgarter S
tadtbild ist w

egen seiner Topographie einzigartig, aber w
eder künstlerisch noch

strukturell von herausragender Q
ualität. E

s soll anhand der B
au- und W

irkungsgeschichte von
exem

plarischen E
nsem

bles jew
eils von ihrer E

ntstehung bis heute diskutiert w
erden, oft im

 K
ontext

europäischer E
ntw

icklungen. G
egenstand des W

S
 sind S

akral- und F
eudalarchitektur von

M
ittelalter, R

eanaissance, B
arock und K

lassizism
us, öffentliche B

auten, A
rbeitersiedlungen und

F
abriken des H

istorism
us und Jugendstil.

Z
iel der V

eranstaltung ist ein B
ew

usstm
achen von V

eränderungskriterien.

B
em

erku
n

g
en

: F
ortsetzung im

 S
S

, offen für S
tudium

 G
enerale

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:          010100

L
eh

rp
erso

n
en

:

für A
rchitekturgeschichte

1.1.4  S
tadtbaugeschichte

3.1.4
V

orlesung

II ( O
berstufe )

S
chriftliche S

tudienarbeit m
it graphischer

Ü
berarbeitung von P

lanm
aterial

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstag 17:30 - 19:00

16.10.2003
308 K

 1

D
ietrich W

. S
chm

idt

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00347

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4114
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H
U

G
O

 K
E

U
E

R
L

E
B

E
R

 (1883 - 1949)
E

in
 „M

o
d

ern
er“ in

 d
er „S

tu
ttg

arter S
ch

u
le“

D
er P

rofessor für B
austoffkunde, Technischen A

usbau und E
ntw

erfen der T
H

 S
tuttgart arbeitete

häufig m
it dem

 S
tuttgarter M

odernisten R
ichard D

öcker zusam
m

en, etw
a bei dem

 bekannten
H

ochhausplan für S
tuttgart (1920/21) und diversen S

iedlungsprojekten. E
r gilt als einziger Lehrer

der S
tuttgarter S

chule, der fortschrittliche Ideen, etw
a des  D

eutschen W
erkbunds, in seiner

A
rchitekturlehre vertrat. In S

tuttgart baute er unter anderem
 die ehem

alige S
tadthalle (1926) und

die ehem
alige M

ensa der T
H

 (1930). In B
ietigheim

 realisierte er 1928 eine V
ersuchssiedlung der

D
LW

; sein letzter B
au ist das Lehrlingsw

ohnheim
 in H

eidenheim
 a.d. B

renz (1947-49).

D
ieses überschaubare architektonische W

erk ist T
hem

a des S
em

inars. D
ie R

echerchen können
sich neben der w

enig ergiebigen Literatur vor allem
 auf A

rchivalien in B
aurechsäm

tern und im
S

tuttgarter S
tadtarchiv stützen. E

in G
roß

teil seines N
achlasses befindet sich im

 S
üdw

estdeutschen
A

rchiv für A
rchitektur und Ingenieurbau, K

arlsruhe. D
ie S

tudienleistung besteht darin, diese
M

aterialien aufzufinden, aufzubereiten und auszuw
erten. D

ie S
em

inarergebnisse sollen zu einem
R

eader zusam
m

engefasst w
erden.

B
em

erku
n

g
en

: E
inzel und G

ruppenarbeit ist m
öglich

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:         010100

L
eh

rp
erso

n
en

:

für A
rchitekturgeschichte

1.1.5 B
auforschung

S
em

inar

II ( O
berstufe )

M
ündliches R

eferat, schriftliche F
assung

A
ufbereitung von P

lanm
aterial

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
ienstag 11:30 - 13:00

21.10.2003
IA

G
 5.17

D
ietrich W

. S
chm

idt

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

0347

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4180

Lust auf m
ehr als hübsche P

läne? D
as IG

P
 bietet S

tudierenden
die M

öglichkeit, erste S
chritte im

 w
issenschaftlichen A

rbeiten und
F

orschen zu m
achen. D

ie A
rbeit um

faß
t unter anderem

 B
ereiche

w
ie R

echerche und das E
rstellen w

issenschaftlicher Texte und
steht in engem

 Z
usam

m
enhang m

it den F
orschungsprojekten des

Instituts.

V
oraussetzung sind G

rundkenntnisse im
 B

ereich P
lanungstheorie

- zum
 B

eispiel durch andere V
eranstaltungen am

 IG
P, hohe

E
igenm

otivation, eigenständiges A
rbeiten und O

ffenheit für N
eues.

D
ie Teilnehm

erzahl ist begrenzt.

E
ine Interessentenliste hängt am

 Institut aus.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für G
rundlagen der P

lanung

1.3.4 M
ethoden und T

heorien des
P

lanens und E
ntw

erfens III
F

orschungssem
inar

II ( O
berstufe )

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

nach V
ereinbarung

M
ittw

och, 15.10.2003, 15.00 h
R

aum
 647 (IG

P
)

D
ipl.-Ing. A

ndrea A
dis

D
ipl.-Ing. Jens-P

eter G
runau

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00351

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4183

F
o

rsch
u

n
g

ssem
in

ar
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M
ach

en
 S

ie d
as M

axim
u

m
 au

s Ih
rem

 S
tu

d
iu

m
 –

„W
o

rk P
lacem

en
t P

lan
“

D
as A

rchitekturstudium
 an der U

niversität ist sehr breit gefächert
angelegt; ein P

ool an A
ngeboten, von denen sich jeder die nim

m
t,

die ihm
 am

 m
eisten zusagen.

A
m

 E
nde des S

tudium
s ist der D

iplom
and dann ein G

eneralist, der
E

inblick in verschiedene B
ereiche der A

rchitektur genom
m

en hat.
S

pätestens zu diesem
 Z

eitpunkt w
ird m

an der F
rage - w

as soll
m

einem
 S

tudium
 folgen? - nicht m

ehr ausw
eichen können.

A
ll jenen, die sich früher m

it den entscheidenden F
ragen ihrer

Lebensplanung auseinander setzen w
ollen, bietet der „W

ork
P

lacem
ent P

lan“ einen konkreten E
instieg in diesen

T
hem

enkom
plex.

D
abei stehen für jeden einzelnen folgende F

ragen im
 V

ordergrund:

-
W

o stehe ich?
-

W
o m

öchte ich hin?
(W

o w
erde ich in 5 oder 10 Jahren beruflich/persönlich sein?)

-
W

as kann ich dafür tun, um
 dahin zu gelangen?

In dem
 S

em
inar w

erden die F
ragen, die die spätere T

ätigkeit und
dam

it die Z
ukunft der S

tudierenden betreffen, am
 B

eispiel des
P

raktikum
s bzw

. der A
rbeit diskutiert. D

abei w
erden m

anche
unbequem

e F
ragen gestellt w

erden.
D

eren B
eantw

ortung dient dann allerdings nicht nur als
O

rientierung bei der W
ahl der späteren T

ätigkeit, sondern hat
R

elevanz für die w
eitere berufliche und persönliche Z

ukunft jedes
einzelnen.

A
ls A

nstoß
 und H

ilfestellung w
ird uns der „W

ork P
lacem

ent P
lan“

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für G
rundlagen der P

lanung

1.3.4 M
ethoden und T

heorien des
P

lanens und E
ntw

erfens III
S

em
inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend (R
eferat)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

F
reitag, 08.45 - 10.15 h

F
reitag, 17. O

ktober 2003
siehe A

ushang

D
ipl.-Ing. C

hristian H
aag

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00351

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4183

E
in

fü
h

ru
n

g
 in

 F
acility M

an
ag

em
en

t

D
erzeit sprechen viele U

nternehm
en von K

osteneinsparungen,
O

utsourcing und R
eduzierung auf das K

erngeschäft. F
usionen,

S
paltungen und Insolvenzen prägen den W

irtschaftsm
arkt. A

uch
A

rchitekten und F
achplaner erfahren einen starken W

andel ihrer
A

rbeitsw
eise. A

ufträge für N
eubauten gehen zurück und das B

auen
im

 B
estand nim

m
t zu. Investoren sehen das G

ebäude nicht m
ehr

nur als R
enditeobjekt, sondern als langfristige K

apitalanlage, die
sich am

 Im
m

obilienm
arkt bew

ähren m
uss. D

abei spielen bei der
B

etrachtung eines O
bjektes auch die B

etriebskosten eine im
m

er
größ

ere R
olle. D

er A
rchitekt m

uss heute F
ragen nach

W
irtschaftlichkeit, Life C

ycle und kostenbew
usstem

 B
auen

beantw
orten können. H

ier setzt F
acility M

anagem
ent an.

D
och w

as versteht m
an genau darunter? W

elche B
ereiche gibt es

im
 F

acility M
anagem

ent? U
nd w

elche R
olle hat der A

rchitekt
dabei? D

iese und w
eitere F

ragen rund um
 das F

acility
M

anagem
ent w

erden in diesem
 S

em
inar behandelt. V

on der
P

lanung über die E
ntstehung bis hin zur A

nw
endung des F

acility
M

anagem
ent w

ird ein Ü
berblick über alle F

acetten gegeben.
A

bgerundet w
ird diese H

erangehensw
eise m

it einem
G

astreferenten, der sich m
it dem

 T
hem

a F
acility M

anagem
ent als

D
ienstleister intensiv auseinandersetzt und die W

eiterentw
icklung

erläutert.
Z

iel des S
em

inars ist es, den S
tudierenden ein neues B

erufsfeld
aufzuzeigen, in dem

 der A
rchitekt in Z

ukunft eine w
ichtige F

unktion
übernehm

en kann. D
abei w

ird F
acility M

anagem
ent als

um
fassendes S

ystem
 von der P

rojektentw
icklung über P

lanung
und der U

m
setzung bis zum

 B
etrieb gesehen. E

ine D
iskussion m

it
einem

 D
ienstleister und die B

esichtigung eines O
bjektes geben

E
inblick in die P

raxis.
Vo

rau
ssetzu

n
g

 zu
r Teiln

ah
m

e: Interesse am
 B

lick über den
„Tellerrand“.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für G
rundlagen der P

lanung

1.3.4 M
ethoden und T

heorien des
P

lanens und E
ntw

erfens III

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

F
reitag, 10.30 - 12.00 h

F
reitag, 17.10.2003

siehe A
ushang

D
ipl.-Ing. A

lexander G
erlach

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00351

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4183
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für G
rundlagen der P

lanung

1.3.5 S
pezielle E

ntw
urfs- und

P
lanungsm

ethoden I (E
D

V
)

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstag 14.00-17.00h

D
onnerstag, 16.10.2003

R
aum

 647 (IG
P

)

D
ipl.Ing. Jan F

oerster

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00351

U
niversität S

tuttgart                       S
tudiengang A

rchitektur und
S

tadtplanung
  W

S
 03/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4184

 G
e

f
ü

h
l

S
p

a
c

e
red

en
 - p

räsen
tieren

 - ü
b

erzeu
g

en

V
or M

enschen sprechen und diese überzeugen ist eine w
ichtige

S
chlüsselqualifikation und eine A

ufgabe, die S
ie nicht nur w

ährend
des S

tudium
s im

m
er w

ieder m
eistern m

üssen, sondern auch im
späteren B

erufsleben und P
lanungsalltag.

S
icher, es gibt N

aturtalente, aber w
as ist m

it denjenigen, denen
die F

ähigkeit der sicheren freien R
ede nicht in die W

iege gelegt
w

urde? S
chw

eiß
nasse H

ände, H
erzklopfen, den F

aden
verlieren....

In diesem
 S

em
inar w

ird das eigene P
räsentationsverhalten

verbessert: durch eine klare und anschauliche S
truktur der R

ede,
durch offene und unterstützende K

örpersprache, durch deutliche
und überzeugen-de S

prache. A
uch der souveräne und

w
irkungsvolle U

m
gang m

it den M
edien gehört zum

 H
andw

erk des
Ü

berzeugens und E
rklärens.

B
em

erku
n

g
en

:
D

ieses S
em

inar w
ird aufgrund der groß

en N
achfrage im

 letzten
S

em
ester angeboten. D

a eine intensive B
etreuung stattfindet, ist

die Teilnahm
e auf 20 S

tudierende beschränkt. Teilnehm
er an der

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit „N

eue W
elten“ erhalten bevozugt einen

P
latz.

B
ei m

ehr als 20 Interessenten findet am
 M

ittw
och, den 15.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für G
rundlagen der P

lanung

1.3.6 S
pezielle E

ntw
urfs- und

P
lanungsm

ethoden II
S

em
inar

II ( O
berstufe )

aktive Teilnahm
e am

 S
em

inar und
A

bschlusspräsentation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

K
om

paktveranstaltung +
 1 Tag nach

A
bspr.

06./07. und 10. N
ov. 2003, 09.00 - 17.30 h

D
ipl.-P

äd.  X
enia B

usam

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:                2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00351

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4185

„D
er G

eist fliegt voran, die W
irklichkeit hinkt hinterher.“ (E

m
il N

olde)

_____________________  Ist R
aum

 G
efühl!? W

elchen E
influss hat gebauter R

aum
auf unser G

efühlsleben? U
nd w

ie verändert unser augenblickliches G
efühlsleben

          unsere persönliche S
ichtw

eise von R
aum

? E
s m

uss unterschieden w
erden

          zw
ischen  „realer“ U

m
w

elt, „realer“ G
efühlsw

elt und dem
 dazw

ischen liegenden
B

eziehungsgeflecht. M
aterieller, „w

issenschaftlich“ beschreibbarer R
aum

 ist
          reflektierende P

rojektionsfläche unserer eigenen, persönlichen G
efühls- und

          G
edankenw

elt. D
iese P

rojektionsfläche unserer U
m

w
elt kann verstärken,

          schw
ächen und vernichten.

Im
 Laufe des S

em
inars w

erden w
ir R

äum
e und T

heorien analysieren und
          gem

einsam
e, konzeptionelle E

ntw
urfsm

ethoden entw
ickeln, die w

ir m
ittels einer

          neuen S
ichtw

eise und K
artographie unserer U

m
w

elt und der uns beeinflussenden
          G

efühlsw
elt entw

ickeln. D
as G

efühl w
ird dabei zu einem

 uns leitenden P
fad.

C
A

D
 m

it all seinen M
öglichkeiten w

ird dabei das H
ilfsm

ittel sein, unsere
theoretischen G

edankenkonstrukte zu „fühlbaren“ G
edankengebäuden w

erden zu
          lassen. E

ndprodukt ist eine S
em

inar-C
D

 und W
ebsite, in der w

ir die E
rgebnisse

          des G
efühlS

pace-S
em

inars interaktiv präsentieren w
erden.

F
ür die B

earbeitung der S
em

inaraufgabe w
erden verschiedene P

rogram
m

e erlernt:
          beispielsw

eise M
odelling und A

nim
ation (F

orm
Z

, D
une), F

ilm
 (P

rem
iere),

          B
ildbearbeitung (P

hotoshop), P
räsentation (D

irector, D
ream

view
er).

Im
 Laufe des S

em
inars w

erden w
ir auß

erdem
 einen W

orkshop im
 C

ave m
achen.

E
s  ist w

ünschensw
ert, dass die Teilnehm

er dieses S
em

inars auch am
          S

tegreifentw
urf „D

enkS
pace“ teilnehm

en.
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V
ielleicht ist  rückw

ärts  vorw
ärts

Ö
konom

ische Inhalte einer konkreten A
rchitekturplanung und -realisierung

S
uche, A

nalyse und E
rgebnisbildung, sow

ie B
ew

ertungsversuch m
it praktischen V

erfahrensanw
endungen

Vo
rb

em
erku

n
g

en
 :

W
enn auch vieles im

 R
ahm

en der Ö
konom

ie in G
eldw

erten
A

usdruck findet, erklärt sich insgesam
t die Ö

konom
ie durch den m

aß
vollen U

m
gang aller

verw
endeten m

ateriellen und im
m

ateriellen R
essourcen zur A

usgestaltung der vereinbarten Z
iele.

D
ies gilt gerade beim

 P
lanen und B

auen von A
rchitektur, w

obei ökonom
ische A

spekte derart
E

influss nehm
en sollen, dass ein A

rchitekturkonzept verstärkt w
ird. D

ieser Z
usam

m
enhang findet

sich sow
ohl im

 M
aterialeinsatz, als auch im

 P
rozess, seinen B

eteiligten und besonders deren
E

ntscheidungen w
ieder.

G
ru

n
d

lag
en

 :
Z

u einem
 gegebenen A

rchitekturprojekt liegt aus der O
bjektphase

in all seinen E
ntw

icklungen geordnet und um
fangreich vor :

-  der W
ettbew

erbsbeitrag m
it P

lanungsvorgaben, ( A
uslobervorgaben zu S

tädtebau und O
bjekt )

-  die V
orentw

urfs- und E
ntw

urfsplanung ( G
estaltung, G

eom
etrie, K

O
S

C
H

 )
-  die G

enehm
igungsplanung, incl. behördlicher A

uflagen
-  die W

erk- und D
etailplanung ( S

chichten, G
eom

etrien, K
onstruktionen, M

aterialien )
-  das F

irm
en- und G

ew
erkeleistungsprogram

m
 in Text / M

assenform
, ( LV

, P
reisangebote, K

O
A

N
 )

-  das objektüberw
achte, realisierte und abgerechnete G

ebäude und P
rojekt,

( B
auleitung, A

usführung, K
O

F
E

, D
okum

entation )
V

orträge zu V
erfahren, m

it deren H
ilfe Inhalte für E

ntscheidungen transparenter w
erden ergänzen

die V
erm

ittlung der notw
endigen G

rundlagen für die anstehende A
ufgabe der P

rojektanalyse.
S

em
in

arau
fg

ab
e :

F
ür den gesam

ten P
rojektzeitraum

 sollen die E
ntscheidungen und

deren E
influssgröß

en zu bestim
m

ten T
hem

en durch die Teilnehm
erInnen erarbeitet w

erden.
A

bschließ
end im

 E
rgebnis soll das zur N

utzung übergebene G
ebäude den anfänglichen

P
lanungsvorgaben gegenüber gestellt w

erden, verbunden m
it dem

 V
ersuch einer B

ew
ertung.

P
rü

fu
n

g
sleistu

n
g

 :
In die B

ew
ertung fließ

en ein:
- die A

bgabe einer gedruckten A
usarbeitung nebst A

nlagen ( auf D
atenträger gerne zusätzlich )

   A
nw

endung einiger V
erfahren, eigene E

rgebnisse, A
nalyse durch R

elationen und B
ew

ertung
- die aktive Teilnahm

e an den S
em

inardiskussionen und den V
orträgen

- der abschließ
ende V

ortrag, K
urzform

 der A
usarbeitungsergebnisse an alle Teilnehm

er-Innen
B

em
erku

n
g

en
 :

D
ie Teilnehm

erzahl ist auf 20 begrenzt, Teilnehm
erliste

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für B
auökonom

ie

1.5.2  B
auökonom

ie I
1.1.1.3
S

em
inar

II ( O
berstufe )

S
elbständige B

earbeitung einer
vorgegebenen A

ufgabe, schriftlich,
m

ündlich, digital

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ontags, 10.00 - 13.00 U

hr
M

ontag, den 13. O
kt. 2003, 10.00 U

hr
erfolgt durch Institutsaushang

v.P
rof. D

ipl.-Ing. A
lexander von P

adberg

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

           W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4189

vom
 6B

 zum
 4H

 und zurück
     K

ostenplanung  -  K
osteneinflüsse  -  R

egulative
   K

ostenerm
ittlung zu einem

 P
rojekt, P

rojektereignisse m
it K

ostenw
irkung, M

assnahm
en in der P

lanung

Vo
rb

em
erku

n
g

en
 :

In w
irtschaftlichen Z

eiten gew
innt der sichere U

m
gang m

it K
osten

im
 B

auw
esen eine erhöhte B

edeutung. D
er E

rfolg kom
plexer B

auprojekte w
ird verstärkt auf allen

K
ostenebenen gem

essen, (bedauerlich, oft nur noch dort). M
it solch hoher B

edeutung ausgestattet,
ist für den A

rchitektenT
in das E

rkennen und rechtzeitige E
ingreifen in seine P

lanungen die w
ichtige

G
rundlage, um

 gesetzte Z
iele und auch Q

ualitäten dennoch zu realisieren.
D

ieser U
m

stand erfordert das V
orgehen m

it B
aukosten auf belegbarer und nachvollziehbarer

W
issensebene, in der vage A

nnahm
en keinen P

latz m
ehr haben.  In Ü

bungen w
erden die

verfügbaren Instrum
ente der K

ostenerm
ittlungen, der K

ostenkontrolle und der K
ostensteuerung im

B
auw

esen aufgezeigt und verm
ittelt.

G
ru

n
d

lag
en

 :
kleine, geeignete P

lanungen zu B
auaufgaben der

S
em

inarteilnehm
erInnen aus deren bisheriger S

tudienzeit. V
ortrag zu K

ostenerm
ittlungsverfahren,

K
ostenkontrollen und K

ostensteuerung.
S

em
in

arau
fg

ab
e :

Z
u den P

lanungen der Teilnehm
erInnen w

erden V
orgehensw

eisen
der K

ostenerm
ittlung als M

ethodenanw
endung in Ü

bungen verm
ittelt, sow

ie R
egulative geübt in

B
ezug auf angenom

m
ene, kostenw

irksam
e P

rojektereignisse.
N

achdem
 die Teilnehm

erInnen einen belegten, nachvollziehbaren K
ostenrahm

en zu ihrem
 P

rojekt
aufgestellt haben, erfolgen verschiedene P

rojektm
itteilungen m

it K
ostenausw

irkung. N
un ist es

A
ufgabe der Teilnehm

erInnen diese Ä
nderungsgrundlagen in ihre vorliegende P

lanung zu
übernehm

en und den N
achw

eis zu führen, daß
 deren abgeänderte P

lanung die neuen
K

ostengrundlagen auch berücksichtigt.

P
rü

fu
n

g
sleistu

n
g

 :
In die B

ew
ertung fließ

en ein :
- die A

bgabe einer gedruckten A
usarbeitung nebst A

nlagen ( auf D
atenträger gerne zusätzlich )

   K
ostenerm

ittlung zum
 P

rojket und K
ostenplan nach abgeänderten V

orgaben als N
achw

eis
- die aktive Teilnahm

e an den S
em

inardiskussionen und den V
orträgen

B
em

erku
n

g
en

 :
D

ie Teilnehm
erzahl ist auf m

ax. 20 begrenzt
zum

 V
orstellungsterm

in w
ird die Teilnehm

erliste erstellt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für B
auökonom

ie

1.5.1  G
rundlagen der B

auökonom
ie II

S
em

inar

II ( O
berstufe )

selbständige B
earbeitung einer

vorgegebenen A
ufgabe, schriftlich,

m
ündlich, digital

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags, 16.30 - 18.00 U

hr
D

onnerstag, den 16. O
kt. 2003, 16.30 U

hr
erfolgt durch Institutsaushang

D
ipl.-Ing. R

üdiger O
sterm

ayer, A
rchitekt

v. P
rof. D

ipl.-Ing. A
exander von P

adberg

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

           W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4188
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Ö
konom

ie  m
it  S

ystem
 ?

S
ystem

atisierung im
 B

auen  /  Ö
konom

ie der S
ystem

e
F

ritz H
aller „ E

in S
ystem

 sollte durch die D
efinition der Teile und ihrer B

eziehungen eine
Leistungsform

 ergeben, die von ihrer
 F

ertigung und M
ontage her günstig ist, und bei geringem

M
aterial- und E

nergieaufw
and auch einen anspruchsvollen und

ausdrucksstarken B
au darstellt.“

Vo
rb

em
erku

n
g

 :
S

eit A
nfang des 20. Jahrhunderts in D

eutschland die
industielle

E
ntw

icklung im
 B

auen einsetzte, gab es verschiedene P
hasen in denen die S

ystem
atisierung des

B
auens bei A

rchitekten, Ingenieuren und an der A
usführung beteiligter F

irm
en m

it groß
er Intensität

vorangetrieben w
urde. B

eeinflusst durch unterschiedliche ökonom
ische, technische,

kulturelle und
gesellschaftliche E

ntw
icklungen bzw

. R
andbedingungen w

urde sow
ohl in den zw

anziger Jahren,
als auch in den sechziger Jahren der S

ystem
gedanke auf der B

asis industrieller
P

roduktionsm
ethoden w

eiterentw
ickelt. S

eit A
nfang der neunziger Jahre ist das T

hem
a des

industrialisierten B
auens und der V

orfertigung w
ieder stark in das A

rbeitsfeld von A
rchitekten und

Ingenieuren vorgedrungen.
G

ru
n

d
lag

en
 :

D
er T

hem
enzusam

m
enhang w

ird detailliert durch V
orträge über die

G
eschichte des elem

entierten B
auens, der S

ystem
atisierung zum

 B
auen, vor dem

 H
intergrund

ökonom
ischer, technioscher, kultureller und gesellschaftlicher E

ntw
icklungen.

W
erkberichte von A

rchitekten und von ausführenden F
irm

nen, die ihre T
ätigkeit deutlich auf diese

T
hem

en ausgerichtet haben, ergänzen, durchaus auch in G
egensätzlichkeit die Inform

ationen.
E

ine W
erkbesichtigung kann die praktische U

m
setzung des Teils der W

erkstattarbeiten direkt
verm

itteln.
S

em
in

arau
fg

ab
e :

A
us diesem

 Z
usam

m
enhang sollen in R

eferaten zu E
inzelthem

en
A

nalysen erarbeitet w
erden, z.B

. w
ie die heute zur V

erfügung stehenden elem
entierten

B
ausystem

e unter B
eachtung architektonischer, energetischer und w

irtschaftlicher G
esichtspunkte

optim
al eingesetzt w

erden können und w
elche A

nforderungen an die integrale und system
atische

B
etrachtungsw

eise der A
rchitekten und Ingenieure gestellt w

erden.
P

rü
fu

n
g

sleistu
n

g
 :

In die B
ew

ertung ließ
en ein :

- die A
bgabe einer gedruckten A

usarbeitung nebst A
nlagen ( auf D

atenträger gerne zusätzlich )
- die aktive Teilnahm

e an den S
em

inardiskussionen zu den V
orträgen und B

esichtigung
- der abschließ

ende V
ortrag, K

urzform
 der A

usarbeitungsergebnisse an alle Teilnehm
er- Innen

B
em

erku
n

g
en

 :
D

ie Teilnehm
erzahl ist auf 15 bis m

ax. 20 begrenzt,
zum

 V
orstellungsterm

in w
ird die Teilnehm

erliste erstellt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für B
auökonom

ie

1.5.3  B
auökonom

ie II

S
em

inar

II ( O
berstufe )

selbständige B
earbeitung einer

vorgegebenen A
ufgabe, schriftlich,

m
ündlich, digital

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
ienstags, 14.00 - 16.30 U

hr
D

ienstag, den 14. O
kt. 2003, 14.00 U

hr
erfolgt durch Institutsaushang

D
ipl.-Ing.  M

artin A
m

ann, A
rchitekt

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

           W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4141

A
rchitektur  via  A

usschreibung  -  A
V

A
A

usschreibung  V
ergabe  A

brechnung

Vo
rb

em
erku

n
g

 :
D

ie A
usschreibung von B

auleistungen steht nicht eben als beliebte
B

etätigung im
 V

ordergrund vieler A
rchitekten. B

egründet w
ird dies m

it der scheinbar fehlenden
K

reativität in dieser A
rbeit. D

abei w
erden durch die A

usschreibungsunterlagen die A
rt der

A
usführung, die B

auabläufe, M
aterialien und Q

ualitäten definiert. D
er gestalterisch am

bitionierte
A

rchitekt schreibt hier, neben den A
bsprachen m

it der B
auherrschaft, seine „ V

isionen“ in der
Leistungsbeschreibung nieder, um

 so neben den P
lanunterlagen für alle P

rojektbeteiligte deutlich
zu m

achen, w
elche A

usführungen m
it w

elcher Q
ualität der E

ntw
urf in der R

ealisierung erzielen soll.
D

ie A
rchitektur w

ird u.a. durch die A
usschreibung geprägt, kreativ A

usschreiben bedeutet
E

ntw
erfen m

it W
orten.

G
ru

n
d

lag
en

 :
V

orgegebene B
eispiele für A

usschreibungen, V
ergabe und

A
brechnung, sow

ie bestehende Leistungsverzeichnisse. A
ktuelle B

ranchensoftw
are am

 Institut und
im

 C
asino IT. Z

u einzelnen S
em

inarthem
en sind G

astvorträge von P
lanern und auch F

irm
en,

( A
ngebotsseite ) vorgesehen.

S
em

in
arau

fg
ab

e :
Im

 S
em

inar w
ird die kreative S

eite der A
usschreibung verm

ittelt.
D

urch R
echerchen und Ü

bungen w
erden die G

rundlagen für A
V

A
 anhand von B

eispielen
erarbeitet. B

estehende Leistungsverzeichnisse LV
 w

erden analysiert, B
auleistungen

ausgeschrieben und B
auaufträge vergeben. M

it einem
 A

usblick auf Term
in- und K

ostenthem
en

w
erden die A

bhängigkeiten und Z
usam

m
enhänge zur A

usschreibung in unserer virtuellen
B

auaufgabe hinterleuchtet.

P
rü

fu
n

g
sleistu

n
g

en
 :

In die B
ew

ertung fließ
en ein :

- die A
bgabe einer gedruckten A

usarbeitung nebst A
nlagen ( auf D

atenträger gerne zusätzlich )
- die Ü

bungen aus den S
em

inarterm
inen

- der abschließ
ende V

ortrag, K
urzform

 der A
usarbeitungsergebnisse an alle Teilnehm

er-Innen

B
em

erku
n

g
en

 :
D

ie Teilnehm
erzahl ist auf m

ax. 20 begrenzt,
zum

 V
orstellungsterm

in w
ird die Teilnehm

erliste erstellt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für B
auökonom

ie

1.5.4  B
auökonom

ie III

S
em

inar

II ( O
berstufe )

S
elbständige B

earbeitung einer
vorgegebenen A

ufgabe, schriftlich,
m

ündlich, digital

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags, 9.00 - 10.30 U

hr
D

onnerstag, den 16. O
kt. 2003, 9.00 U

hr
erfolgt durch Institutsaushang

D
ipl.-Ing. A

lexandra Illig, A
rchitektin

v. P
rof. D

ipl.-Ing. A
exander von P

adberg

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

           W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4141
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S
trateg

ien
 d

es rech
n

erg
estü

tzten
 E

n
tw

erfen
s

Z
ur V

orbereitung des E
ntw

urfs paperless studio am
 ID

G
 I beschäftigen sich die Teilnehm

er m
it

K
onzepten und B

eispielen rechnergestützter A
rchitekturproduktion aus den letzten Jahren. D

as
S

em
inar ist als K

om
paktsem

inar konzipiert und erstreckt sich über 4 W
ochen.

D
ie im

 S
em

inar gew
onnenen E

rkenntnisse und A
usblicke sollen im

 R
ahm

en des E
ntw

urfs durch die
S

tudierenden konkret getestet und angew
endet w

erden.

D
ie Teilnahm

e am
 S

em
inar setzt voraus, dass sie in den E

ntw
urf gelost w

orden sind und
teilnehm

en.

B
eschränkte Teilnehm

erzahl: 15

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.1 A
rchitekturdarstellung I

S
em

inar

II ( O
berstufe )

m
ündlicher V

ortrag, schriftliches E
ssay

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 10.00 U
hr

m
ittw

och 15.10.03, 10.00 U
hr

R
aum

 104

D
ipl. Ing. M

A
rch K

ersten S
chagem

ann

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01299

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4280

B
ew

ertungsraum
M

essbare, harte D
aten  -  nicht-m

essbare, w
eiche Q

ualitäten
    E

in V
ersuch des Z

usam
m

enschluß
es aus P

rojektkennw
erten und A

rchitekturqualitäten zu einem
 G

esam
tergebnis

Vo
rb

em
erku

n
g

 :
N

eben der E
rstellung von G

ebäuden treten auch deren
N

utzungsdauer sow
ie W

artung / U
nterhalt in den V

ordergrund der Ü
berlegungen potentieller

B
auherren bei der S

uche nach geeigneten A
rchitektenT

innen.
E

s w
erden z.B

.öfters im
 R

ahm
en von W

ettbew
erben V

orgaben bezüglich der K
osten / F

olgekosten
bzw

. E
nergieverbrauchsw

erte gem
acht, die in der P

lanung m
it N

achw
eis B

erücksichtigung finden
sollen.
N

eben diesen „ harten“, m
essbaren G

röß
en gibt es jedoch eine R

eihe von „ w
eichen“ K

riterien, die
die Q

ualität eines G
ebäudes, dessen A

usw
irkungen auf das soziale, ökologische und ökonom

ische
U

m
feld sow

ie das W
ohlbefinden der N

utzer nachhaltiger beeinflussen.

G
ru

n
d

lag
en

 :
E

in konkretes B
eispiel in verschiedenen S

tadien der P
lanung und

des B
aurealisierungsprozesses. E

ntscheidungsfestlegungen zu verschiedenen K
ennw

erten und
A

rchitekturthem
en zu diesem

 P
rojekt.

S
em

in
arau

fg
ab

e :
E

s sollen E
ntscheidungen betrachtet und bew

ertet w
erden zu

verschiedenen S
tadien im

 P
lanungs- und B

auprozess. T
hem

en hierbei können sein, die Lage der
B

aum
aß

nahm
e, das R

aum
program

m
, die B

auw
eise, das K

lim
akonzept, die W

ahl der M
aterialien

m
it B

lick auf K
osten und F

olgekosten.
Z

udem
 jedoch auch deren soziale und ökologische A

usw
irkungen und deren A

rchitekturaussage
m

it B
lick auf die U

m
setzung eines gehaltvollen A

rchitekturkonzeptes im
 D

ienst der N
utzer.

P
rü

fu
n

g
sleistu

n
g

en
 :

In die B
ew

ertung fließ
en ein :

- die A
bgabe einer gedruckten A

usarbeitung nebst A
nlagen ( auf D

atenträger gerne zusätzlich )
  K

riterienkatalog zu harten und w
eichen A

rgum
enten, G

egenüberstellung incl. eigener A
nalyse

- die aktive Teilnahm
e an den S

em
inardiskussionen und den V

orträgen
- der abschließ

ende V
ortrag, K

urzform
 der A

usarbeitungsergebnisse an alle Teilnehm
er-Innen

B
em

erku
n

g
en

 :
D

ie Teilnehm
erzahl ist auf m

ax. 20 begrenzt,
zum

 V
orstellungsterm

in w
ird die Teilnehm

erliste erstellt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für B
auökonom

ie

1.5.5  Ö
konom

ie des G
ebäudebetriebs

S
em

inar

II ( O
berstufe )

S
elbständige B

earbeitung einer
vorgegebenen A

ufgabe, schriftlich,
m

ündlich, digital

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

F
reitags, 14.00 - 16.00 U

hr
F

reitag, den 17. O
kt. 2003, 14.00 U

hr
erfolgt durch Institutsaushang

D
ipl.-Ing. Jörg U

singer, A
rchitekt

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

           W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4191
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D
ie zw

eite W
eiß

en
h

o
fsied

lu
n

g
 in

 S
tu

ttg
art ?

Z
usam

m
en m

it dem
 IA

G
 w

erden die rekonstruierten B
auw

erke im
 M

odell nachgebaut.

Z
iel ist die V

erm
ittlung von M

odellbautechniken; W
ahl, U

m
gang und B

earbeitung der in F
rage

kom
m

enden M
aterialien.

E
inzel- und G

ruppenarbeit m
öglich.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.2 A
rchitekturdarstellung II

II ( O
berstufe )

M
odell

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 10 - 12
D

onnerstag, 16.10.03 , 10.00, R
 517

R
 102, M

odellbauw
erkstatt

P
rof. K

noll / M
. H

echinger

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:             4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00326

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003 / 04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4281

fro
n

tstag
e - b

ackstag
e

D
ie S

tadt als H
andlungsfeld - S

purensuche

- K
o

m
p

o
sitio

n
 -

O
ut of S

ight?
W

as ist R
aum

 in der S
tadt?

W
as ist Leben in der S

tadt?
W

as ist etablierte W
ahrnehm

ung?
W

ie repräsentiert sich S
tadt?

W
ie repräsentiert sich M

ensch?
W

elche R
olle / B

edeutung hat A
rchitektur im

 gelebten R
aum

?
W

ie können w
ir das A

lltägliche, bzw
. nicht S

ichtbare w
ahrnehm

en?

A
nalytische B

eschäftigung m
it literarischen, m

alerischen, fotografischen und film
ischen W

erken von
K

ünstlern: von C
analetto über S

onderborg bis W
im

 W
enders.

H
ier erfolgt eine vertiefende analytische B

eschäftigung m
it der D

arstellung von S
tadt / städtischer

R
epräsentation / städtischem

 Leben in der M
alerei und G

rafik des 16. - 20. Jh. B
esonderer W

ert
w

ird gelegt auf die kom
positorischen M

erkm
ale der B

ildgestaltung und der im
 B

ild m
itgeteilten

B
otschaften. D

idaktisches Z
iel ist die S

ensibilisierung für zeitgenössische D
arstellungsthem

en und
-techniken und deren angem

essene Inszenierung.

D
ieses S

em
in

ar ist ein
 Teil vo

n
 3 an

ein
an

d
erg

eko
p

p
elten

 S
em

in
aren

 u
n

ter d
iesem

 T
itel. A

lle
b

eh
an

d
eln

 d
as g

leich
e T

h
em

a, b
esch

äftig
en

 sich
 ab

er m
it in

d
ivid

u
ellen

 S
ch

w
erp

u
n

kten
.

N
ach A

bsprache kann das o.g. T
hem

a auch als E
ntw

urf/V
ertiefung bearbeitet w

erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.3 F
reies G

estalten I

S
em

inar

II ( O
berstufe )

S
chriftliche und bildhafte A

nalysen. E
xperim

entelles A
rbeiten m

it
innovativen B

ildgestaltungen m
it P

lakat, P
rojektion, F

ilm
(photoshop / prem

iere).

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 9.00 - 13.00 U
hrU

hr
14.10.03, 9.00 U

hr, F
otolabor ID

G
 I

F
otolabor ID

G
 I

P
D

 D
r. E

. H
erzberger, S

chm
idt

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00317

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4283
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B
rau

ch
t A

rch
itektu

r K
u

n
st?

B
rau

ch
t K

u
n

st A
rch

itektu
r?

„K
unst am

 B
au“ w

ar über viele Jahrzehnte ein ungeliebtes M
etier, sow

ohl bei den A
rchitekten als

auch bei den K
ünstlern.

S
eit einigen Jahren entw

ickeln sich jedoch neue A
nsätze. E

in D
ialog, eine A

nnäherung findet statt.
K

ünstler und A
rchitekten arbeiten häufig schon in der W

ettbew
erbsphase zusam

m
en. D

ie beiden
G

ew
erke lernen, voneinander zu profitieren, sich gegenseitig zu befruchten und m

iteinander
um

zugehen.

Im
 R

ahm
en dieses S

em
inars w

erden die neuen A
nsätze aufgezeigt und die M

öglichkeiten des
Z

usam
m

enarbeitens untersucht. M
it einem

 konkreten E
ntw

urfsbeispiel soll nachvollzogen w
erden,

w
elche C

hancen und vielfältigen M
öglichkeiten diese neue B

eziehung bietet.

P
hotoshopkenntnisse sind erw

ünscht.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.3 F
reies G

estalten 1

II ( O
berstufe )

Z
eichnungen, C

D
-R

om

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ontags, 15.00 U

hr
20.10.03, 15.00 U

hr
R

 104

U
lrike B

öhm
e

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:             2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00326

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur
W

S
 2003 / 04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4282

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektu und stadtplanungr

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
S

  2003/04

Institut für D
arstellen ung G

estalten 1

2.1.3 / 2.1.4 F
reies G

estalten I /  II

S
em

inar und V
orlesungsreihe

II ( O
berstufe )

2-P
kt.-F

ach: M
appe m

it B
lättern A

1 zu den 3 Z
eichnungstypen

4-P
kt. -F

ach: B
eispielhafte Lösungen zu den A

ufgabenstellungen
                      A

 4 (zusätzlich)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
o. 15 U

hr V
orlesung, 15.30 U

hr Z
eichnen

16.10.03 V
orlesung, E

rläuterung d.A
ufgaben

K
I  R

.104

P
rof. Johannes U

hl

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:             2/4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00364

D
ie K

om
positionsregeln w

erden durch A
ufgaben eingeübt, die zum

T
hem

a haben: A
bstrahieren, V

ariieren, E
igenschaften in andere M

e-
dien übertragen.
B

ildraum
 der Z

eichnung, geistiger R
aum

 der K
om

position. E
ine V

or-
lesungsreihe stellt diese K

om
positionsregeln vor.

D
as S

em
inarprogram

m
 liegt als B

uch vor. (V
P

 37 E
U

R
)

B
erlinexkursion im

 Juni

L
eh

rin
h

alt:

Z
eichnen heiß

t entw
erfen lernen

W
ir zeichnen: M

enschen, (B
äum

e, H
äuser, A

utos)
In 3 verschiedenZ

eichnungstypen:
Z

unächst: D
ie Illustration m

it eingeübten S
trichen und S

chatten, die
sich an den P

roportionen und O
berflächen der G

egenstände festhal-
ten.
D

ann: Z
eichnen m

it S
trichen, die sich vom

 E
ingeübten lösen, die sich

auf die S
uche nach den ursächlichen E

igenschaften m
achen und des-

halb am
 A

nfang noch unsicher un häß
lich sind.

S
chließ

lich: D
ie ganz abstrakten Z

eichnungen, in denen die ganz ver-
schiedenen S

trichm
uster durch K

om
positionsregeln zusam

m
engehal-

ten w
erden. D

iese S
triche organisieren K

om
positionsregeln für späte-

re E
ntw

urfstypologien.

A
ktzeich

n
en

, d
as K

o
m

p
o

sitio
n

sleh
re h

eiß
en

 so
llte

E
in

e K
o

m
p

o
sitio

n
sleh

re in
 S

trich
fo

lg
en

 n
ich

t n
u

r fü
r

A
rch

itekten

T
h

em
a:

M
it M

usik
E

in S
w

ing, der sich anscheinend im
m

er m
ehr beschleunigt, löst die H

and, fördert die B
ew

egung beim
Z

eichnen, schiebt sich zw
ischen Z

eichner und G
egenstand. D

ie M
usik überdeckt das K

ratzen der
S

tifte und rettet denjenigen, der A
tem

 holt, zögert und w
ieder neu ansetzt vor dem

 S
trichgew

itter des
selbstsicheren N

achbarn, der gerade seinen D
urchbruch hat.

D
er Jazz ist aber m

ehr als S
tim

m
ung. S

eine S
truktur ist Inspiration für die S

triche und S
trichm

uster.

B
em

erku
n

g
en

:

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4282 / 4283
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G
estalten

 am
 R

ech
n

er

W
e

lch
e

 V
o

ra
u

sse
tzu

n
g

e
n

 u
n

d
 G

ru
n

d
la

g
e

n
 fü

r e
in

 e
rfo

lg
re

ich
e

s A
rb

e
ite

n
 a

m
 R

e
ch

n
e

r g
ib

t
e

s?
 W

a
s ka

n
n

 d
e

r E
in

sa
tz d

e
s C

o
m

p
u

te
rs fü

r d
e

n
 G

e
sta

ltu
n

g
s- u

n
d

 E
n

tw
u

rfsp
ro

ze
ss m

e
h

r
b

e
d

e
u

te
n

 a
ls d

ie
 te

ch
n

isch
e

 A
n

w
e

n
d

u
n

g
?

D
a

s S
e

m
in

a
r ve

rste
h

t sich
 a

ls e
in

e
 E

in
fü

h
ru

n
g

 in
 d

ie
 G

ru
n

d
la

g
e

n
 d

e
r G

e
sta

ltu
n

g
 a

m
R

e
ch

n
e

r u
n

d
 so

ll fü
r d

ie
 G

e
sta

ltu
n

g
sm

ö
g

lich
ke

ite
n

 se
n

sib
ilisie

re
n

.

In
 m

e
h

re
re

n
 S

ch
ritte

n
 w

ird
 d

a
s G

e
sta

ltu
n

g
sp

o
te

n
tia

l d
e

s R
e

ch
n

e
rs e

rp
ro

b
t, e

in
 R

e
p

e
rto

ire
u

n
d

 V
o

ka
b

u
la

r d
e

r B
ild

sp
ra

ch
e

 e
ra

rb
e

ite
t, m

ö
g

lich
e

rw
e

ise
 so

g
a

r e
in

e
 „e

ig
e

n
e

 H
a

n
d

sch
rift“

g
e

fu
n

d
e

n
. D

ie
 e

in
ze

ln
e

n
 S

ch
ritte

 re
ich

e
n

 vo
n

 d
e

r B
e

a
rb

e
itu

n
g

 im
 zw

e
id

im
e

n
tsin

a
le

n
B

e
re

ich
 (z.B

. P
ro

p
o

rtio
n

, S
tru

ktu
r, Te

xtu
r, P

u
n

kt, L
in

ie
, F

lä
ch

e
, R

h
yth

m
u

s, a
u

ch
:

S
p

a
n

n
u

n
g

, A
u

sd
ru

ck u
n

d
 W

irku
n

g
) ü

b
e

r 3
D

 (z.B
. M

o
d

e
lin

g
, K

o
m

p
o

sitio
n

, O
b

e
rflä

ch
e

, L
ich

t
u

n
d

 M
a

te
ria

l) b
is h

in
 zu

r E
n

tw
icklu

n
g

 e
in

e
r R

a
u

m
fo

lg
e

 u
n

d
 ih

re
r A

n
a

lyse
 (B

e
w

e
g

u
n

g
, Z

e
it,

To
n

).

K
e

n
n

tn
isse

 vo
n

 C
A

D
, B

ild
b

e
a

rb
e

itu
n

g
, M

o
d

e
lin

g
 u

n
d

 A
n

im
a

tio
n

 w
e

rd
e

n
 vo

ra
u

sg
e

se
tzt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.4 F
reies G

estalten II

S
em

inar

II ( O
berstufe )

Ü
bungen auf C

D
-R

om
 zusam

m
engefasst

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 9 U
hr

16.10.03
R

aum
 104

Ildiko F
rels, D

ipl. Ing.

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:             4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01298

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003 / 04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4283

fro
n

tstag
e - b

ackstag
e

D
ie S

tadt als H
andlungsfeld - S

purensuche

- F
o

to
g

rafie -

O
ut of S

ight?
W

as ist R
aum

 in der S
tadt?

W
as ist Leben in der S

tadt?
W

as ist etablierte W
ahrnehm

ung?
W

ie repräsentiert sich S
tadt?

W
ie repräsentiert sich M

ensch?
W

elche R
olle / B

edeutung hat A
rchitektur im

 gelebten R
aum

?
W

ie können w
ir das A

lltägliche, bzw
. nicht S

ichtbare w
ahrnehm

en?

A
nalytische B

eschäftigung m
it literarischen, m

alerischen, fotografischen und film
ischen W

erken von
K

ünstlern: von C
analetto über S

onderborg bis W
im

 W
enders.

B
eleuchtung, R

elation des O
bjekts zur K

am
era, Tiefenschärfe, M

aterial- und
O

berflächeneigenschaften, B
ildaufbau, B

ildsprache

D
ieses S

em
in

ar ist ein
 Teil vo

n
 3 an

ein
an

d
erg

eko
p

p
elten

 S
em

in
aren

 u
n

ter d
iesem

 T
itel. A

lle
b

eh
an

d
eln

 d
as g

leich
e T

h
em

a, b
esch

äftig
en

 sich
 ab

er m
it in

d
ivid

u
ellen

 S
ch

w
erp

u
n

kten
.

N
ach A

bsprche kann das o.g. T
hem

a auch als E
ntw

urf/V
ertiefung bearbeitet w

erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.4 F
reies G

estalten II

S
em

inar

II ( O
berstufe )

E
igene zeichnerische, skulpturale, fotografische, film

ische oder/und
auditive Interpretationen eines selbstgew

ählten städtischen
K

ontextes. P
räsentation als m

ultim
ediale Inszenierung.

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 9.00 - 13.00 U
hrU

hr
14.10.03, 9.00 U

hr, F
otolabor ID

G
 I

F
otolabor ID

G
 I

P
D

 D
r. E

. H
erzberger, H

eyer

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00317

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4283
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L
ab

yrin
th

In
 Z

u
sa

m
m

e
n

a
rb

e
it m

it d
e

r K
ü

n
stle

rin
 S

ylvi H
e

id
e

n
b

lu
t so

ll e
in

 L
a

b
yrin

th
 g

e
p

la
n

t, g
e

sta
lte

t
u

n
d

 1
 : 1

 re
a

lisie
rt w

e
rd

e
n

.

W
e

se
n

tlich
e

s Z
ie

l ist d
ie

 re
a

le
 U

m
se

tzu
n

g
, d

ie
 je

d
o

ch
 n

o
ch

 d
a

vo
n

 a
b

h
ä

n
g

t, o
b

 e
in

g
e

e
ig

n
e

te
s G

ru
n

d
stü

ck vo
n

 d
e

r S
ta

d
t S

tu
ttg

a
rt zu

r V
e

rfü
g

u
n

g
 g

e
ste

llt w
ird

.

D
ie

s w
ird

 in
 d

e
r Z

e
it b

is S
e

p
te

m
b

e
r 2

0
0

3
 g

e
klä

rt, e
b

e
n

so
 d

ie
 F

in
a

n
zie

ru
n

g
.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.5 A
rchitektonisches

G
estalten und D

esign

II ( O
berstufe )

Z
eichnungen, Ü

bungen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ittw

och, 22.10.03, 9.00 U
hr am

 ID
G

 I

P
D

 D
r. E

. H
erzberger

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:          4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00317

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003 / 04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4230

F
o

rm
b

ild
en

d
e P

ro
zesse

1. S
chritt:

E
in selbstgew

ählter G
egenstand w

ird analysiert und seine F
orm

 und G
estalt unter anderem

 nach
folgenden K

riterien untersucht:

z.B
.

F
orm

 in A
bhängigkeit von den M

aterialeigenschaften
F

orm
 in A

bhängigkeit vom
 H

erstellungsprozess
F

orm
 in A

bhängigkeit von seinem
 soziokulturellen U

m
feld

2. S
chritt:

E
in gegebener G

egenstand w
ird einem

 neuen form
bildenden P

rozess unterw
orfen. D

ie P
rozesse

w
erden beschrieben und die F

orm
veränderung w

ird in 5 S
chritten zeichnerisch und/oder am

C
om

puter entw
ickelt z. B

. F
orm

prozesse - V
eränderung des K

ontextes, V
eränderung der F

orm
durch P

rozesse w
ie

„E
rschütterung“

„A
ufblasen“

„S
chrum

pfen“
„Z

erschneiden.....“

D
ie Ü

bungen w
erden sow

ohl zeichnerisch als auch am
 R

echner bearbeitet. F
ür jeden S

chritt sind
Ideenskizzen erforderlich.

Z
iel des S

em
inares ist es, von bekannten F

orm
en zu neuen F

orm
en und Z

usam
m

enhängen zu
kom

m
en, K

reativität zu fördern und Techniken und M
ethoden der D

arstellung zu finden.

E
s w

erden K
enntnisse in C

A
D

, B
ildbearbeitung, M

odellieren und A
nim

ieren am
 R

echner
vorausgesetzt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.4 F
reies G

estalten II

S
em

inar

II ( O
berstufe )

Ü
bungen auf C

D
-R

om
 zusam

m
engefasst, Z

eichnungen, M
odelle

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ittw

ochs, 10 - 13.00 U
hr

15.10.03, 10.00 U
hr

R
aum

 104

P
rof. W

. K
noll

P
rü

fu
n

g
asteil:         A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00326

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003 / 04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4283
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fro
n

tstag
e - b

ackstag
e

D
ie S

tadt als H
andlungsfeld - S

purensuche

- F
ilm

 -

O
ut of S

ight?
W

as ist R
aum

 in der S
tadt?

W
as ist Leben in der S

tadt?
W

as ist etablierte W
ahrnehm

ung?
W

ie repräsentiert sich S
tadt?

W
ie repräsentiert sich M

ensch?
W

elche R
olle / B

edeutung hat A
rchitektur im

 gelebten R
aum

?
W

ie können w
ir das A

lltägliche, bzw
. nicht S

ichtbare w
ahrnehm

en?

A
nalytische B

eschäftigung m
it literarischen, m

alerischen, fotografischen und film
ischen W

erken von
K

ünstlern: von C
analetto über S

onderborg bis W
im

 W
enders.

E
rzählung, S

childerung, R
eportage, G

enre, K
onvention, K

ontrast, Individualität, der „besondere“
B

lick, B
ildsprache - F

ilm
sprache (B

ild-Ton), D
rehbuch, M

ethoden der N
achbearbeitung.

D
ieses S

em
in

ar ist ein
 Teil vo

n
 3 an

ein
an

d
erg

eko
p

p
elten

 S
em

in
aren

 u
n

ter d
iesem

 T
itel. A

lle
b

eh
an

d
eln

 d
as g

leich
e T

h
em

a, b
esch

äftig
en

 sich
 ab

er m
it in

d
ivid

u
ellen

 S
ch

w
erp

u
n

kten
.

N
ach A

bsprache kann das o.g. T
hem

a auch als E
ntw

urf/V
ertiefung bearbeitet w

erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.7 R
aum

inszenierung

S
em

inar

II ( O
berstufe )

E
igene zeichnerische, skulpturale, fotografische, film

ische oder/und
auditive Interpretationen eines selbstgew

ählten städtischen
K

ontextes. P
räsentation als m

ultim
ediale Inszenierung.

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 9.00 - 13.00 U
hrU

hr
14.10.03, 9.00 U

hr, F
otolabor ID

G
 I

F
otolabor ID

G
 I

P
D

 D
r. E

. H
erzberger

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00317

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4284

F
arb

e M
aterial L

ich
t

S
ich

 A
rch

ite
ktu

r vo
rste

lle
n

. N
ich

t e
in

e
 fu

n
ktio

n
a

l sin
n

vo
lle

 A
n

o
rd

n
u

n
g

 vo
n

 R
ä

u
m

e
n

,
so

n
d

e
rn

 d
ie

 Id
e

e
 vo

n
 F

a
rb

e
, M

a
te

ria
l u

n
d

 L
ich

t.
W

e
lch

e
 S

tim
m

u
n

g
e

n
 ve

rm
itte

ln
 R

ä
u

m
e

, w
ie

 e
rfä

h
rt sie

 d
e

r B
e

tra
ch

te
r?

W
e

lch
e

 Ü
b

e
rle

g
u

n
g

e
n

 u
n

d
 T

h
e

o
rie

n
 lie

g
e

n
 u

n
s a

u
f d

ie
se

m
 G

e
b

ie
t vo

r?
W

ir u
rte

ile
n

 o
ft in

tu
itiv. In

n
e

rh
a

lb
 d

e
s S

e
m

in
a

rs so
ll d

ie
 B

a
n

d
b

re
ite

 u
n

te
rsch

ie
d

lich
e

r
S

tu
d

ie
n

 zu
 d

ie
se

m
 T

h
e

m
a

 e
rö

rte
rt w

e
rd

e
n

. W
ie

 ü
b

e
rsch

n
e

id
e

n
 o

d
e

r e
rg

ä
n

ze
n

 sich
 d

ie
g

e
w

o
n

n
e

n
e

n
 E

rke
n

n
tn

isse
 ü

b
e

r F
a

rb
e

, M
a

te
ria

litä
t, L

ich
t u

n
d

 P
ro

p
o

rtio
n

?
 W

ir kö
n

n
e

n
d

ie
se

 E
rke

n
n

tn
isse

 b
e

g
re

ife
n

 u
n

d
 u

m
 n

e
u

e
 u

n
d

 e
ig

e
n

e
 G

e
d

a
n

ke
n

 e
rw

e
ite

rn
 o

d
e

r
in

te
rp

re
tie

re
n

.

Z
u

 B
e

g
in

n
 d

e
s S

e
m

e
ste

rs e
rste

lle
n

 w
ir e

in
 Id

e
e

n
m

o
d

e
ll, d

a
s d

ie
 e

ig
e

n
e

n
 E

rfa
h

ru
n

g
e

n
w

id
e

rsp
ie

g
e

lt u
n

d
 a

ls E
in

stie
g

 in
 d

a
s T

h
e

m
a

 d
ie

n
t.

V
o

ra
u

sse
tzu

n
g

 fü
r d

e
n

 w
e

ite
re

n
 D

isku
rs ist d

ie
 E

ra
rb

e
itu

n
g

 e
in

e
r g

e
m

e
in

sa
m

e
n

 G
ru

n
d

la
g

e
e

le
m

e
n

ta
re

n
 W

isse
n

s. N
e

b
e

n
 d

ie
se

r th
e

o
re

tisch
e

n
 A

u
se

in
a

n
d

e
rse

tzu
n

g
 ve

rfo
lg

e
n

 w
ir d

ie
p

ra
ktisch

e
 U

m
se

tzu
n

g
 im

 R
a

h
m

e
n

 b
e

g
le

ite
n

d
e

r Ü
b

u
n

g
e

n
 (Z

e
ich

n
u

n
g

, F
o

to
g

ra
fie

, F
ilm

,
C

A
D

) in
 S

tu
ttg

a
rt (n

ä
h

e
re

s sie
h

e
 A

u
sh

a
n

g
 a

m
 In

stitu
t).

A
ls A

b
sch

lu
ss d

e
s S

e
m

in
a

rs se
tze

n
 w

ir d
ie

 g
e

w
o

n
n

e
n

e
n

 E
rke

n
n

tn
isse

 in
 e

in
e

m
 S

te
g

re
if

u
m

, d
e

r in
 R

ü
cksch

a
u

 a
u

f d
a

s e
rste

 Id
e

e
n

m
o

d
e

ll, d
ie

 p
e

rsö
n

lich
e

 W
e

ite
re

n
tw

icklu
n

g
 ze

ig
t.

S
e

m
in

a
r u

n
d

 S
te

g
re

if sin
d

 g
e

ko
p

p
e

lt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2.1.6 T
heorien der G

estaltung

S
em

inar

II ( O
berstufe )

Ideenm
odell, R

eferat, M
appe (oder C

D
-R

om
?) m

it A
rbeiten aus den

Ü
bungsterm

inen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 11.30 U
hr

16.10.03
R

aum
 104

H
enriette H

uster, D
ipl. Ing.

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:             4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01043

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003 / 04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4240
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S
em

inarthem
a:

M
edienkrtitik

T
h

em
a:

W
eb

-S
ite-D

esig
n

 /
M

ed
ien

kritik

L
eh

rin
h

alt : Im
 S

em
in

ar w
ird

 d
ie K

o
n

zep
tio

n
, R

ealisieru
n

g
, V

ern
etzu

n
g

 u
n

d
 P

fleg
e vo

n
ko

m
p

lexen
 In

fo
rm

atio
n

s-A
n

g
eb

o
ten

 fü
r d

as W
W

W
 erarb

eitet. A
u

f d
ieser

G
ru

n
d

lag
e w

erd
en

 d
ie H

au
p

t-K
ateg

o
rien

 d
es W

eb
-S

ite-D
esig

n
s en

tw
ickelt

u
n

d
 d

eren
 U

m
setzu

n
g

sp
ro

b
lem

atik d
isku

tiert. A
u

f d
em

 H
in

terg
ru

n
d

 d
ieser

K
riterien

 u
n

d
 E

rg
eb

n
issen

 w
erd

en
 W

eb
-S

eiten
 n

ach
 vo

rg
eg

eb
en

er
L

iteratu
r u

n
d

 vo
rg

eg
eb

en
en

 T
h

em
en

 realisiert. S
ch

w
erp

u
n

ktth
em

a b
ild

et
in

 d
iesem

 S
em

in
ar d

er aktu
elle S

tan
d

 d
er M

ed
ien

kritik.

P
rü

fu
n

g
sn

ach
w

eis:sch
riftlich

es R
eferat, W

eb
-S

eite n
ach

 vo
rg

eg
eb

en
em

 T
h

em
a u

n
d

S
tru

ktu
r (E

in
zelleistu

n
g

en
)

Z
iel:

S
elb

ststän
d

ig
e E

n
tw

icklu
n

g
 u

n
d

 P
fleg

e vo
n

 q
u

alifizierten
 W

eb
-S

eiten
,

S
elb

ststän
d

ig
e E

rarb
eitu

n
g

 u
n

d
 D

arstellu
n

g
 ein

es vo
rg

eg
eb

en
en

A
sp

ektes d
er aktu

ellen
 M

ed
ien

kritik

H
au

p
tin

h
alte:

·
In

fo
rm

atio
n

s-S
tru

ktu
rieru

n
g

·
S

creen
-D

esig
n

 u
n

d
 In

teraktio
n

s-D
esig

n
·

G
ru

n
d

b
eg

riffe d
er M

ed
ien

an
alyse

·
H

au
p

tasp
ekte aktu

eller M
ed

ien
kritik

B
eg

in
n

:
22. 10. 2003    10.30 U

h
r

B
em

erkungen :V
oraussetzung ist die K

enntnis folgender P
rogram

m
e:

·
W

indow
s 98/ M

e / 2000 / X
P, M

A
C

 O
S

 8 / 8.5 / 10, O
ffice 2000 / X

P
·

P
hotoshop 6, D

ream
w

aver, G
oA

live, F
rontpage 2002

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt: II

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

       W
S

 2003/04

In
stitu

t fü
r D

arstellen
 u

n
d

 G
estalten

 2

2.2.2 K
u

n
st u

n
d

 n
eu

e M
ed

ien
 2

S
em

inar

II ( O
berstufe )

siehe unten

vorgegebenen K
riterien und T

hem
en

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

jew
eils M

i 10.30 -12.30 U
hr

B
eginn: 22.10.03

M
edienlabor des ID

G
 2 R

aum
 1/22

D
ipl. Inf.-W

iss. P
aul E

ugen S
pribille

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4286

L
eo

n
ard

o
 d

a V
in

ci

M
alerei, Z

eichnung, S
kulptur- und A

rchitekturprojekte, K
unsttheorie, A

natom
ie, K

artographie,
M

echanik, O
ptik, N

aturw
issenschaften —

 Leonardo da V
inci gilt als exem

plarische V
erkörperung

des vielseitig begabten und gebildeten H
andw

erkers, Technikers, K
ünstlers und F

orschers, des
„uom

o universale“. B
is heute m

achen seine U
niversalität und seine P

ersönlichkeit Leonardo zum
M

odell künstlerischer und w
issenschaftlicher E

rkenntnis.
D

ieser K
osm

os w
ird im

 S
em

inar ausgehend von Leonardos Z
eichnungen und S

chriften erarbeitet.

Literatur zum
 E

inlesen:

A
ndré C

hastel (H
rsg.): Leonardo da V

inci. S
äm

tliche G
em

älde und S
chriften zur M

alerei. M
ünchen:

S
chirm

er-M
osel 1990

D
aniel A

rasse: Leonardo da V
inci. K

öln D
uM

ont 1999

*P
rüfungsleistung:

R
eferat und schriftliche D

okum
entation. B

ild und Text auf C
D

-R
O

M
 m

it A
usdruck auf P

apier.
D

er B
eitrag m

uss m
it den P

rogram
m

en des M
edienlabors des ID

G
 2 abgestim

m
t sein, da alle

studentischen B
eiträge auf der Institutsseite ins Internet gestellt w

erden.

A
bgabe der D

okum
entation: Letzte W

oche des S
om

m
ersem

esters.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r D

arstellen
 u

n
d

 G
estalten

 2

2.2.7 K
u

n
st u

n
d

 M
ed

ien
th

eo
rie

S
em

inar

II ( O
berstufe )

siehe unten

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

jew
eils M

ontags 14-16 U
hr

ab 20.10.03
ID

G
 2  B

reitscheidstr. 2,  1. O
G

U
niv.-P

rof. H
erbert J. T

raub M
A

 / S
tefan

B
orchardt M

A

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00 362

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4291

    W
S

 2003/04
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F
ertig

u
n

g
stech

n
ik

Teil 1
O

ktober - D
ezem

ber 2003

E
inführung in die F

ertigungstechnik nach den H
auptgruppen

U
rform

en, U
m

form
en, Trennen, F

ügen, B
eschichten,

S
toffeigenschaft ändern.

V
orlesungsreihe m

it praxisbezogenen B
eispielen der

B
aukonstruktion. D

arstellung der einzelnen V
erfahren und der

dazugehörenden K
onstruktionsregeln.

D
ie S

tudierenden sollen die w
ichtigsten G

rundkenntnisse zur
U

nterstützung der konstruktiven Ideenfindung erlangen und in die
P

raxis um
setzen lernen.

Teil 2
Januar - F

ebruar 2004

S
em

inarvorträge von den S
tudierenden über E

inzelgebiete der
F

ertigungstechnik anhand eigener P
raxiserkundung in

F
ertigungsbetrieben nach W

ahl der S
tudierenden.

Leistungen:
m

ündliche V
orstellung und S

em
inarbericht

über ein ausgesuchtes F
ertigungsverfahren

Teilnehm
erzahl: unbeschränkt

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 1

3.1.1/3.1.2 B
aukonstruktion III/IV

2.2.2 B
autechnik

S
em

inar, V
orlesung, Ü

bung

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
Ü

bungsaufgabe, R
eferate

schriftlich, m
ündlich, zeichnerisch

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ittw

ochs, w
öchentlich 10.45 - 12.15 U

hr
M

ittw
och, 22. O

ktober 2003, 10.45 U
hr

siehe A
ushang

P
rof. P

eter H
übner, D

ipl.-Ing. F
rank

S
chäfer

P
rü

fu
n

g
steil:       A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00319

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4311/-12

P
lan

en
 u

n
d

 B
au

en
im

 B
estan

d
Z

unehm
end rückt der U

m
gang m

it der bestehenden B
ausubstanz

in den V
ordergrund. N

eben G
ebäuden der vergangenen

Jahrhunderte stehen nun, durch die geänderten A
nforderungen an

N
utzung und Technik, B

auw
erke bis hin zu denen der

N
achkriegszeit zur D

isposition.

In einer V
orlesungsreihe w

erden planerische, technische  sow
ie

organisatorische T
hem

en verm
ittelt und in Ü

bungen vertieft, die
sich am

 Leistungsbild des A
rchitekten orientieren. D

abei soll eine
M

ethodik erarbeitet w
erden, die den B

esonderheiten des
U

m
ganges m

it bestehender B
austubstanz R

echnung trägt.

A
n realen P

rojekten - herausragenden V
ertretern der 1950er-Jahre-

A
rchitektur in S

tuttgart - w
ird ein B

auablauf sim
uliert. D

ie G
ebäude,

w
ie z.B

. das E
nsem

ble des G
E

D
O

K
-A

telier- und
A

ppartem
enthauses, sind heute bereits denkm

alw
ürdig.

E
inzelthem

en sind:
-

B
augeschichte und -dokum

entation, D
enkm

alschutz
-

G
ebäudeanalyse und -bew

ertung
-

B
estands- und M

aß
nahm

enraum
buch

-
H

istorische K
onstruktionen, Tragw

erke und B
austoffe

-
B

auphysik, B
rand- und S

challschutz
-

S
anierungskonzepte, K

osten- und Term
inplanung

E
s sind E

xkursionen und W
orkshops geplant.

Teilnehm
erzahl: 25 - 30

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 1

3.1.5 P
lanen und B

auen im
 B

estand
3.1    P

lanen und B
auen im

 B
estand

S
em

inar und Ü
bung

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
Ü

bungsaufgabe schriftlich, zeichnerisch
V

orstellung m
ündlich

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, w
öchentlich 14.00 - 18.00 U

hr
D

ienstag, 14. O
ktober, 16.00 U

hr
siehe A

ushang

P
rof. C

heret, G
raf v. E

insiedel, G
erchow

,
P

rof. D
r. E

rtel, D
r. P

örtner, D
r. R

enz

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:         4 +
 N

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00297, 01269

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4380
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b
 i o

 n
 i c   s k i n

 s
N

atü
rlich

e H
ü

llen
 u

n
d

 H
äu

te

D
ie seit 500 M

io. Jahre andauernde E
volution bietet einen ungeahnten

Fundus an faszinierenden H
üllsystem

en. D
ieses Potential soll m

it den
A

ugen des A
rchitekten gefiltert w

erden und neue A
nsätze für das

K
onstruieren von G

ebäudehüllen liefern.

Im
 Spannungsfeld aktueller Forschung w

erden im
 R

ahm
en des Sem

inars
biologische H

üllen und H
äute von M

obilien und Im
m

obilien gesam
m

elt,
ausgew

ertet und m
it technischem

 W
issen um

gesetzt.

D
as erarbeitete W

issen soll dann m
it technischem

 W
issen

um
gesetzt und in M

odellen visualisiert w
erden.

A
nm

.:
D

as S
em

inar kann auch zum
 S

tegreif erw
eitert w

erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

3.1.1 B
aukonstruktion III

1. R
essourcenbew

usstes B
auen oder 2.B

autechnik
S

em
inar

2. S
tudienabschnitt

S
tudienbegleitend

schriftlich/zeichnerischer
A

usarbeitung der Ü
bungen und P

räsentation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags 10.00-12.00 U

hr
siehe A

ushang am
 Lehrstuhl

D
ipl.-Ing. D

irk H
enning B

raun

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00443

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4311

i n
 d

 u
 s t r i e

F
assad

en
tech

n
o

lo
g

ien
 d

er Z
u

ku
n

ft

E
ntw

urfsbegleitend w
ird in F

orm
 von w

orkshopartigen
K

om
paktveranstaltungen das T

hem
a F

assadentechnologie vertieft
erörtert und behandelt.

Im
 S

chw
erpunkt w

erden die H
üllsystem

e der E
ntw

ürfe unter
praxisnahen B

edingungen überarbeitet und m
it S

pezialisten aus
der F

assadenindustrie auf ihre R
ealisierbarkeit hin überprüft.

Z
iel ist es F

assdenm
odelle im

 M
asstab 1:1 zu erstellen.

Teilnahm
evoraussetzung:

D
as S

em
inar w

ird ausschließ
lich entw

urfsbegleitend m
it dem

Integrierten E
ntw

urf angeboten.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

3.1.1 B
aukonstruktion III

2. B
autechnik

E
ntw

urfsbegleitendes S
em

inar/W
orkshop

2. S
tudienabschnitt

S
tudienbegleitend zum

 Integrierten E
ntw

urf
zeichnerische A

usarbeitung
m

ündliche P
räsentation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags ab 14.00 U

hr
siehe A

ushang am
 Lehrstuhl

D
r.-Ing. W

. H
eusler, Lehrbeauftragter

G
erd B

ischoff, Lehrbeauftragter

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00443

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

                W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4311
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p
 l a n

 u
 n

 g
In

d
u

strieb
au

 live

In diesem
 S

em
inar w

erden die G
rundlagen der F

abrikplanung in
folgenden S

chw
erpunkten verm

ittelt:

T
hem

enblöcke:

S
tandortanalyse

G
eneralbebauung

E
xkursion

W
erkplanung/ Infrastruktur

F
acility M

anagem
ent

A
nm

.:
D

as S
em

inar kann auch zum
 S

tegreif erw
eitert w

erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

3.1.2 B
aukonstruktion IV

2. B
autechnik

S
em

inar m
it Ü

bungen

2. S
tudienabschnitt

R
echerche, A

usarbeitung,
schriftliche und m

ündliche P
räsentation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags ab 12.00 U

hr
siehe A

ushang am
 Lehrstuhl

D
ipl.-Ing. Jürgen C

lass
Lehrbeauftragter

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00443/00471

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4312

s t a h
 l

S
o

n
d

erp
ro

b
lem

e d
es S

tah
lb

au
s

In diesem
 S

em
inar w

erden die G
rundlagen des K

onstruierens m
it

dem
 W

erkstoff S
tahl im

 W
ohnungsbau verm

ittelt und neue F
üge-

und U
m

form
techniken erforscht.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

3.1.2 B
aukonstruktion IV

2. B
autechnik

S
em

inar m
it Ü

bungen

2. S
tudienabschnitt

R
echerche, A

usarbeitung,
schriftliche und m

ündliche P
räsentation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags

siehe A
ushang am

 Lehrstuhl

D
ipl.-Ing. F

riedrich G
rim

m
Lehrbeauftragter

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00443

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4312
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a k t i v - p
 a s s i v

G
ru

n
d

lag
en

 so
laro

p
tim

ierter G
eb

äu
d

e- u
n

d
 E

n
erg

ieko
n

zep
te

Z
ur optim

ierten N
utzung der S

olarstrahlung in G
ebäuden gibt es

zahlreiche M
aß

nahm
en und Technologien. N

eben sogenannten
„passiven“ M

ethoden w
erden verstärkt auch „aktive“ K

om
ponenten

zu einem
 w

ichtigen B
estandteil von G

ebäudehüllen. S
chlagw

orte
w

ie „P
ufferräum

e, S
peicherm

assen, T
ransparente W

ärm
e-

däm
m

ung, S
olartherm

ie, P
hotovoltaik, etc“ gehören zum

 ge-
bräuchlichen V

okabular von P
lanern. D

ennoch fehlen oftm
als die

erforderlichen G
rundlagen, um

 ein sinnvolles, solaroptim
iertes

G
ebäude- und E

nergiekonzept entw
ickeln zu können.

W
ir w

ollen uns in diesem
 S

em
inar in die T

hem
atik einarbeiten und

die planungsrelevanten G
rundlagen in für A

rchitekten nutzbare
Inform

ationsquellen aufbereiten. E
ine V

eröffentlichung der
E

rgebnisse ist vorgesehen.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

3.1.2 B
aukonstruktion IV

R
essourcenbew

usstes B
auen

S
em

inar m
it Ü

bungen

2. S
tudienabschnitt

R
echerche, A

usarbeitung,
schriftliche und m

ündliche P
räsentation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags 14.00 - 16.00 U

hr
siehe A

ushang am
 Lehrstuhl

D
ipl.-Ing. T

hom
as S

tark

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00443 / 00471

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur ud S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4312

s o
 l a r

T
herm

odynam
ische G

rundlagen des S
olaren B

auens

E
ntw

icklung solarer E
nergiekonzepte und Integration der

S
ubsystem

e des Technischen A
usbaus in ein B

auw
erk

m
it m

ehreren N
utzungsbereichen und hohen technischen

A
nforderungen.

B
em

erkungen:
D

as S
em

inar kann nur begleitend zum
 Integrierten

E
ntw

urf belegt w
erden !

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

3.1.3 S
onderproblem

e der B
aukonstruktion I

S
em

inar m
it Ü

bung

2. S
tudienabschnitt

S
tudienbegleitend

P
rüfung m

it V
ortrag und  schriftlich/

zeichnerischer A
usarbeitung der Ü

bungen.

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags ab 14.00 U

hr
siehe A

ushang am
 Lehrstuhl

D
ipl.-Ing.D

irk M
angold,

Lehrbeauftragter

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00443

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitekturund S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4313



39

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

3.1.4 S
onderproblem

e d. B
aukonstruktion II

1. R
essourcenschonendes B

auen
S

tudienbegleitendes S
em

inar

2. S
tudienabschnitt

K
urzreferat und zeichnerische A

nalyse

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags

16.10.2003
R

11.04, 12.00 U
hr

D
ipl.-Ing. F

riedrich O
esterle,

Lehrbeauftragter

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00443

c o
 m

 m
 u

 n
 i k a t i o

 n

U
n

tersu
ch

u
n

g
 vo

n
 A

n
fo

rd
eru

n
g

en
 u

n
d

 E
rarb

eitu
n

g
 vo

n
K

o
n

zep
ten

 fü
r d

en
 A

rb
eitsp

latz d
er Z

u
ku

n
ft.

B
ei der E

ntw
icklung von technischen P

rodukten w
erden an den

A
rbeitsplatz in Z

ukunft neue A
nforderungen gestellt.

U
nterschiedliche, an der E

ntw
icklung dieser P

rodukte beteiligte
D

isziplinen w
erden m

it neuesten Technologien (C
A

D
, 2-D

, 3-D
,

vitual reality, caves, rapid prototyping, S
tereo-Lithographie,

Lasersyntern) um
gehen m

üssen, für die A
rchitektur spezifische

R
äum

e anbieten m
uß

. G
leichzeitig w

ird die M
obilität der einzelnen

P
artner rasant zunehm

en. A
rbeiten an einem

 P
rodukt w

erden zum
Teil zeitgleich, aber an verschiedenen O

rten und m
it

verschiedenen H
ilfsm

itteln  ausgeführt. D
ie A

rbeit von zuhause
(Telearbeit) und von unterw

egs ist technisch m
öglich.A

n den
A

rbeitsplatz und sein U
m

feld w
ird zusätzlich die F

orderung
gestellt, ein kreatives und interdisziplinäres M

ilieu zu schaffen.

w
w

w
.lig

h
tstru

ctu
res.d

e
Leichtbau - S

truktur, K
onstruktion, M

aterialität, G
estalt, D

esign,...

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r L

eich
tb

au
 E

n
tw

erfen
 u

n
d

 K
o

n
stru

ieren             IL
E

K

3.2.1 Tragkonstruktion I
2.1.2 G

rundlagen des Leichtbaus
Internetprojekt „w

w
w

.lightstructures.de“

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, R
echerche,

schriftliche A
usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

nach A
bsprache

23. O
ktober 2003, 14.00 U

hr
P

faffenw
aldring 14, 70569 S

tg.-V
aihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek
C

hr. Lem
aitre, n.n.

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er:
00440

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4383



40

L
eich

tb
au

B
ei V

orlesung „G
rundlagen des Leichtbaus“ w

ird die
P

rüfungsleistung durch eine m
ündl. P

rüfung erbracht.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r L

eich
tb

au
 E

n
tw

erfen
 u

n
d

 K
o

n
stru

ieren
              IL

E
K

3.2.3 S
ondergebiete der T

ragkonstruktion
2.1.2 G

rundlagen des Leichtbaus
V

orlesung Leichtbau

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, m
ündliche P

rüfung zur
V

orlesung,

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

w
öchentlich, donnerstags 15.30-17.00 U

hr
23. O

ktober 2003, 14.00 U
hr

P
faffenw

aldring 14, 70569 S
tg.-Vaihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek
I. Lochner

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

e:
00440

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
aS

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4385

b
au

en
 m

it g
las -

F
assad

en
ko

n
stru

ktio
n

E
inführung und G

rundbegriffe, F
assaden,

G
las als tragender B

austoff, A
nw

endungsbeispiele

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r L

eich
tb

au
 E

n
tw

erfen
 u

n
d

 K
o

n
stru

ieren
             IL

E
K

3.2.3 S
ondergebiete der T

ragkonstruktion I
2.1.2 G

rundlagen des Leichtbaus
K

om
paktsem

inar, V
orlesung

II ( O
berstufe )

V
orlesung,

abschl. schriftl. P
rüfung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

steht noch nicht fest
23. O

ktober 2003 , 14.00 U
hr

P
faffenw

aldring 14, 70569 S
tg.-Vaihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek
D

r.-Ing. W
. S

underm
ann

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er:
00440

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4385
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P
lan

en
 u

n
d

 B
au

en
 m

it B
eto

n
D

ie für den A
rchitekten w

ichtigen und interessanten A
spekte des

groß
en G

ebietes B
etonbau w

erden in straffer F
orm

 vorgestellt.
B

ehandelt w
erden die T

hem
enkreise M

aterialien und Tragver-
halten des S

tahlbetons, T
ragkonstruktionen und T

ragglieder aus
S

tahlbeton sow
ie P

lanung, H
erstellung von B

auw
erken aus B

eton.
D

abei w
erden die eigentlichen B

erechnungen, B
em

essungen und
konstruktiven D

etails nur sow
eit vertieft w

ie dies für das V
erständ-

nis für den B
austoff B

eton und seine V
erw

endung, das Ü
ber-

schauen der A
nw

endungsm
öglichkeiten und die Z

usam
m

enarbeit
m

it dem
 Ingenieur erforderlich ist.

B
reiten R

aum
 nehm

en neben der B
etrachtung der M

aterialeigen-
schaften, w

ie F
estigkeit, V

erform
ungsverhalten und O

berflächen-
beschaffenheit die F

unktionsw
eise und die A

nw
endungsgebiete

der T
ragelem

ente P
latten, B

alken, W
ände, S

tützen, B
ögen und

S
chalen ein. E

rgänzend w
erden praktische M

ethoden für die
P

lanung und A
usführung von B

auw
erken aus B

eton betrachtet.

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

               W
S

 2003/04

fü
r Trag

ko
n

stru
ktio

n
en

 u
n

d
 K

o
n

stru
ktives E

n
tw

erfen

3.2.3 S
ondergebiete der Tragkonstruktionen

Lehrcluster B
autechnik, B

aukonstruktion (2.1.3 S
tudienführer)

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, schriftliche A
usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

w
öchentlich m

ontags 9.45 -11.15 U
hr

M
ontag, 20.10.2003

siehe A
ushang am

 Institut

D
ipl.-Ing. H

orst W
idm

ann

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01265

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4384, 4385, 4386

E
rd

b
eb

en
sich

eres B
au

en
Tragw

erke unter dynam
ischer B

eanspruchung

1.   S
tatische / dynam

ische B
eanspruchung

2.   E
ntstehung von E

rdbeben, S
tärke, S

kalen, K
atastrophenbeben

3.   D
ie W

irkung von E
rdbeben auf B

auw
erke, E

rdbebenschäden
4.   E

rdbebengerechte P
lanung

4.1 W
ahl der F

orm
 in G

rundriss und A
ufriss

4.2 W
ahl der A

bm
essungen

4.3 W
ahl und A

nordnung der A
ussteifungen

4.4 G
estaltung der tragenden B

auteile
4.5 G

estaltung der nichttragenden B
auteile

4.6 D
uktilität

4.7 K
onstruktive M

aß
nahm

en
5.   N

eue Technologien im
 erdbebensicheren B

auen,
      kinetische A

rchitektur
5.1 B

auw
erke m

it dynam
ischer A

npassungsfähigkeit
5.2 E

rdbebenisolierung / P
roblem

e der G
estaltung

5.3 A
ktive V

erform
ungskontrolle

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektu und S
tadtplanungr

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

fü
r Trag

ko
n

stru
ktio

n
en

 u
n

d
 K

o
n

stru
ktives E

n
tw

erfen

3.2.3 S
ondergebiete der Tragkonstruktionen

Lehrcluster B
autechnik, B

aukonstruktion (2.1.3 S
tudienführer)

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, schriftliche A
usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

w
öchentlich m

ittw
ochs 14.00 -15.30 U

hr
M

ittw
och, 22.10.2003

siehe A
ushang am

 Institut

D
r.-Ing. habil. A

drian P
ocanschi

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00339

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4384, 4385, 4386
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E
rh

alten
 u

n
d

 B
au

en
 im

 B
estan

d
D

as E
rhalten bedeutsam

er B
auw

erke ist eine A
ufgabe jeder

G
eneration. B

edeutsam
e B

auw
erke heben sich aus der M

enge der
A

ltbauten durch ihren R
ang innerhalb der B

aukunst, durch G
estalt,

R
aum

gefüge und K
onstruktion heraus. S

ie zu bew
ahren erfordert,

dem
 V

erfall des B
augefüges entgegen zu w

irken, den P
rozess des

A
lterns unter K

ontrolle zu bringen, Ü
berliefertes fort zu schreiben.

E
in behutsam

er U
m

gang m
it dem

 B
estand setzt angem

essene
N

utzungen und verträgliche S
anierungen und R

eparaturen voraus.
E

rhalten und B
auen im

 B
estand erfordern K

enntnisse von den W
erk-

stoffen H
olz, S

tein, M
örtel, M

etall und E
isenbeton in ihren dem

 A
lter

der B
auw

erke entsprechenden B
esonderheiten. V

erm
ittelt w

erden
sollen die konstruktiven E

igenarten historischer D
ächer, D

ecken,
K

uppeln und G
ew

ölbe und B
esonderheiten des G

efüges alter
W

ände, P
feiler, S

äulen und F
undam

ente. A
ngesprochen w

erden
sollen ferner die bei der G

ebäudeplanung zu berücksichtigenden
B

esonderheiten vom
 E

ntw
urf bis zum

 restauratorischen U
m

gang m
it

R
aum

schalen und D
ekorationen.

D
as F

eststellen der B
eschaffenheit, des baulichen Z

ustandes und
des Leistungsverm

ögens alter B
auten erfordert örtliche E

rkundun-
gen, A

useinandersetzungen m
it der B

augeschichte und den
U

rsachen des V
erfalls. D

ie A
usw

irkungen von E
ingriffen und

baulichen V
eränderungen sind zu ergründen. D

argestellt w
erden

sollen eine m
ethodisches V

orgehen, das B
ew

erten der U
nter-

suchungsergebnisse, M
ethoden und V

erfahren zur S
ubstanz-

erhaltung und S
ubstanzverbesserung und das E

ntw
ickeln von

Lösungen.
D

as behutsam
e U

m
gehen m

it alten B
auten hängt von K

enntnissen,
w

esentlich aber von der persönlichen W
ertschätzung ab.

M
ehr  V

erständnis für alte B
auten zu entw

ickeln, gehört zu den
Z

ielen der  V
orlesungsreihe.

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

In
stitu

t fü
r Trag

ko
n

stru
ktio

n
en

 u
n

d
 K

o
n

stru
ktives E

n
tw

erfen

3.2.3 S
ondergebiete der Tragkonstruktionen

Lehrcluster 3 P
lanen und B

auen im
 B

estand (3.2 S
tudienführer)

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, schriftlich

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

w
öchentlich m

ontags 14.00 bis 15.30 U
hr

M
ontag, 20.10.2003

siehe A
ushang am

 Institut

D
r.-Ing. R

udolf P
örtner

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01471

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4384, 4385, 4386

B
au

en
 m

it S
eilen

S
eile sind dünn. S

eiltragw
erke sind schlank.

W
ie sieht bei diesen V

orgaben ein A
nschlussdetail aus?

W
ie erstelle ich ein M

odell (das hält)?
K

ann ich ein A
rbeitsm

odell konstruieren?

Ü
ber V

orlesung, 2 selbstgebaute A
rbeitsm

odelle, E
xkursion und

eine ca. 5-seitige A
usarbeitung soll ein sicherer U

m
gang m

it dem
B

auteil S
eil erreicht w

erden.

E
s w

erden folgende T
hem

en behandelt:

- E
igenschaften des B

auteils S
eil

- G
eeignete Tragkonstruktionen m

it S
eilen

- A
usbildung der D

etails und K
notenpunkte

- „N
ichttragende“ K

onstruktionen w
ie G

eländer etc.

- R
undgang in S

tuttgart - A
nschauung vor O

rt

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

fü
r Trag

ko
n

stru
ktio

n
en

 u
n

d
 K

o
n

stru
ktives E

n
tw

erfen

3.2.3 S
ondergebiete der Tragkonstruktionen

Lehrcluster B
aukonstruktion, B

autechnik (2.1.3 S
tudienführer)

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, schriftliche, zeichnerische A
usarbeitung

und M
odell

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

w
öchentlich dienstags 17.30 bis 19.00 U

hr
D

ienstag, 21.10.2003
siehe A

ushang am
 Institut

D
ipl.-Ing. P

eter M
utscher

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01265

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4384, 4385, 4386
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K
o

n
stru

ktiver G
lasb

au
N

eben dem
 theoretischen, konstruktiven und praktischen W

issen
für das B

auen m
it G

las w
erden auch die bauphysikalischen

G
rundlagen für den E

ntw
urf ein- und m

ehrschaliger F
assaden

behandelt. A
m

 Institut für Tragkonstruktionen und K
onstruktives

E
ntw

erfen  w
erden F

assadensystem
e m

it faserverstärktem
K

unststoff entw
ickelt.  A

ls V
erbindung von F

orschung und Lehre
soll dabei in einem

 kleinen konstruktiven E
ntw

urf die A
nw

endung
dieser Technologie im

 B
ereich der G

ebäudehüllen untersucht
w

erden.
In w

öchentlichen V
orträgen w

erden unter anderem
 die folgenden

T
hem

en behandelt:
- bauphysikalische G

rundlagen für den E
ntw

urf ein- und m
ehr-

  schaliger F
assaden

- W
ärm

e- und S
challschutz

- G
eschichte des G

lases
- E

ntw
icklung der P

roduktionsverfahren
- D

efinition der G
lasarten / B

ruchm
echanik

- B
aurecht / V

orschriften / N
orm

en / R
ichtlinien

- B
auaufsichtliche A

nforderungen
- G

anzglaskonstruktionen / R
eststandsicherheit

- B
etret- und begehbares G

las
- A

bsturzsichernde V
erglasung

- K
lebeverbindungen

B
em

erku
n

g
en

:
D

ieses S
em

inar ist V
oraussetzung für die im

 anschließ
enden

S
om

m
ersem

ester stattfindende Lehrveranstaltung
K

o
n

stru
ktiver G

lasb
au

 II

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

fü
r Trag

ko
n

stru
ktio

n
en

 u
n

d
 K

o
n

stru
ktives E

n
tw

erfen

3.3.1 K
onstruktives E

ntw
erfen

Lehrcluster B
aukonstruktion, B

autechnik
S

em
inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, schriftliche, zeichnerische A
usarbeitung

und M
odell eines kleinen konstruktiven E

ntw
urfs

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

w
öchentlich m

ontags 15.45 bis 17.15 U
hr

M
ontag, 20.10.2003

siehe A
ushang am

 Institut

P
rof. J. K

nippers, R
. Lehm

ann,
M

. B
rüssau, M

. K
illinger, S

. P
eters

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01265

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4389, 4390, 4391

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

1.7.1 B
aurecht 1: „P

rivates B
aurecht“

ohne
S

em
inar

II ( O
berstufe )

m
ündliche P

rüfung am
 E

nde der
Lehrveranstaltung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ontags, 15.45 - 17.15 U

hr, w
öchentlich

20.10.2003
w

ird noch bekannt gegeben

P
rofessor A

xel M
aser, R

echtsanw
alt

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:                2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00334

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4195

P
rivates B

aurecht

•
G

rundzüge des V
ertrags- und B

auvertragsrechts nach B
G

B
 m

it
B

eispielen

•
der W

erkvertrag nach V
O

B
 / B

 (V
ergütung/ Z

ahlung)

•
A

rchitektenhaftung / H
onorarfragen

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
.
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

3.4.2 B
austofflehre II

auf A
nfrage m

öglich
S

em
inar

II ( O
berstufe )

V
ortrag und schriftliche sow

ie zeichnerische
A

usarbeitung eines R
eferats

M
odelle M

 1:1

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 9.00 - 12.00 U
hr

16.10.2003, 10.00 U
hr

w
ird noch bekannt gegeben

P
rofessor P

eter S
chürm

ann
A

rm
in K

am
m

er, C
ecilia P

erez

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:                4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00353 / ...

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur un S
tadtplanung

     W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4350

Textile B
austoffe

In diesem
 S

em
inar w

ollen w
ir uns m

it Textilien beschäftigen, diesem
innovativen und doch so alten B

austoff. N
eben der B

eschäftigung m
it

G
e

sch
ich

te
, H

in
te

rg
rü

n
d

e
n

, E
ig

e
n

sch
a

fte
n

 so
w

ie
 m

o
d

e
rn

e
n

E
insatzm

öglichkeiten interessiert uns besonders, w
o Textilien als

B
austoff einen innovativen B

eitrag leisten können.

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
. Teilnehm

erzahl: m
axim

al 15

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

3.4.1 B
auphysik 2

2.3.1 / 3.3.1
S

em
inar

II ( O
berstufe )

V
ortrag und schriftliche A

usarbeitung
eines R

eferats

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags 14.00 - 17.00 U
hr, w

öchentl.
16.10.2003
w

ird noch bekannt gegeben.

P
rofessor D

r.-Ing. H
anno E

rtel

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:                4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00305

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4340

A
kustik von T

heaterräum
en

D
as S

em
inar beschäftigt sich m

it den A
nforderungen und der baulichen

U
m

setzung des S
challschutzes innerhalb von W

ohn- und B
ürobauten

so
w

ie
 m

it d
e

m
 S

ch
a

llsch
u

tz vo
n

 F
a

ssa
d

e
n

 g
e

g
e

n
 vo

n
 A

u
ß

e
n

einw
irkenden V

erkehrs- und Industrielärm
. E

benso w
erden V

erfahren
zu

r K
ö

rp
e

rsch
a

lld
ä

m
m

u
n

g
 u

n
d

 S
ch

w
in

g
u

n
g

siso
lie

ru
n

g
 fü

r
h

a
u

ste
ch

n
isch

e
 A

n
la

g
e

n
 b

e
h

a
n

d
e

lt. B
a

u
te

ila
u

sfü
h

ru
n

g
e

n
 u

n
d

B
auteilanschlüsse w

erden auf ihre schalltechnische W
irksam

keit hin
untersucht und bew

ertet.

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
.



45

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

3.4.4 B
autechnische E

ntw
urfsgrundlagen

1.2.1 / 2.3.1 / 3.3.3
S

em
inar

II ( O
berstufe )

Ü
bung +

 schrift. A
usarbeitung

bzw
. K

urzentw
urf zum

 T
hem

a

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags 9.00 U
hr, B

lockveranstaltung
23.10.2003
w

ird noch bekannt gegeben

D
r.-Ing. G

. D
üh,

A
rchitekt und B

randschutzexperte

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:                4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01496

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4370

B
randschutz „F

euer und F
lam

m
e“

W
ir w

ollen zeigen, dass m
an seine P

lanungsideen unter E
inhaltung

n
o

tw
e

n
d

ig
e

r S
ch

u
tzzie

le
 re

a
lisie

re
n

 ka
n

n
. In

 e
in

fü
h

re
n

d
e

n
V

orlesungen w
erden G

rundw
issen und interessante Lösungsansätze

zum
 B

randschutz von G
ebäuden verm

ittelt.

In einer Ü
bung, an einem

 eigenen E
ntw

urf, einem
 nicht realisierten

W
ettbew

erbsbeitrag oder einem
 bestehenden G

ebäude/“K
lassiker“

besteht die M
öglichkeit, das erw

orbene W
issen zu vertiefen und

anzuw
enden.

D
ie A

rbeiten w
erden über m

ehrere Z
w

ischenterm
ine betreut und m

it
H

errn D
üh, A

rchitekt und B
randschutzexperte, diskutiert. Z

iel ist es,
am

 jew
eiligen P

rojekt die brandschutztechnischen N
otw

endigkeiten
zu erkennen und entw

erferisch das P
rojekt so zu überarbeiten, dass

die A
nforderungen des B

randschutzes integraler B
estandteil des

architektonischen K
onzeptes w

erden. T
hem

atischer S
chw

erpunkt soll
auch in diesem

 S
em

ester der m
ehrgeschossige H

olzbau sein A
m

Institut ist ein H
eft m

it B
eiträgen aus den bisherigen S

em
inaren zum

T
hem

a erhältlich.

23.10.2003
V

orstellung des S
em

inars
20.11.2003

V
ortrag, A

usw
ahl der zu besprechenden T

hem
en

04.12.2003
V

ortrag, B
esprechung der B

randschutzkonzepte
18.12.2003

V
ortrag, B

esprechung der B
randschutzkonzepte

15.01.2003
V

ortrag, B
esprechung der B

randschutzkonzepte

29.01.2003
V

ortrag, A
bgabe und S

chlussbesprechung

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

3.4.2 B
austofflehre II

auf A
nfrage m

öglich
S

em
inar

II ( O
berstufe )

schriftliche sow
ie zeichnerische

A
usarbeitung, ggf. A

usschnittm
odell o.ä.

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, ab 14.00 U
hr

16.10.2003
w

ird noch bekannt gegeben

P
rofessor P. S

chürm
ann, A

. K
am

m
er,

T.�
Löffler, C

.�
P

erez, A.�
Wendlik

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:                4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00353 / ...

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4350

M
aterialien

N
ur in V

erbindung m
it den beiden „Q

uereinsteiger“ - E
ntw

ürfen

E
iner der schönsten und w

ichtigsten M
om

ente in der A
rchitektur ist

die M
aterialisierung einer Idee, der M

om
ent, in dem

 Innenräum
e zu

A
tm

o
sp

h
ä

re
 w

e
rd

e
n

 u
n

d
 d

a
s H

a
u

s e
in

 G
e

sich
t b

e
ko

m
m

t. D
a

s
E

rscheinungsbild und die Innenraum
qualitäten eines G

ebäudes
w

e
rd

e
n

 vo
n

 d
e

n
 a

u
sg

e
w

ä
h

lte
n

 M
a

te
ria

lie
n

 –
 d

e
n

 B
a

u
sto

ffe
n

 –
entscheidend geprägt. In diesem

 S
em

inar können S
tudierende sich

m
it M

aterialien konstruktiv und entw
erferisch auseinandersetzen.

In F
orm

 von A
lternativen sollen verschiedene M

aterialien untersucht
w

erden, die für die U
m

setzung des E
ntw

urfs geeignet erscheinen.
Z

iel des S
em

inarbeitrages ist es, sich m
it einem

 ausgew
ählten M

aterial
intensiv zu beschäftigen und über H

erkunft, H
erstellung, A

usführung,
Ö

kologie, bauphysikalische E
igenschaften und technische W

erte der
ausgew

ählten B
austoffe Inform

ationen zu sam
m

eln. D
azu gehören

auch F
ragen des A

lterungsprozesses, der O
berfläche, der Textur, der

Lichtw
irkung, der S

tim
m

ung, usw
.

D
e

r S
e

m
in

a
rb

e
itra

g
 so

ll d
e

n
 E

n
tsch

e
id

u
n

g
sp

ro
ze

ss u
n

d
 d

ie
E

rgebnisse anschaulich dokum
entieren.

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
. Teilnehm

erzahl: m
axim

al 40
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

3.4.5 E
nergieökonom

. E
ntw

urfsgrundlagen
1.1.1 / 2.3.2 / 3.3.4
S

em
inar

II ( O
berstufe )

R
eferat m

it schriftlicher A
usarbeitung

oder schriftl./m
ündl. P

rüfung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 14.00 - 17.00 U
hr, w

öchentlich
14.10.2003
w

ird noch bekannt gegeben

P
rofessor D

r.-Ing. H
anno E

rtel

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:                4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00305

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitekturund S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4375

E
nergiegerechtes B

auen

E
nergiehaushaltung durch energiegerecht geplante G

ebäude ist heute
eine F

orderung, die sich aus der V
eränderung unserer U

m
w

elt ergibt.

D
urch das m

it der neuen E
nergieeinsparverordnung eingeführte

E
nergiebilanzverfahren ergeben sich neue M

öglichkeiten für das
„B

auen m
it der S

onne“, die zu neuartigen G
ebäudekonzepten führen

können. G
rundlage ist jew

eils ein funktionsfähiges  E
nergiekonzept.

Im
 S

em
inar w

erden P
rinzipien energiegerechten B

auens und sich
daraus ableitende E

nergiekonzepte behandelt. Im
 einzelnen w

ird
eingegangen auf:

•  M
inim

ierung der W
ärm

everluste über die G
ebäudehülle

•  E
insatz von G

las am
 B

au zur S
olarenergienutzung

•  B
e- und E

ntlüftungskonzepte
•  neue H

eiz- und K
ühlsystem

e/ -verfahren
•  m

oderne H
eizungssystem

e und solare W
ärm

eerzeugung

E
s ist vorgesehen, energiegerecht geplante G

ebäude und deren
E

nergiekonzepte beispielhaft zu behandeln.

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

3.4.5 E
nergieökonom

. E
ntw

urfsgrundlagen
1.1.1 / 2.3.2 / 3.3.4
S

em
inar: „E

infach - S
parsam

 - G
ut“

II ( O
berstufe )

V
ortrag und schriftliche A

usarbeitung
eines R

eferats

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ontags, 9.00 h - 12.00 U

hr, w
öchentlich

20.10.2003
w

ird noch bekannt gegeben

D
ipl.-Ing. T

hom
as S

ternagel

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:                4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00474

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4375

E
infach - S

parsam
 - G

ut

E
nergieeffizientes B

auen setzt sich erfreulicherw
eise im

m
er m

ehr
durch. N

eue K
onzepte und Technikstandards haben sich entw

ickelt.
E

in
 G

e
b

ä
u

d
e

 e
n

e
rg

e
tisch

 o
p

tim
ie

re
n

 h
e

isst, e
s g

a
n

zh
e

itlich
 zu

betrachten: vom
 S

tädtebau bis ins D
etail, von der Idee bis zur

U
m

setzung auf der B
austelle. E

rst durch das Z
usam

m
enspiel von

B
aukörper, F

assade und H
austechnik können ausgereifte K

lim
a-  und

E
n

e
rg

ie
ko

n
ze

p
te

 e
n

tste
h

e
n

. K
u

rz: d
e

r in
te

g
rie

rte
 E

n
tw

u
rf ist

V
oraussetzung - technisch einfach,  energetisch sparsam

 U
N

D
architektonisch gut. D

och w
elche K

onzepte führen zum
 Z

iel schöner
u

n
d

 u
m

w
e

ltsa
n

fte
r G

e
b

ä
u

d
e

 ?
 S

in
d

 e
s d

ie
 „P

a
ssivh

ä
u

se
r“,

„N
iedrigenergiebauten“ und „3-Liter-H

äuser“, die durch ihre B
egriffe

tiefe E
nergiekennzahlen festlegen? W

ie haben sich die vielen Ideen
zum

 „S
olaren B

auen“, also der G
ew

innung von S
onnenenergie als

Licht- und W
ärm

equelle sow
ie zur S

trom
erzeugung, w

eiterentw
ickelt?

W
ir w

o
lle

n
 u

n
s in

 d
ie

se
m

 S
e

m
in

a
r e

in
 „V

e
rstä

n
d

n
is“ fü

r d
ie

Z
u

sa
m

m
e

n
h

ä
n

g
e

 e
in

ze
ln

e
r M

a
ß

n
a

h
m

e
n

 zu
r R

e
d

u
zie

ru
n

g
 d

e
s

E
nergieverbrauchs erarbeiten und uns dabei bew

usst auf kleinere
und architektonisch gelungene P

rojekte beschränken. A
uch eine

V
ertiefung eigener S

tudienarbeiten ist m
öglich.

E
ine ernsthafte energetische O

ptim
ierung eines P

rojektes ist m
it

vergleichenden B
erechnungen als N

achw
eis verbunden, ähnlich der

V
a

ria
n

te
n

b
ild

u
n

g
 im

 E
n

tw
u

rfsp
ro

ze
ss. F

e
ste

r B
e

sta
n

d
te

il d
e

s
S

em
inars sind daher E

inführungen in die B
erechnungsprogram

m
e

und S
im

ulationsw
erkzeuge am

 R
echnerpool unseres Instituts und

deren A
nw

endung auf das gew
ählte T

hem
a.

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
. Teilnehm

erzahl: m
axim

al 25
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L
eh

rp
erso

n
en

:

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:
B

austofflehre, B
auphysik, Technischer A

usbau und E
ntw

erfen

3.4.6 G
ebäudetechn. E

ntw
urfsgrundlagen

1.1.1 / 2.3.2 / 3.3.4
S

em
inar

II ( O
berstufe )

R
eferat m

it schriftlicher A
usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ontags, 14.45- 18.00 U

hr, w
öchentlich

20.10.2003
w

ird noch bekannt gegeben

D
r.- Ing. H

ans-W
erner R

oth

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:                4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01228

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

        W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4394

G
rundlagen der Lüftung und

Tem
perierung von G

ebäuden
D

ie N
utzer eines G

ebäudes beurteilen ihr G
ebäude nach der Q

ualität
d

e
s R

a
u

m
klim

a
s, d

. h
. n

a
ch

 K
rite

rie
n

 g
u

te
r L

u
ftq

u
a

litä
t, h

o
h

e
r

therm
ischer B

ehaglichkeit und nicht zuletzt nach dem
 U

m
fang, das

R
aum

klim
a beeinflussen zu können.

A
ufgabe des S

em
inars ist die D

arstellung, E
rläuterung von innovativen

K
om

ponenten und V
erfahren der Lüftung (m

echanisch und natürlich)
und R

aum
tem

perierung (aktiv und passiv) und deren A
nw

endung in
u

n
te

rsch
ie

d
lich

e
n

 G
e

b
ä

u
d

e
a

rte
n

. Z
ie

l ist e
s, d

ie
 ko

m
p

le
xe

W
echselw

irkung zw
ischen G

ebäudeentw
urf und R

aum
klim

a besser
verstehen zu lernen.

K
om

ponenten und V
erfahren der Lüftung und Tem

perierung sow
ie

d
ie

 B
e

la
n

g
e

 vo
n

 L
u

ftq
u

a
litä

t (e
m

issio
n

sa
rm

e
 In

n
e

n
rä

u
m

e
) u

n
d

therm
ischer B

ehaglichkeit w
erden als R

eferate vorgetragen und in
w

ichtige D
etails vertieft. V

orgesehen ist ein B
esuch im

 S
tröm

ungslabor
der LT

G
 A

ktiengesellschaft und eine B
esichtigung der R

aum
lufttechnik

eines G
ebäudes im

 R
aum

 S
tuttgart.

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
. Teilnehm

erzahl: m
axim

al 15

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

3.4.6 G
ebäudetechn. E

ntw
urfsgrundlagen

ohne
S

em
inar

II ( O
berstufe )

V
ortrag und schriftliche A

usarbeitung
eines R

eferats

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 09.30 - 12.30 U
hr,w

öchentlich
14.10.2003
w

ird noch bekannt gegeben

D
ipl.-Ing. H

enning V
olpp

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:                4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01074

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitekturund S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4394

A
uß

erhalb der N
orm

D
ie A

rchitektur hat sich dem
 B

egriff „B
arrierefreiheit“ angenom

m
en,

u
m

 se
in

e
r V

e
rp

flich
tu

n
g

 d
e

r In
te

g
ritä

t a
lle

r M
e

n
sch

e
n

 b
e

i d
e

r
G

ebrauchstauglichkeit von G
ebäuden nachzukom

m
en. D

er A
rchitekt

w
ird im

 R
egelfall m

it einer V
ielzahl von „Interessen“ –  w

ie Ä
sthetik

und D
esign, K

onstruktion, N
utzung, B

ranschutz, etc. –  konfrontiert.
D

iese hat er abzuw
ägen und die notw

endigen E
ntscheidungen, m

it
d

e
m

 Z
ie

l m
ö

g
lich

st a
lle

m
 g

e
re

ch
t zu

 w
e

rd
e

n
, zu

 tre
ffe

n
. D

ie
B

arrierefreiheit für B
linde, S

ehbehinderte, G
ehörlose, S

chw
erhörige,

K
örperbehinderte, etc. herzustellen, ist ebenso ein A

spekt, w
elcher

in die A
bw

ägung m
it einzubeziehen ist. D

as richtige M
aß

 zu finden
und die notw

endigen M
aß

nahm
en zu treffen, schafft Integrität und

S
elbständigkeit.

In K
ürze w

ird die neue D
IN

 18030 (barrierefreies B
auen) auf dem

A
rchitekturm

arkt erscheinen. W
ir w

erden uns m
it ihr beschäftigen,

das A
rbeiten m

it B
etroffenen und die eigenen E

rfahrungen stehen
jedoch im

 V
ordergrund des S

em
inars.

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
.
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

3.4.6 G
ebäudetechn. E

ntw
urfsgrundlagen

1.1.1 / 1.2.1
S

em
inar

II (O
berstufe)

V
ortrag, schriftliche A

usarbeitung eines
R

eferats, M
odell

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 9.00 - 12.00 U
hr

14.10.2003
w

ird noch bekannt gegeben

K
laus Lam

brecht, T
hom

as Löffler

P
rü

fu
n

g
steil:

        A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01495 / 01493

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4394

„...w
ie funktioniert das?“

G
eb

äu
d

etech
n

ik

In diesem
 S

em
inar w

ollen w
ir uns m

it der A
nw

endung und der�
genauen

F
unktionsw

eise von „B
austeinen“ verschiedenster E

nergiekonzepte
und E

nergiekonzepten als solchen näher beschäftigen, z.B
. H

ack-
schnitzelanlage, W

ärm
epum

pe, S
olaranlage, usw

. D
ie A

ufgabe ist
es, in einem

 „S
chnittm

odell“ auf entsprechende A
rt und W

eise die
F

unktion oder das K
onzept zu erläutern und in einem

 R
eferat vorzu-

tragen.

Im
 R

ahm
en des S

em
inars w

erden die M
öglichkeiten der verschiede-

nen E
nergietechniken anschaulich vorgestellt und erläutert. D

azu fin-
den auch E

xkursionen zu H
erstellern und A

nlagen im
 B

etrieb statt.

Teilnehm
erlisten liegen am

 Institut aus.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrikulation und das
V

ordiplom
. Teilnehm

erzahl m
axim

al 25.

A
rch

i-scap
es

D
ie T

hem
atisierung des Landschaftlichen, des Topologischen und des „G

latten“ in der A
rchitektur

hat in der jüngeren Z
eit eine V

ielzahl unterschiedlicher P
rojekte hervorgebracht.

A
ls R

eaktion auf zunehm
end kom

plexere kontextuelle S
ituationen entstehen so „E

nvironm
ents“, bei

denen scheinbare G
egensätze w

ie Landschaft und A
rchitektur, N

atur und gebaute U
m

w
elt,

K
onstruktion und U

m
w

elt aufgehoben w
erden, bei denen G

renzen verw
ischt w

erden und som
it

neue W
ohn- und A

rbeitsw
elten aber auch öffentliche O

rte entstehen, die den sich im
m

er schneller
vollziehenden gesellschaftlichen V

eränderungen gerecht w
erden m

üssen.

D
as S

em
inar versucht durch die A

nalyse von verschiedensten B
eispielen deren E

inm
aligkeit oder,

im
 G

egenteil deren E
inordnung in eine A

rt von Typologiesystem
, die V

ielschichtigkeit, deren
grundlegende M

otivation und deren „Leistung“ aufzuzeigen, um
 dam

it M
öglichkeiten für die eigene

entw
erferische P

raxis anzudeuten.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r ö

ffen
tlich

e B
au

ten
 u

n
d

 E
n

tw
erfen

4.1.1 G
rundlagen der G

ebäudekunde II
----
V

orträge, D
iskussionen, Ü

bung

II ( O
berstufe )

studienbegleitend - in G
ruppen w

erden
T

hem
en aufgearbeitet, anschließ

end er-
folgt die B

earbeitung einer Ü
bung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ittw

ochs 9 bis 12 U
hr

15. O
ktober 9 U

hr
A

ushang am
 Institut beachten!

K
arl A

m
ann

F
alk P

etry

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00488, 00496

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4480
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H
äu

ser fü
r M

en
sch

en
?

F
rag

en
 zu

r Tau
g

lich
keit au

s N
u

tzersich
t

B
auten, E

ntw
ürfe, K

onzepte können aus vielen Perspektiven betrachtet und beurteilt w
erden. A

ls B
eitrag zum

Stadtbild, zur B
aukultur, als A

usdruck des Selbstverständnisses des B
auherrn oder als ein H

andlungsrahm
en

für die M
enschen, die das G

ebäude benutzen. D
er A

nsatz des “Social D
esign” (R

obert Som
m

er) fragt auf
system

atische W
eise nach der Tauglichkeit aus N

utzersicht, die funktionale, aber auch ästhetische und
psychologische D

im
ensionen einschließt. A

ls m
ethodischer A

nsatz w
urde dazu die “Post O

ccupancy
E

valuation” entw
ickelt, die durch B

eobachtung, B
efragung oder E

xperteneinschätzung den “E
rfolg” des

G
ebäudes zu beurteilen versucht.

B
ei G

ebäuden, die von “verw
undbaren G

ruppen”, d.h. kranken, alten oder behinderten M
enschen genutzt

w
erden, ist es besonders notw

endig, danach zu fragen, w
as der B

au m
it den M

enschen m
acht, w

elche
M

öglichkeiten und G
renzen er ihnen setzt und in w

elchem
 M

aße auf B
edürfnisse der N

utzer eingegangen
w

urde.
W

ir w
erden

-
den A

nsatz des “Social D
esign” kennen lernen

-
B

eispiele für E
valuationen analysieren (betreutes W

ohnen)
-

ein m
ethodisches R

epertoire für die A
nalyse ausgew

ählter B
auten entw

ickeln
-

em
pirische U

ntersuchungen (N
utzerbefragungen, B

eobachtungen) durchführen.

E
in Schw

erpunkt unserer A
rbeit w

ird die A
nalyse von B

auten für alte und kranke M
enschen sein.

B
em

erkung: den Studierenden steht eine um
fangreiche L

iteratursam
m

lung zur V
erfügung (Standort IÖ

B
 und

D
em

enz Support Stuttgart)

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r ö

fffen
tlich

e B
au

ten
 u

n
d

 E
n

tw
erfen

4.1.1 G
rundlagen der G

ebäudekunde II
---
V

orträge, D
iskussionen, Ü

bungen

II ( O
berstufe )

studienbegleitend - in G
ruppen w

erden
T

hem
en aufgearbeitet, anschließ

end er-
folgt die B

earbeitung einer Ü
bung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 14.00 bis 18.00 U
hr

D
onnerstag, 17. O

ktober 2003, 14 U
hr

siehe A
ushang am

 Institut

S
ibylle H

eeg

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00314

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4480

P
lan

u
n

g
sfo

rsch
u

n
g

 zu
 S

tu
ttg

art 21

D
ie D

iskussion um
 S

tuttgart 21 ist, vor A
blauf der

E
ntscheidungsfrist 2005, w

iederbelebt, seit sich die F
rage nach

dem
 S

tandort der „B
ibliothek des 21. Jahrhunderts“ auf dem

 S
21-

A
real neu gestellt hat.

Im
 bisherigen V

erlauf von S
tuttgart 21 hat sich gezeigt, dass die

B
esonderheit dieses P

rojektes nicht nur in seiner K
om

plexität,
sondern auch in der K

onstellation der beteiligten A
kteure liegt.

D
eren Interessen, P

ositionen, K
oalitionen, V

erflechtungen,
A

ktionen, ihre w
esentlichen A

rgum
ente und ihre H

andlungen im
M

achtspiel im
 gegenw

ärtigen V
erlauf des P

lanungsprozesses
begleitend zu beobachten, zu dokum

entieren und zu analysieren,
ist Z

iel der V
eranstaltung. Im

 w
esentlichen w

ird recherchiert und
direkt am

 M
aterial gearbeitet.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

1.6.2 A
rchitektur- und W

ohnsoziologie II

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

(nach A
bsprache)

M
ontag, 20.10.2003

siehe A
ushang am

 Institut

P
rof. D

r. W
olf R

euter

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00342

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4194
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basic
A

ls grundlegende B
asis für die w

esentlichen
E

ntw
urfsentscheidungen im

 W
ohnungsbau w

ird dieses S
em

inar
angeboten. E

s erw
eitert die B

egriffe der G
rundlagen der

G
ebäudelehre in einer spezifischen G

ebäudetypologie.  D
as

S
em

inar ist in 3 Teile gegliedert.

In der V
orlesung w

erden die besonderen T
hem

en des m
odernen

W
ohnbaus system

atisch behandelt. In der anschließ
enden

V
ortragsreihe berichten A

rchitektInnen von ihren vielfältigen
E

rfahrungen aus der P
raxis. In der betreuten Ü

bung w
erden in

kurzen A
bschnitten einzelne T

hem
enbereiche der V

orlesung
vertieft und entw

erferisch gelöst.

D
ie V

orlesung sieht vor, folgende T
hem

enfelder zu behandeln:
G

ebäudetypologien, E
rschließ

ung, F
lexibilität, P

rivatheit der
R

äum
e, E

nergie, B
arrierefreiheit, w

irtschaftliche K
onstruktionen.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

4.1.2 W
ohnbau

W
ahlpflichtfach

II ( O
berstufe )

studienbegleitende P
rüfung:

K
urzentw

ürfe

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ontag,9.30-11.30h (V

),13.00-15.00h (Ü
)

20.10.2003
siehe A

ushang am
 Institut

T
hom

as Jocher und externe B
etreuer

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00865

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4413

B
efreites W

o
h

n
en

!
S

ied
lu

n
g

en
 d

er 20er Jah
re, h

eu
te

D
er S

iedlungsbau der 20er Jahre gilt als S
chlüsselperiode des

m
odernen W

ohnungsbaus. D
ie E

xperim
ente führten zu sehr

gelungenen und heute noch beeindruckenden ästhetischen,
w

ohnungstypologischen und w
ohnkulturellen Lösungen. Ihrer

B
edeutung gem

äß
 sind die R

eform
siedlungen heute zum

eist unter
D

enkm
alschutz gestellt. A

ufgrund ihrer rationalen und funktional
strengen A

rchitektur sind sie jedoch heute nur noch sehr bedingt
nutzbar und aneignungsfähig. W

elche A
npassungen sind

vorzunehm
en, dam

it die W
ohnungen den heutigen sozialen,

kulturellen und technischen S
tandards entsprechen?

D
ie B

ehandlung dieser T
hem

atik soll sich in zw
ei S

tufen
entw

ickeln: Z
unächst (im

 W
S

) w
ird ein S

em
inar durchgeführt, in

dem
 w

ir uns sow
ohl m

it der G
eschichte als auch m

it den aktuellen
W

ohn- und Lebensqualitäten w
ichtiger süddeutscher (F

rankfurt,
K

arlsruhe, S
tuttgart) und W

iener (W
erkbundsiedlung, W

iener
H

öfe) S
iedlungen der M

oderne beschäftigen w
erden.

Im
 S

om
m

ersem
ester 2004 schließ

t sich dann ein E
ntw

urfssem
inar

an, das m
ögliche A

npassungs- und U
m

baustrategien für die
F

rankfurter R
eform

siedlungen zum
 G

egenstand haben w
ird.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

4.2.2/3. S
em

inar für W
ohnbau I/II

oder 1.6.1 A
rchitektur- und W

ohnsoziologie
S

em
inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, R
eferat und

schriftliche A
usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

jew
eils dienstags, 16.00 - 18.30 U

hr
D

ienstag, 21.10.2003
siehe A

ushang am
 Institut

P
rof. D

r. Tilm
an H

arlander, D
r. G

erd K
uhn

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00896

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4482/4483/4193
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B
ru

ce G
o

ff - D
V

D
F

ilm
 u

n
d

 A
rch

itektu
r

B
ruce G

off, der groß
e U

nbekannte der am
erikanischen A

rchitektur,
verw

eigert sich einer direkten Z
uordnung zu einer der

kanonisierten und schulbildenden A
rchitekturrichtungen des

letzten Jahrhunderts.

D
as S

em
inar nähert sich dem

 exzentrischen A
rchitekten, seinen

projektierten und realisierten B
auw

erken, seinen bilderischen und
m

usikalischen K
om

positionen und S
chriften auf vielfältigen

analytischen, aber auch spielerischen W
egen.  Interaktiven

M
edien, A

nim
ationen und film

ischen D
arstellungen kom

m
t dabei

eine S
chlüsselrolle zu.

E
ine K

ooperation m
it der M

erz-A
kadem

ie S
tuttgart, academ

y film
s

Ludw
igsburg und G

astkritikern ist geplant.

D
ie E

rgebnisse des S
em

inars sollen in F
orm

 einer interaktiven
D

V
D

 im
 Z

usam
m

enhang m
it dem

 F
ilm

 „G
off in der W

üste“ von
H

einz E
m

igholz auch einer breiteren Ö
ffentlichkeit vorgestellt

w
erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

4.2.2 W
ohnbau I

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

siehe A
ushang am

 Institut
siehe A

ushang am
 Institut

siehe A
ushang am

 Institut

C
hristoph Lueder (IW

E
), T

hom
as Lorenz

(ID
G

)

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00865

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4482

W
o

h
n

u
n

g
sp

o
litik u

n
d

 W
o

h
n

u
n

g
sw

irtsch
aft

D
ie D

ebatte um
 B

eibehaltung/A
bschaffung der E

igenheim
zulage

bzw
. ihre R

egionalisierung hat der w
ohnungspolitischen

D
iskussion der Jahre 2002/2003 einen publikum

sw
irksam

en
S

tem
pel aufgedrückt. W

elche soziale und w
ohnungspolitische

R
echtfertigung kann E

igenheim
förderung, bzw

. genereller, jede
F

orm
 der W

ohnungsbauförderung in Z
eiten knapper K

assen und
w

achsender W
ohnraum

-Leerstände vor allem
 im

 O
sten

D
eutschlands künftig noch für sich in A

nspruch nehm
en?

K
ein Z

w
eifel, die W

ohnungspolitik befindet sich gegenw
ärtig in

einem
 fundam

entalen W
andel. W

as bedeutet dies für A
rchitektur

und W
ohnungsbau? W

elche unterschiedlichen R
ollen w

erden
künftig B

und, Ländern - hier w
erden w

ir uns vor allem
 auf B

aden-
W

ürttem
berg konzentrieren - und K

om
m

unen zufallen?

Im
 S

em
inar sollen sow

ohl ein Ü
berblick über die E

ntw
icklung des

S
ystem

s staatlicher W
ohnungspolitik seit den 20er Jahren des

letzten Jahrhunderts verm
ittelt als auch K

om
petenz in

grundlegenden w
ohnungsw

irtschaftlichen und in F
ragen der

W
ohnungsbaufinanzierung aufgebaut w

erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

4.2.2/3. S
em

inar für W
ohnbau I/II

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, R
eferat und

schriftliche A
usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

jew
eils m

ittw
ochs, 10.00 - 12.30 U

hr
M

ittw
och, 22.10.2003

siehe A
ushang am

 Institut

P
rof. D

r. Tilm
an H

arlander

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00896

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4482/4483
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S
u

rvival

N
icht das konventionelle W

ohnen und w
as m

an gew
öhnlich

darunter versteht soll im
 F

ocus des Interesses stehen.
V

ielm
ehr w

erden in diesem
 S

em
inar W

ohnform
en jenseits der

N
orm

 gesucht, die in nahezu radikaler A
bkehr vom

 traditionellen
V

erständnis des W
ohnens stehen. E

s sind also unter anderem
auch Lösungen von Q

uerdenkern gesucht oder einfach auch
Lösungen und Lösungsvorschläge, die aus der N

ot entstanden
sind. S

tandardabw
eichungen und  - unterschreitungen sind

gefragt. U
m

 sich von derart gew
ohnten S

tandards zu befreien,
sollen W

ohnsituationen in sehr speziellen S
ondersituationen

herangezogen w
erden. D

azu gehören N
om

adenbehausungen,
W

ohnkapseln in der A
rktis, instant hom

es, m
obile hom

es, ,
vegetabile, selbstw

achsende „H
äuser“ und trim

m
bare R

äum
e,

auch durch neue M
aterialien …

D
urch U

ntersuchungen und A
nalysen sollen Instrum

ente und
M

uster herausgearbeitet w
erden, um

 S
tandardabw

eichungen
oder – unterschreitungen zu entw

ickeln, w
ie zum

 B
eispiel bei

einem
 survival kit.

Leistungen können sow
ohl in R

eferaten und/oder M
odellstudien

bestehen. E
in solches experim

entelles survival kit kann im
A

nschluss an das S
em

inar in einer E
ntw

urfsarbeit im
 S

S
`04 in

O
riginalgrösse - eventuell in Z

usam
m

enarbeit m
it der Industrie -

auf dem
 C

am
pus aufgebaut (und vielleicht auch bew

ohnt) w
erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

4.2.3 W
ohnbau II

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

jew
eils m

ontags, 15:00 - 17:00 U
hr

siehe A
ushang am

 Institut
siehe A

ushang am
 Institut

S
iegfried Irion, N

N

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00865

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4483

E
n

tw
u

rfsm
eth

o
d

en
 u

n
d

 -ko
m

p
eten

zen

Jeder praktizierende E
ntw

erfer hat seine eigene A
rt, vom

 leeren
B

latt P
apier zum

 fertigen P
lan zu gelangen. Z

iel des K
urses ist es,

sow
ohl V

orgehensw
eisen beim

 E
ntw

erfen kennen zu lernen als
auch einige F

ähigkeiten zu stärken, die für A
rchitekten in

verschiedenen B
erufsausprägungen w

ichtig sind.

V
oraussetzung dazu ist B

ew
usstheit über den E

ntw
urfsvorgang

selbst, über die M
ittel, die uns dabei zur V

erfügung stehen, über
P

ersonen und B
ereiche, auf w

elche die M
aß

nahm
en der

A
rchitekten w

irken. T
hem

en des S
em

inars sind: U
m

gang m
it

P
roblem

en (P
roblem

lösungskom
petenz), U

m
gang m

it N
icht-

W
issen (Inform

ation-S
couting-K

om
petenz), U

m
gang m

it dem
vorgefundenen O

rt und den B
edingungen der A

ufgabe; U
m

gang
m

it „dem
“ B

enutzer, dem
 B

auherrn, anderen B
etroffenen

(kom
m

unikative, argum
entative K

om
petenz); U

m
gang m

it
F

unktionen; U
m

gang m
it E

ntw
urfsideen (konzeptionelle

K
om

petenz); U
m

gang m
it W

irkungen; Leitbilder, S
tile, W

eltsichten;
U

m
fang m

it dem
 „horror vacui“ (dem

 leeren P
apier), aber auch

U
m

gang m
it der zu groß

en F
ülle der Ideen (U

rteilskom
petenz).

In dem
 S

em
inar w

ollen w
ir uns nicht nur klar w

erden, w
ie w

ir
selbst vorgehen oder vorgehen w

ollen, sondern auch verstärktes
Interesse darauf richten, w

elcher M
ethode sich andere,

insbesondere solche, die in der P
raxis arbeiten, bedienen.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

4.2.6 M
ethodisches E

ntw
erfen

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, A
ufgaben oder

m
ündl. R

eferat und schriftliche
A

usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

jew
eils m

ontags, 10.00 - 13.00 U
hr

20.10.2003
siehe A

ushang am
 Institut

P
rof. D

r. W
olf R

euter

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00342

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4486
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Tem
poräre B

auten

Im
 R

ahm
en dieses S

em
inares w

erden tem
poräre G

ebäudestrukturen entw
ickelt, die ihren E

insatz
bei E

vents, M
essen, K

atastrophen, etc. finden.
H

ierbei w
erden auf die R

andbedingungen der M
ontage, D

em
ontage und Logistik eingegangen, des

w
eiteren  w

erden G
estalt und A

rchitektur diskutiert.
In einer ersten Ü

bung sollen bestehende S
trukturen analysiert, gezeichnet und im

 M
odell

dargestellt w
erden. In einer zw

eiten Ü
bung w

ird ein neu zu errichtendes B
auw

erk  bearbeitet.

S
chw

erpunkt des A
rbeitsprozesses ist die Z

usam
m

enarbeit von  A
rchitekt  und B

auingenieur.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für E
nw

erfen und K
onstruieren

4.1.3 N
utzung und K

onstruktion

S
em

inar m
it Ü

bungen

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
(m

ündlich, zeichnerisch, M
odell)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstag, 9.30 -13.00  U

hr
s. A

ushang
s. A

ushang

P
rof. D

r.-Ing. A
dam

, D
ipl.-Ing. H

aug, D
ipl.-

Ing. M
anz

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

ern
:

00293

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4414

G
rundlagen des

B
auens nach K

atastrophen
ein

 self-stu
d

y-o
n

lin
e P

ro
jekt

W
ie baut m

an danach? W
as ist zu berücksichtigen?

W
o fängt m

an an? W
ieviel? W

om
it? W

oher?
W

arum
?

In diesem
 S

em
inar w

erden die G
rundlagen des

B
auens nach K

atastrophen erörtert.
In R

ahm
en der seit dem

 S
S

 1999 laufenden
Lehrveranstaltungen zum

 T
hem

a W
iederaufbau

nach Z
erstörungen durch N

aturkatastrophen oder
K

riegen w
urden am

 Institut zahlreiche A
spekte

dieses kom
plexen T

hem
as analysiert. D

ie
gesam

m
elten E

rfahrungen und verschiedene D
aten

w
urden  in F

orm
 eines Internet-P

ortals
zusam

m
engestellt. D

iese interaktive P
lattform

 soll
eine V

ertiefung einzelner T
hem

en erm
öglichen.

D
ie S

em
inarleistung w

ird in F
orm

 eines R
eferates

und ein kleiner Ü
bung erbracht.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für E
ntw

erfen und K
onstruieren

4.4.2 S
ondergebiete der G

ebäudekunde I

S
em

inar m
it Ü

bungen (A
rch. /Ing.)

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
(m

ündlich, zeichnerisch, M
odell)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags, 9.30 - 13.00

s. A
ushang

s. A
ushang

P
rof. D

r.-Ing. Jürgen A
dam

D
ipl.-Ing. B

ernes A
lihodzic

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00293

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

         W
S

 2003 / 04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4489
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Industriebau

E
ine A

usw
ahl von architektonisch hervorragenden Industriebauten

w
erden im

 R
ahm

en des S
em

inars intensiv studiert und analysiert.

In einer ersten P
hase sollen bestehende Industriebauten

ganzheitlich erfaß
t w

erden. W
esentlicher B

estandteil der zw
eiten

P
hase ist eine grundlegende A

nalyse des T
ragw

erks bis hin zum
T

ragw
erksdetail.

In enger Z
usam

m
enarbeit m

it der W
erkstattleiterin am

 IE
K

, F
rau

W
alla, w

ird die Tragstruktur der betrachteten P
rojekte im

 M
odell

dargestellt. A
ufgrund der V

ergleichbarkeit der P
rojekte sind

M
aterial und M

aß
stab vorgegeben.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für E
ntw

erfen und K
onstruieren

4.4.1 K
onstruktion und F

orm

S
em

inar m
it Ü

bungen

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
(m

ündlich, schriftlich, M
odell)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 9.30 - 13.00 U
hr

s. A
ushang

s. A
ushang

D
ipl.-Ing. F. Jüttner, D

ipl.-Ing. K
.

H
ausm

ann, E
. W

alla

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00293

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

 P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

 4488

P
rogram

m
ing

D
ie A

rbeitsfelder des A
rchitekten w

eiten sich in zunehm
endem

 M
aß

e
                                           aus. S

o kom
m

en zum
 bisherigen A

ufgabenbereich beispielsw
eise

P
rojektentw

icklung, P
rogram

m
ing und F

acility M
anagem

ent hinzu.

        F
acility M

anagem
ent ist ein unternehm

erischer P
rozeß

. H
ier sind

A
rchitekten aufgefordert aufgrund ihrer A

usbildung generell diesen
P

rozeß
 zu entw

ickeln und zu steuern.

E
s geht darum

 durch Integration von P
lanung, K

ontrolle,
B

ew
irtschaftung eine verbesserte N

utzungsflexibilität zu erzielen.
‚F

acilities‘ w
erden als strategische R

essourcen in den
unternehm

erischen G
esam

tprozeß
 integriert.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut  für E
ntw

erfen und K
onstruieren

4.4.3 S
ondergebiete der G

ebäudekunde II

S
em

inar m
it Ü

bungen

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

s. A
ushang (B

locksem
inar)

s. A
ushang

s. A
ushang

P
rof. D

r.-Ing.  J. A
dam

, D
ipl.-Ing.D

.  B
arlen

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:             2

P
rü

fern
u

m
m

ern
:

00293

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4490
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

IR
G

-F
G

 R
äum

liches G
estalten

4.5.1 R
äum

liches G
estalten I

S
em

inar

II ( O
berstufe )

R
eferate und K

urzübungen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ittw

och V
orm

ittag
siehe A

ushang am
 Institut

siehe A
ushang am

 Institut

P
rof. F

ranziska U
llm

ann
D

ipl. Inga. B
raum

ann

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00365

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4492

B
em

erku
n

g
en

:
m

ax. 20 Teilnehm
er

b
asics

 - E
lem

en
te u

n
d

 B
ezieh

u
n

g
en

G
ru

n
d

fo
rm

en
 d

er A
rch

itektu
r

punkt - linie - fläche - R
A

U
M

 - zeit

U
nsere W

ahrnehm
ung architektonischer G

rundform
en beschränkt

sich nicht nur auf geom
etrische F

iguren, sondern bezieht zugleich
ID

E
E

 U
N

D
 P

H
Ä

N
O

M
E

N
 der F

orm
en m

it ein.

D
as S

em
inar „punkt - linie - fläche - R

A
U

M
 - zeit“ soll eine

G
rundlage bilden, diese architektonischen F

orm
en in ihrer W

irkung
analysieren und verstehen zu können.
A

ufbauend auf K
andinskys "P

unkt und Linie zu F
läche" w

erden die
einzelnen E

lem
ente nicht nur in ihrer äuß

eren E
rscheinungsform

untersucht, sondern auch in B
ezug auf die den F

orm
en

innew
ohnenden S

pannungen.

D
ie angestellten B

etrachtungen beziehen sich sow
ohl auf

raum
bildende E

inzelelem
ente, w

ie auch auf B
aukörper.

Z
iel des S

em
inars ist es, abhängig von unterschiedlichen

K
ulturkreisen, diese m

ehrschichtigen Inform
ationen im

F
orm

enkanon zu erkennen, im
 E

ntw
urf anzuw

enden und
w

eiterzuentw
ickeln.

T
h

em
a:

L
eh

rin
h

alt:

B
em

erku
n

g
en

:

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Innenraum
gestaltung und E

ntw
erfen

4.5.5. Innenausbau

S
em

inar

II ( O
berstufe )

M
ündliche E

rläuterung der
schriftlichen/zeichnerischen A

usarbeitung

Term
in

e:

R
au

m
:

V
ergabe d. A

ufgabenstellung   24.10.2003
A

bgabe d. A
rbeiten u. P

rüfung 12.12.2003
siehe A

ushang am
 Institut

A
ndreas D

anler (B
artenbach Lichtlabor)

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01459

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

  2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4424

M
useum

sraum
 im

 Tageslicht
Lichtgestaltung (S

ym
biose von R

aum
 und Licht)

D
as Licht- /R

aum
m

ilieu ist eine w
esentliche K

om
ponente für die

Innenraum
gestaltung.

D
er Inhalt des S

em
inars um

fasst das T
hem

a Tageslicht und
K

unstlicht ganzheitlich. D
abei w

ird der B
ezug zum

 M
enschen im

S
inne einer stabilen optischen  W

ahrnehm
ung m

it einbezogen.
D

ie T
hem

enbereiche sind in den S
em

inararbeiten enthalten und
w

erden m
it den S

tudenten an P
rojekten gem

einsam
 vertieft.

A
ls S

em
inarprojekt w

ird ein tagesbelichteter M
useum

sraum
erarbeitet. S

chw
erpunkt dabei liegt auf der O

ptim
ierung der

Tageslichtsituation im
 R

aum
 durch die gezielte Ü

berlegung der
G

ebäudestruktur.
W

eitere w
ichtige K

ritierien sind S
onnenschutz und K

onservatorik,
sow

ie die stabile optische W
ahrnehm

ung, w
elche letztendlich

auch die M
aterialien des Innenraum

es m
itbestim

m
t.

D
ie P

rojekte w
erden als G

ruppenarbeit präsentiert.

M
axim

ale Teilnehm
erzahl:

5 G
ruppen à 5 P

ersonen
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

IN
N

E
N

R
A

U
M

G
E

S
TA

LT
U

N
G

 U
N

D
 E

N
T

W
E

R
F

E
N

4.5.6. T
R

A
G

W
E

R
K

 U
N

D
 A

R
C

H
IT

E
K

T
U

R

S
E

M
IN

A
R

II ( O
B

E
R

S
T

U
F

E
 )

R
E

F
E

R
A

T
 U

N
D

S
C

H
R

IF
T

LIC
H

E
 A

U
S

A
R

B
E

IT
U

N
G

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
O

N
TA

G
S

9.45 U
hr

M
O

N
TA

G
20.10.03

9.45 U
hr

w
ird zu S

em
esterbeginn bekannt gegeben

D
R

.IN
G

.E
.B

E
R

T
R

A
M

, P
D

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00290

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4425

W
E

C
H

S
E

LW
IR

K
U

N
G

E
N

 Z
W

IS
C

H
E

N
R

A
U

M
V

O
R

S
T

E
LLU

N
G

 U
N

D
 T

R
A

G
S

Y
S

T
E

M

D
ie historische E

ntw
icklung der T

ragw
erke von der geschlossenen

m
assiven S

teinw
and bis hin zu tragenden gläsernen S

trukturen ist
unauflöslich verbunden m

it der W
andlung des architektonischen

R
aum

es vom
 allseits um

schlossenen Innenraum
 zum

 transparent
gefassten A

usschnitt des universellen R
aum

es. O
b dabei R

aum
vor-

stellungen die E
ntw

icklung entsprechender Tragw
erke angeregt

haben oder erw
eiterte M

öglichkeiten der Tragw
erke die R

aum
-

bildungen, sei dahingestellt.
D

am
it eng verbunden sind V

eränderungen der P
lanungsw

erkzeuge
von S

tift, Lineal, M
odell zu C

A
D

-M
aschinen, die F

orm
vorstellungen

eine R
ealisationschance erm

öglicht haben, die lange Z
eit nur in

P
hantasieräum

en P
latz hatten.

D
as V

olum
en der anfänglich bergenden und tragenden M

auer hat
sich verflüchtigt in m

aterialisierte vertikale und horizontale Linien
(S

tützen und Träger), dünne F
lächen (D

ecken) und transparente
H

üllen. D
ie R

aum
begrenzungen und -fassungen folgen vielfältigen

G
eom

etrien, sind nicht m
ehr nur rechtw

inklig zueinander stehende
ebene F

lächen.
A

lle E
ntw

icklungsstadien dieser E
volution gehören zum

 R
epertoire

aktueller A
rchitektur.

Im
 S

em
inar w

ird an einer R
eihe charakteristischer B

eispiele der
diesbezügliche Z

usam
m

enhang von Tragw
erk und architektoni-

schem
 R

aum
 diskutiert.

D
en Teilnehm

enden bietet sich über die A
nalyse der B

eispiele und
der dam

it verbundenen A
rbeitsgespräche die M

öglichkeit, O
rientie-

rung und O
rdnungen in diesem

 T
hem

enfeld kennen zu lernen.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

G
rundlagen m

oderner A
rchitektur und E

ntw
erfen

1.2.1 A
rchitekturtheorie

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, m
ündlich, schriftlich

Ü
bungen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags 14.00 - 17.00
14.10.03
laut A

ushang: igm
a

M
ichaela O

tt

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

1349

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4197

Z
w

isch
en

räu
m

e

P
hilosophie und A

rchitektur stehen seit jeher in einem
 spannungsreichen V

erhältnis, zum
 einen,

w
eil sich das philosophische D

enken, w
ie die dekonstruktive P

hilosophie nicht m
üde w

ird
hervorzukehren, in architektonischen Term

ini vollzieht, andererseits die P
hilosophie diese ihre

A
nleihen bei der A

rchitektur dam
it beantw

ortet, ihr nur den niedersten R
ang innerhalb der K

ünste
zuzugestehen.
Im

 S
em

inar „Z
w

ischenräum
e“ könnte – entsprechend den W

ünschen der interessierten S
tudenten

– entw
eder die K

ritik, die an diesem
 m

etaphysischen D
enken von H

eidegger und später in den
„verräum

lichenden Lektüren“ von D
errida geübt w

ird, rekonstruiert, m
it W

igley für die A
rchitektur,

m
it R

ancière für Lesarten des P
olitischen eröffnet w

erden. E
s w

äre aber auch m
öglich, die

poststrukturalistische Z
w

ischenraum
bildung m

it D
eleuzes B

egriff des „Intervalls“ in R
ichtung

F
ilm

analysen fruchtbar zu m
achen.

L
ektü

re zu
r Vo

rb
ereitu

n
g

:

-
M

ark W
igley, A

rchitektur und D
ekonstruktion: D

erridas P
hantom

, B
asel, B

erlin, B
oston, 1994

-
Jacques R

ancière, das U
nvernehm

en, F
rankfurt a.M

., 1995
     -    G

illes D
eleuze, D

as B
ew

egungs-B
ild, K

ino 1, F
rankfurt a.M

., 1997, K
ap.3
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

G
rundlagen m

oderner A
rchitektur und E

ntw
erfen

4.6.1 G
rundlagen m

oderner A
rchitektur I

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, m
ündlich, schriftlich

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ittw

ochs 9.00 -12.00
15.10.03
laut A

ushang: igm
a

G
erd de B

ruyn, P
eter C

heret

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01277, 00297

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

           W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4431

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
¢
5
$
(
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
$
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
#
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5
$
(
*

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
 
 
 
 
 
$
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
W
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
¢

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
W
‘
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
‘
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
‘

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
C
•
•
•
•
•
•
•
•
•
W
 
 
C
•
•
•
•
•
•
•
•
•
W
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
!
•
•
•
•
•
•
•
•
C
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5
 
 
!
•
•
•
•
•
•
•
•
C

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
C
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
C

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
*
•
•
•
•
•
•
•
•
C
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5
 
 
*
•
•
•
•
•
•
•
•
C

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
C
•
•
•
•
•
•
•
•
•
C
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
C

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
‘
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
‘

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
‘
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
@

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
W
C
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
%
“

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
!
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
%
•
•
•
•
•
•
•
•
•
$
 
 
*
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
‘
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
$
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
W
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
@
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
5

In Z
usam

m
enhang m

it dem
 P

O
P

-E
ntw

urf (igm
a, m

ontags)

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

G
rundlagen m

oderner A
rchitektur und E

ntw
erfen

4.6.2 G
rundlagen m

oderner A
rchitektur II

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags 9.00 - 11.00
16.10.03
laut A

ushang: igm
a

Jochem
 S

chneider

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01277

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

        W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4432

vo
xP

O
P

u
li _ A

van
tg

ard
e u

n
d

 A
lltag

A
rchitektur und S

tädtebau bew
egen sich im

 S
pannungsfeld von freier K

unst und m
arktorientierter

D
ienstleistung. Im

 S
pagat zw

ischen A
utonom

ie und A
npassung ergibt sich ein vielfältiges, nicht selten

auch zw
iespältiges S

elbstverständnis der B
ranche. D

arin eingeschrieben ist die kulturelle F
rage nach

dem
 V

erhältnis von A
vantgarde und A

lltag; sie durchzieht die M
oderne w

ie ein roter F
aden und die

S
uche nach dem

 U
m

gang m
it „V

olkes S
tim

m
e“ – zw

ischen reinem
 P

opulism
us und w

irklicher B
eteiligung

– beschäftigt uns bis heute.
D

as S
em

inar behandelt im
 ersten Teil ausgew

ählte architektonische P
ositionen und künstlerische

S
tröm

ungen aus den letzten 100 Jahren (S
urrealism

us, S
ituationisten, S

trukturalisten, Team
 Ten,

P
opart, P

ostm
oderne, ...) – um

 vor diesem
 H

intergrund im
 zw

eiten Teil aktuelle gestalterische A
nsätze

und P
ositionen zu diskutieren. W

enn K
ünstler sich als E

xperten einer W
unschproduktion der A

nw
ohner

verstehen und P
lanung übernehm

en (C
hristoph S

chaffer/park fiction in H
am

burg), K
uratoren sich als

K
om

m
unikationsspezialisten betrachten, um

 m
it künstlerischen A

nsätzen einen B
eitrag zur E

ntw
icklung

eines S
tadtteils und seines G

em
einw

esens zu leisten (C
laudia B

üttner/kunstprojekte_riem
), w

enn
S

tadtplaner G
estaltung in erster Linie als P

rozeß
m

anagem
ent interpretieren, das B

eteiligung als
dynam

isches E
lem

ent einbezieht und künstlerische S
trategien adaptiert (Iris R

euther/B
üro für U

rbane
P

rojekte), w
enn architektonische F

orschungsprojekte S
trategien für tem

poräre (U
m

-)N
utzungen

untersuchen und geeignete S
teuerungsinstrum

ente entw
ickeln (urban catalyst /B

erlin), ... w
ird in in all

diesen D
iskursen dabei auch das V

erständis von A
vantgarde und A

lltag im
m

er w
ieder gesucht und

neu bestim
m

t. D
as S

em
inar sucht eine aktuelle B

estandsaufnahm
e zu diesem

 T
hem

a nicht zuletzt
auch im

 S
inne einer eigenen S

tandortbestim
m

ung.
V

om
 17. - 19.10.2003 findet in M

ünchen das S
ym

posium
 „U

rbane S
trategien. K

unst für neue
S

tadtgebiete“ statt - als V
orbereitung auf das S

em
inar bietet es eine ideale G

elegenheit, um
 einen

Ü
berblick über den aktuellen D

iskussionstand zu erhalten. (w
eitere Infos unter w

w
w

.kunstprojekte-
riem

.de)
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

G
rundlagen m

oderner A
rchitektur und E

ntw
erfen

4.6.2 G
rundlagen m

oderner A
rchitektur II

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

freitags
31. O

ktober 10.00 U
hr (alle w

eiteren
Term

ine nach A
bsprache!)

A
m

ber S
ayah

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01277

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4432

A
rch

itektu
rkritik in

 d
er P

u
b

liku
m

sp
resse

D
ie A

rchitekturkritik ist aus den F
euilletons unserer Tageszeitungen nicht m

ehr w
egzudenken. S

ie
behauptet ein R

essort, das eine eigene T
radition und eigene K

riterien der B
eurteilung

ausgearbeitet hat und schon lange nicht m
ehr von K

unstkritikern m
itversorgt w

ird. D
as S

em
inar

bietet einen B
lick hinter die K

ulissen der Z
eitungsredaktionen und w

ill die S
tudierenden in die

G
rundlagen und die P

raxis des A
rchitekturjournalism

us einführen. Im
 Z

entrum
 steht das selbst

G
eschriebene. In A

rt einer S
chreibw

erkstatt w
erden die Teilnehm

er des S
em

inars eigene A
rtikel

verfassen, sich gegenseitig vorlesen und kritisieren.

A
rchitekturtheoretische Texte des 20. Jahrhunderts (2)

Im
 S

om
m

ersem
ester haben w

ir uns durch die erste H
älfte des 20. Jahrhunderts gelesen und dabei

Texte von A
dolf Loos, H

erm
an S

örgel, Le C
orbusier, Josef F

rank, M
ax R

aphael, H
ugo H

äring,
S

igfried G
iedion und H

ans S
edlm

ayr kennen gelernt. In diesem
 W

intersem
ester nehm

en w
ir uns

die T
heorieproduktion der zw

eiten H
älfte des letzten Jahrhunderts vor. H

ierbei orientieren w
ir uns

an der im
 B

irkhäuser V
erlag erschienenen A

nthologie „architektur_theorie.doc. Texte seit 1960“,
herausgegeben von G

erd de B
ruyn und S

tephan T
rüby, B

asel 2003, das am
 igm

a konzipiert w
urde,

um
 in S

em
inaren w

ie diesem
 zum

 E
insatz zu kom

m
en. G

egliedert nach K
apiteln w

ie „O
rt, R

egion,
G

lobalisierung“, „P
artizipation, A

lltag, P
op“ oder „Landschaft, F

alte, G
rund“ finden w

ir Texte
versam

m
elt von A

utoren w
ie R

em
 K

oolhaas, A
ldo R

ossi, P
eter E

isenm
an, R

obert V
enturi, W

iny
M

aas und vielen m
ehr. V

orraussetzung zur Teilnahm
e ist nicht der B

esuch der vergangenen
Lektürekurse. D

as genannte B
uch freilich sollte m

an schon haben...

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

G
rundlagen m

oderner A
rchitektur und E

ntw
erfen

4.6.2 G
rundlagen m

oderner A
rchitektur II

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, m
ündlich, schriftlich

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ontags, 13.00 - 14.30

20.10.03
siehe A

ushang

G
erd de B

ruyn

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01277

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4432
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

G
rundlagen m

oderner A
rchitektur und E

ntw
erfen

4.6.3 S
tädtebauliche Leitlinien der M

oderne

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, m
ündlich, schriftlich

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 9.00 - 13.00
14.10.03
laut A

ushang: igm
a

P
rof. W

olfgang S
chw

inge

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

354

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4496

Vo
n

 d
en

 G
ren

zen
 d

es W
ach

stu
m

s
zu

r sch
ru

m
p

fen
d

en
 S

tad
t

1972 hat D
ennis M

eadow
s den B

ericht des C
lub of R

om
e zur Lage der M

enschheit unter dem
 Titel

„D
ie G

renzen des W
achstum

s“ vorgelegt. K
napp ein Jahr später schienen diese G

renzen m
it den

„autofreien S
onntagen“ für die G

esellschaft der B
undesrepublik bildhafte R

ealität zu w
erden.

H
eute, 30 Jahre später, scheint es w

ieder erlaubt, m
ehr noch, notw

endig zu w
erden, an die in den

N
aturw

issenschaften unstrittige E
rkenntnis zu erinnern, daß

 es grenzenloses W
achstum

 nicht
geben kann, auch w

enn die N
ationalökonom

en m
it eherner B

eharrlichkeit an ihrem
 w

ichtigsten
P

ostulat festhalten.

Z
um

indest für das B
auen w

erden G
renzen deutlich, die künftige Jahrzehnte ähnlich prägen

w
erden, w

ie die W
achstum

sprozesse ehedem
. W

ir hören davon, daß
 „das m

eiste gebaut“ sei, w
ir

hören von „schrum
pfenden“ S

tädten, den N
otw

endigkeiten des R
ückbaus, der „perforierten“ S

tadt
als Leitbild nicht nur ostdeutscher S

tadtentw
icklung.

Z
w

ischen jenem
 Jahr 1972 und der G

egenw
art stehen das P

ostulat von „einer Z
ukunft für die

V
ergangenheit“, das B

ekenntnis zur „nachhaltigen E
ntw

icklung“ und die V
erheiß

ung von den
„blühenden Landschaften“, um

 nur einige zu nennen.

D
as S

em
inar w

ill versuchen, über eine Z
eitreise durch 30 Jahre zu den F

ragen der Z
ukunft zu

gelangen.

S
üd-K

orea gehört zu den w
ichtigsten W

achstum
sregionen

O
stasiens, ja kann als einer der „M

otoren“ der globalisierten
W

irtschaftsm
echanism

en verstanden w
erden. K

orea stand schon
im

m
er im

 S
pannungsverhältnis zw

ischen C
hina und Japan, w

ar
chinesischer V

erbündeter, japanische K
olonie und später O

pfer
der internationalen S

pannungen zw
ischen den M

ilitärm
ächten,

w
oraus die bis in die G

egenw
art führende Trennung resultiert. D

ie
G

esellschaft, entw
ickelt sich heute in der P

olarität von
traditionellen W

erten, -abgeleitet aus dem
 K

onfuzianism
us,

einerseits und fortschrittlichsten kapitalistischen S
trukturen

andererseits.

W
esentliche T

hem
enschw

erpunkte des S
em

inar sind der
kontroverse U

m
gang m

it den E
lem

enten der traditionellen K
ultur

und den E
inflüssen der G

lobalisierung, den daraus resultierenden
sozio-kulturellen V

eränderungen und seine R
ückkoppelung auf

A
rchitektur und S

tädtebau. H
ierbei stehen die rasanten

S
tadtentw

icklungsprozesse, traditionelle und neue W
ohnform

en
und die V

eränderung des öffentlichen R
aum

es im
 V

ordergrund.

D
as S

em
inar ist gleichzeitige V

orbereitung auf die im
 F

rühjahr
2004 geplante E

xkursion m
it integriertem

 W
orkshop in S

eoul und
für D

iplom
them

en im
 S

S
 2004. D

urchgeführt w
ird das S

em
inar in

K
ooperation m

it F
rau P

rof.D
r.-Ing. Lee von der H

anyang
U

niversität in S
eoul.

H
inw

eis:
E

rw
ünscht sind Teilnehm

er, die an der E
xkursion interessiert sind.

M
axim

al  20 Teilnehm
erR

 d
en

 Text u
n

d
 G

rafiken
 ein

fü
g

en

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau Institut

S
ondkap. S

tädtebau International
S

tädtebau u. S
tadtplanung 5

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend:
m

ündliches R
eferat

schriftliche A
usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ittw

och   9.00 - 13.00 U
hr

M
ittw

och   15.10.2003,  9.00 U
hr

8.06

P
rof. D

r.-Ing. H
elm

ut B
ott

D
ipl.Ing. M

ichael  H
ecker

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00728

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

  2003/04

   S
ü

d
-K

o
rea:  zw

isch
en

 T
rad

itio
n

 u
n

d
  M

o
d

ern
e

w
w

w
.uni-stuttgart.de/ si
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

(lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

)

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

C
A

D
 und S

im
ulation im

 S
tädtebau (5.4.1)

C
A

D
 und S

im
ulation im

 S
tädtebau (3.3)

S
em

inar (entw
urfsbegleitend)

II (O
berstufe)

studienbegleitend:
Ü

bungen, M
ultim

edia-/ W
W

W
-P

räsentation

Term
in

e:

1. Term
in

/R
au

m
:

M
o, 9.30-13.00, labor8, R

.8.06
(ca. 3x  bis 18.00 U

hr W
orkshop)

D
i. 14.10.03, 16.00 U

h
r, lab

o
r8 (R

. 8.06)

P
rof. H

elm
ut B

ott,
S

igrid B
usch, M

ichael K
unert

P
rü

fu
n

g
steil:

P
u

n
ktzah

l:
4P

rü
fern

u
m

m
er(n

):
00728

U
niversität S

tuttgart
S

tudiengang A
rchitektur und S

tadtplanung
W

S
 20003/04

B
egleitend zum

 E
ntw

urfsprojekt „N
E

X
T

 E
xit E

glosheim
“

w
idm

et sich das anw
endungsorientierte M

ediensem
inar

„N
E

X
T

 S
tep P

artizipation“ der F
ragestellung

·
w

ie innovative E
ntw

urfskonzepte prägnant dargestellt und
kom

m
uniziert w

erden können
·

w
ie ein iterativer P

lan
u

n
g

sp
ro

zess im
 D

ialog m
it der

Ö
ffentlichkeit, m

it Investoren, m
it F

ach- und S
tadtplanern

stattfinden kann
·

w
elchen S

tellenw
ert der M

edieneinsatz in der P
rozesskette

Id
ee – D

isku
ssio

n
 – E

rg
eb

n
is einnehm

en kann

„N
E

X
T

 S
tep P

artizipation“ them
atisiert die B

eteiligung von B
ürgern

und Interessenvertretern an P
lanungsprozessen als B

eitrag zur
S

tärkung der Identifikation m
it dem

 lokalen urbanen U
m

feld.
F

ür die  K
om

m
unikation der A

rbeitsschritte und E
rgebnisse der

E
ntw

urfsarbeiten im
 P

rojekt  „N
E

X
T

 E
xit E

glosheim
“ w

erden von
den S

em
inarteilnehm

ern K
o

m
m

u
n

ikatio
n

sstrateg
ien

 für einen
interdisziplinären D

iskurs erarbeitet. D
ieser w

ird sow
ohl im

 Internet
auf einer eigenen P

artizipationsplattform
 als auch in der „realen“

Ö
ffentlichkeit in P

lan
u

n
g

sw
o

rksh
o

p
s erprobt.

D
ie  technischen G

rundlagen hierfür (W
ebdesign, M

ultim
edia, 3D

-
A

nim
ation, V

ideoschnitt,) w
erden im

 R
ahm

en von M
edienschu-

lungen und K
om

paktw
orkshops im

 labor8 verm
ittelt, darüber hinaus

w
erden V

orträge zu M
edientheorie und B

eteiligungsm
ethoden

angeboten.

M
axim

al 20 Teilnehm
er, E

ntw
urfsteilnehm

er haben V
orrang

w
eitere Inform

ationen: w
w

w
.lab

o
r8.d

e/sektu
n

d
selters-n

ext

N
E

X
T

 S
tep

 P
artizip

atio
n

sekt &
 selters:

S
tad

terku
n

d
u

n
g

en
 II

W
as vor dem

 E
ntw

urf kom
m

t: G
ute K

enntnis des B
estands ist eine V

oraussetzung für gute P
lanung.

B
estandserhebungen, -analysen und -darstellungen sind H

andw
erkszeug von S

tadtplanern. D
as S

em
inar

w
ill sich auch in diesem

 S
em

ester m
it der E

rkundung von S
tadt befassen, unter verschiedenen B

lickw
inkeln

und m
it ungew

öhnlichen N
äherungsw

eisen.

V
erschiedene M

ethoden, V
erfahren und M

edien der  E
rfassung und D

arstellung w
erden dabei vorgestellt

und erprobt: teilnehm
end beobachtend; dokum

entarisch-deskriptiv; graphisch-kartographisch; quantitativ-
statistisch; in Text und B

ildern.

Z
iel des S

em
inars ist, städtische W

irklichkeit jenseits der üblichen architektonischen und städtebaulichen
K

ategorien kennenzulernen. A
nhand von spannenden U

ntersuchungsthem
en (z.B

. W
o ist das Internet?

Trendsportarten in der R
egion) w

erden K
artierungen vorgenom

m
en und räum

liche T
rends erfasst. D

ie
E

rgebnisse w
erden in einem

 etw
as „anderen A

tlas“ zusam
m

engefasst.
In begleitenden E

xpeditionen in die R
egion S

tuttgart erfahren w
ir S

tadtausschnitte, deren P
räsenz w

eder im
A

lltag des durchschnittlichen S
tadtbew

ohners noch in der klassischen S
tadtplanung sehr ausgeprägt ist, die

aber dennoch für das F
unktionieren von S

tadt unerlässlich sind. E
xperten verm

itteln uns dabei ihre
spezifischen S

ichtw
eisen.

D
as S

em
inar besteht aus:

-
S

em
inaristischer Input durch uns (M

ethoden, K
onzepte, R

aum
kategorien).

-
V

or-O
rt: H

albtagsexkursionen zu verschiedenen „S
tadtbeobachtungsstationen”, z.B

. V
erkehrsleitzentrale,

W
irtschaftsförderung, S

tadt-/Landschaftsökologen.
-

E
igene S

tadterkundung als Ü
bung: E

rkundung eines ausgew
ählten S

tadtausschnitts unter einem
bestim

m
ten T

hem
a. M

it kom
pakter S

chlusspräsentation.

Im
 Z

usam
m

enhang m
it diesem

 S
em

inar (insbesondere als Tool für die B
earbeitung der K

artierungsübung)
em

pfehlen w
ir die B

elegung des S
em

inars „zoom
 in/zoom

 out – G
IS

 in A
rchitektur und S

tadtplanung“ (ILP
Ö

/
S

I).

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

5.3.2-5.3.4 S
tädtebau I, II, III

S
tädtebau und S

tadtplanung
S

em
inar

II ( O
berstufe )

Ü
bung/R

eferat

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ittw

och 9-12 U
hr

15.10.2003
8.28

B
rom

bach, F
ricke

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00321

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4521, 4522, 4523
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reinklicken und schreiben

In
d

u
strialisieru

n
g

 u
n

d
 G

rü
n

d
erzeit • G

arten
stad

tb
ew

eg
u

n
g

 • N
eu

er S
täd

teb
au

 d
er

20erJah
re • N

azizeit • L
eitb

ild
er u

n
d

 E
n

tw
icklu

n
g

sten
d

en
zen

 n
ach

 1945 b
is h

eu
te

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitekturund S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
:

                W
S

 2003/04

S
tädtebau-Institut

5.3.1 S
tadtbaugeschichte

5.2.1 S
tädtebau und S

tadtpl. /  sow
ie 3.1.4

V
orlesung

II ( O
berstufe )

studienbegleitend:
Teilnahm

e und H
ausarbeit

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
ienstags 15.45 - 17.30 U

hr, w
öchentlich

14. O
ktober 2003

siehe A
ushang +

 w
w

w
.uni-stuttgart.de/si

D
r. D

ietm
ar R

einborn

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              4

P
rü

fern
u

m
m

er:
00341

P
H

A
S

E
N

 D
E

S
 S

T
Ä

D
T

E
B

A
U

S
 im

 19. u
n

d
 20. Jah

rh
u

n
d

ert

D
ie S

tadt von heute m
it ihren aktuellen P

lanungsproblem
en und -

aufgaben basiert auf früheren städtebaulichen E
ntw

icklungen.
P

erspektiven für die Z
ukunft erfordern ausreichende K

enntnisse
über diese E

ntw
icklungsphasen des S

tädtebaus und deren tra-
gende B

estim
m

ungsfaktoren vor allem
 in neuerer Z

eit, im
 19. und

20. Jahrhundert.
In der V

orlesung w
ird ein Ü

berblick über diese G
rundtendenzen

des S
tädtebaus und die V

erflechtungen verschiedener Z
eitspannen

untereinander gegeben. N
ach einem

 S
treifzug durch den m

ittelal-
terlichen S

tädtebau w
ird die Z

eit der beginnenden Industrialisierung
und der G

ründerzeit behandelt. E
s schließ

en die G
artensstadt-

bew
egung sow

ie der S
tädtebau der 20er und 30er Jahre an.

D
ann folgen die städtebaulichen Leitbilder und E

ntw
icklungsphasen

der N
achkriegszeit. V

or dem
 geschilderten historischen H

intergrund
w

ird die Z
eit von 1950 bis heute m

it ihren prägenden städtebauli-
chen und gestalterischen B

eiträgen sow
ie den w

ichtigsten sozialen,
technischen und w

irtschaftlichen E
inflüssen behandelt. D

abei w
er-

den B
eispiele, auch aus dem

 R
aum

 S
tuttgart, vorgestellt und analy-

siert. E
ine D

arstellung und D
iskussion aktueller städtebaulicher

P
roblem

e und Tendenzen bildet den A
bschluß

 der V
orlesung.

L
eistu

n
g

: Teilnahm
e an der V

orlesung u. schriftliche H
ausarbeit

E
ine B

eschreibung der einzelnen V
orlesungen m

it Term
inplan w

ird
zu B

eginn der Lehrveranstaltung ausgegeben.
Lehrbuch: S

täd
teb

au
 im

 19. u
n

d
 20. Jah

rh
u

n
d

ert
B

em
erku

n
g

: D
ie V

orlesung ist ein W
ahlpflichtfach für das

N
eb

en
fach

 „S
täd

teb
au

“ im
 S

tu
d

ien
g

an
g

 G
eo

g
rap

h
ie.

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4584

reinklicken und schreiben

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

S
tädtebau-Institut

5.3.2-5.3.4 S
tädtebau I,II oder III

5.2.10 S
tädtebau und S

tadtplanung
S

em
inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend:
Teilnahm

e, R
eferat und Ü

bung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags 9.00-11.00 U

hr, w
öchentlich

16. O
ktober 2003

siehe A
ushang +

 w
w

w
.uni-stuttgart.de/si

D
r. D

ietm
ar R

einborn

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:             4

P
rü

fern
u

m
m

er:
00341

E
N

T
W

U
R

F
S

T
R

A
IN

IN
G

 im
 S

täd
teb

au

D
as E

rkennen und A
ufnehm

en von stadt- und freiräum
lichen G

ege-
benheiten sow

ie das U
m

setzen in E
ntw

urfskonzepte stehen bei
diesem

 S
em

inar im
 V

ordergrund. A
uß

erdem
 w

erden verschiedene
E

ntw
urfs- und D

arstellungstechniken diskutiert und ausprobiert.
D

abei w
ird ausführlich auf die P

roblem
e und M

öglichkeiten der
Ideenfindung, des städtebaulichen E

ntw
urfsprozesses in ver-

schiedenen M
aß

stabsebenen, der A
lternativenbildung sow

ie der
zeichnerischen A

usarbeitung und D
etaillierung eingegangen.

G
rundlagenerarbeitung in F

orm
 von R

eferaten für „A
rbeitsblätter“

und eine E
ntw

urfsübung  sollen den E
instieg in das städtebauliche

E
ntw

erfen erleichtern und die entw
erferischen F

ähigkeiten an-
regen. E

in S
chw

erpunkt dieses S
em

inars liegt bei der A
nalyse von

funktionalen und gestalterischen B
edingungen des S

tädtebaus
(N

utzungszuordnung, S
iedlungsm

uster, B
auform

en, E
rschließ

ung,
F

reiflächen und E
inbindung in die Landschaft usw

.) und der
A

lternativenbildung.
A

ls A
rbeitsrm

aterial w
ird unter anderem

 das Lehrbuch
E

N
T

W
U

R
F

S
T

R
A

IN
IN

G
 IM

 S
T

Ä
D

T
E

B
A

U
 verw

endet.

L
eistu

n
g

en
: D

as G
rundlagenm

aterial („A
rbeitsblätter zum

städtebaulichen E
ntw

erfen“) soll als K
urz-R

eferat vorgetragen und
schriftlich ausgearbeitet w

erden. D
ie S

kizzen und K
onzepte der

E
ntw

urfsübung sollen aufgearbeitet und dokum
entiert w

erden.
(nur R

eferat: A
nerkennung als “S

onderkap. des S
tädtebaus II“, 2 P

)
E

in
e g

en
au

e B
esch

reib
u

n
g

 d
er Ü

b
u

n
g

en
 m

it Term
in

p
lan

 w
ird

zu
 B

eg
in

n
 d

es S
em

in
ars au

sg
eg

eb
en

.
Teilnehm

erzahl: 20 S
tudierende

S
TA

D
T- U

N
D

 F
R

E
IR

Ä
U

M
L

IC
H

E
S

 G
E

S
TA

LT
E

N

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4521/4522/4523
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R
ealisieru

n
g

 städ
teb

au
lich

er V
o

rh
ab

en
 an

 B
eisp

ielen
 au

s d
er S

tad
tern

eu
eru

n
g

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

S
tädtebau I, II, III (5.3.2 - 5.3.4)

S
tädtebau u. S

tadtpl. (2.2), P
lanen u. B

auen im
 B

est. (2.2)
S

em
inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend:
S

em
inarteilnahm

e und R
eferat

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ittw

ochs, 9.00 - 11.30 U
hr

M
ittw

och 22.10.03
siehe A

ushang +
 w

w
w

.uni-stuttgart.de/si

P
rof. D

r. U
lrich H

ieber
D

r. G
erd B

aldauf

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00237

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4521 / 4522 / 4523

D
urch die zunehm

end schw
ieriger w

erdenden R
ahm

enbedingungen im
 S

täd-
tebau rückt die R

ealisierung von P
lanungen, d.h. die U

m
setzung städtebau-

licher Ideen in die W
irklichkeit im

m
er m

ehr in den Vordergrund. Zahlreiche
P

lanungen in S
tädten und G

em
einden B

aden-W
ürttem

bergs bleiben leider
in der Ideenfindung stecken oder scheitern w

ährend der R
ealisierung.

Zur V
erbesserung dieser S

ituation ist eine deutliche E
rw

eiterung von A
n-

strengungen zur fachlich kom
petenten und zeitlich überschaubaren R

eali-
sierung notw

endig.
In den vergangenen Jahren haben sich zunehm

end K
onzepte zum

 städte-
baulichen P

rojektm
anagem

ent herausgebildet, die im
 S

em
inar anhand von

B
eispielen um

fassend dargestellt w
erden.

D
iese B

eispiele konzentrieren sich auf P
rojekte  im

 B
estand, da hier die

A
ufgaben hinsichtlich des finanziellen und planerischen A

ufw
andes deutlich

anspruchsvoller sind als bei N
eubaugebieten auf der grünen W

iese.
Zw

ischenzeitlich gibt es eine R
eihe von attraktiven B

eispielen in der V
orbe-

reitungs- und R
ealisierungsphase bzw

. P
rojekte sind bereits baulich abge-

schlossen. D
ie dort gem

achten E
rfahrungen und E

rgebnisse w
erden im

S
em

inar aufbereitet und diskutiert.
A

blauf
Teil 1: V

erm
itteln von G

rundlageninform
ationen zu

-
G

rundlagen des P
lanungsrechts, der O

rganisation und A
bw

icklung von
S

tadterneuerungsm
aßnahm

en (Instrum
ente der S

tadterneuerung und
S

tadtentw
icklung w

ie Vorbereitung und D
urchführung, B

auleitpläne, V
or-

haben- und E
rschließungspläne, städtebaulicher Vertrag  u.a.)

-
G

rundlagen Finanzierung in der S
tadterneuerung (Förderung und P

ro-
gram

m
e)

-
A

rchitektonische und städtebauliche A
ufgaben

-
P

lanungsabläufe

Teil 2: D
arstellung in der R

ealisierung befindlicher bzw
. abgeschlossener in-

nerstädtischer E
ntw

icklungsgebiete in B
aden-W

ürttem
berg durch R

eferate.

          W
S

 2003/04

S
täd

tisch
er V

erkeh
r

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
r

t
/

U
m

f
a

n
g

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

S
tädtebau I, II, III (5.3.2 - 5.3.4)

S
tädtebau und S

tadtplanung (2.5)
S

em
inar

II ( O
berstufe )

S
em

inar

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ontags 9.00 - 12.00 U

hr
M

o. 20.10.2003
, 9.00 U

hr
siehe A

ushang u. w
w

w
.uni-stuttgart-de/si

P
rof. D

ipl.-Ing. G
unter K

ölz

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00931

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung                     W

S
  2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4521/ 4522 / 4523

V
erkehrsplanung erfolgte in der V

ergangenheit oftm
als losgelöst

von der städtebaulichen G
esam

tproblem
atik oder aber blieb auf die

B
etrachtung einzelner F

achaspekte begrenzt.

Z
iel des S

em
inars soll deshalb sein, die B

erührungspunkte zw
i-

schen beiden A
spekten aufzuzeigen sow

ie die
m

ethodischen A
nsätze und P

lanungsm
echanism

en kennenzuler-
nen.

F
olgende inhaltliche S

chw
erpunkte sind vorgesehen:

• V
erkehrsplanung als integrierter B

estandteil der S
tadtentw

icklung
• Individualverkehr/ Ö

P
N

V
/ R

ad-/F
uß

w
egesystem

e/ R
uhender

V
erkehr

• A
lternative V

erkehrskonzepte
• S

tadt- und V
erkehrsplanung in den N

euen B
undesländern

• U
m

w
eltverträgliche V

erkehrsplanung
• Ü

berschlägliche B
erechnungs- und E

ntw
urfsm

ethoden
• V

erkehrsplanung und B
ürgerbeteiligung

• V
erkehrsarchitektur als Teilaspekt des städtebaulichen E

ntw
erfens

• Q
uantitative und qualitative B

ew
ertungsverfahren

D
arstellu

n
g

 aller T
h

em
en

sch
w

erp
u

n
kte an

 eig
en

en
 B

eisp
ielen

au
s d

er P
lan

u
n

g
sp

raxis. A
u

ch
 ein

 B
ezu

g
 zu

 lau
fen

d
en

 S
tu

d
ien

-
arb

eiten
 ist m

ö
g

lich
.

S
täd

tisch
er V

erkeh
r
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K
eine E

poche hat die S
tadt m

ehr verändert als das gerade
begonnene 21. Jahrhundert. W

eltw
eit sehen w

ir einer P
olarisierung

urbaner P
hänom

ene entgegen. D
ie europäischen S

tädte w
erden

vielfältigen B
elastungen ausgesetzt sein.

S
tichw

orte sind: w
irtschaftlicher S

trukturw
andel,

B
evölkerungsrückgang und soziale S

egregation. Im
 K

ontrast zu
dieser eher verhaltenen E

ntw
icklungsperspektive steht das rasante

W
achstum

 der S
tädte in der südlichen H

em
isphäre – soziale

K
onflikte und U

m
w

eltfolgen dieses V
erstädterungsprozesses sind

bisher ohne B
eispiel.

W
ie verhalten sich städtebauliche E

ntw
ürfe zu diesen

gegensätzlichen urbanen S
zenarien in E

uropa, A
sien und

Lateinam
erika? B

ilden sich die unterschiedlichen w
irtschaftlichen

und kulturellen R
ahm

enbedingungen in den räum
lichen K

onzepten
ab? W

ie w
irken sich die veränderten H

albw
ertzeiten der

G
ebäudenutzung auf die E

ntw
ürfe aus? W

elches sind die heute
bevorzugten S

tadtbausteine?

U
m

 diese F
ragen zu beantw

orten, sollen im
 S

em
inar verschiedene

Q
uellen genutzt w

erden: Literaturstudium
, A

nalyse von
E

ntw
urfsprojekten, G

astvorträge. E
rw

arteter B
eitrag: A

usw
ertung

ausgew
ählter E

ntw
urfskonzepte in Text und S

kizze (S
chw

arzplan,
N

egativplan, S
tadtm

odul).

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

5.2.1 E
uropäische S

tadtplanung
S

tädtebau u. S
tadtplanung ( 1.3 )

S
em

inar

II ( O
berstufe )

S
em

inarteilnahm
e, R

eferat/Ü
bung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ontags 15:00 - 19:00 U

hr
M

ontag, 20.10.03, 15:00 U
hr

siehe A
ushang +

 w
w

w
.uni-stuttgart.de/si

P
rof. F

ranz P
esch

V
olker K

urrle, B
ritta H

üttenhain

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00337

U
niversität S

tuttgart                    Lehrangebot S
tudiengang A

rchitektur
 W

S
 03/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4581

S
P

A
C

E
 L

A
B

 - S
tad

t als E
n

tw
u

rf

D
ie

 W
e

rksta
tt S

tä
d

te
b

a
u

, e
in

e
 G

e
m

e
in

sch
a

ftsp
ro

d
u

ktio
n

 d
e

s
S

tädtebau-Instituts, ist konzipiert als vorbereitende V
eranstaltung für

d
ie

 
stä

d
te

b
a

u
lich

e
 

E
n

tw
u

rfs-/P
ro

je
kta

rb
e

it 
d

e
s 

zw
e

ite
n

S
tudienabschnittes. E

s ist Z
iel, in verschiedenen Ü

bungen und einer
b

e
g

le
ite

n
d

e
n

 V
o

rle
su

n
g

 d
ie

 S
ch

ritte
 d

e
s E

n
tw

u
rfsp

ro
ze

sse
s zu

erarbeiten, unterschiedliche D
arstellungstechniken anzuw

enden und
som

it F
ähigkeiten des städtebaulichen E

ntw
erfens zu vertiefen.

Im
 M

itte
lp

u
n

kt ste
h

t d
ie

 T
ra

n
sfo

rm
a

tio
n

 e
in

e
r in

n
e

rstä
d

tisch
e

n
K

onversionsfläche m
it zum

 Teil erhaltensw
erten B

estandsbauten in
ein lebendiges S

tadtquartier.

D
ie V

eranstaltung besteht aus drei Teilen:

1.  W
öchentliche R

ingvorlesung zur V
erm

ittlung von G
rundlagen des

städtebaulichen E
ntw

erfens
2.  Z

w
ei begleitende Ü

bungen zur E
rarbeitung einer konzeptionellen

R
ahm

enplanung
3.  S

tegreif für ein Teilgebiet der R
ahm

enplanung, der als studentischer
W

ettbew
erb durchgeführt w

ird

Teilnehm
erzahl: m

ax 30 S
tudierende

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

5.3.2/3/4 S
tädtebau I, II oder III

S
tädtebau u. S

tadtplanung
S

em
inar

II ( O
berstufe )

S
em

inarteilnahm
e,

R
eferat/Ü

bung +
 S

tegreif

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags , 9.00 - 13.00 U

hr
D

onnerstag, 16.10.03, 9:00 U
hr

siehe A
ushang +

 w
w

w
.uni-stuttgart.de/si

P
rof. F

ranz P
esch

Jan B
lanek, M

atthias B
auer, N

N
.

P
rü

fu
n

g
steil:            A

P
u

n
ktzah

l:    4 +
 3 1/3

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00337

U
niversität S

tuttgart                    Lehrangebot S
tudiengang A

rchitektur
 W

S
 03/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4521/22/23

W
erkstatt S

täd
teb

auTran
sfo

rm
atio

n
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Ö
ffen

tlich
es B

au
rech

t - B
au

leitp
lan

u
n

g

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

S
onderkapitel S

tädtebau I (5.3.5)
S

tädtebau u. S
tadtpl. (3.5), P

lanen u. B
auen im

 B
est. (2.4)

S
em

inar

II ( O
berstufe )

S
em

inar

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

F
reitags 10.00 - 11.45 U

hr
F

reitag 24.10.2003
siehe A

ushang +
 w

w
w

.uni-stuttgart.de/si

P
rof. D

ipl.-Ing. K
arlheinz E

ttl

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00306

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
adtplanung

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4585

D
ie U

m
setzung städtebaulicher E

ntw
ürfe in der P

raxis sow
ie das

P
lanen und E

rstellen von E
inzelbauvorhaben w

ird w
esentlich von

baurechtlichen V
orschriften berührt und beeinflusst.

Im
 S

em
inar w

ird anhand von praktischen B
eispielen eine E

infüh-
rung in die für A

rchitekten und S
tadtplaner w

ichtigsten B
auvor-

schriften gegeben, w
obei ein S

chw
erpunkt bei der B

auleitplanung
liegt.

T
hem

enübersicht:

• praktische A
nw

endung der w
ichtigsten R

echtsvorschriften des
B

auplanungs- und B
auordnungsrechts (B

auG
B

, B
auN

V
O

, LB
O

,
P

lanZ
V

O
, usw

.)

• U
m

setzung städtebaulicher P
lanungen durch B

auleitpläne, deren
Inhalte und W

irkungen, A
ufstellungsverfahren, S

icherung der
B

auleitplanung usw
. (F

lächennutzungs- und B
ebauungspläne)

• A
usw

irkungen der planungsrechtlichen und bauord-
nungsrechtlichen V

orschriften auf den E
ntw

urfs-, G
enehm

igungs-
und B

auprozeß
 bei E

inzelbauvorhaben

• R
echtsm

ittel (W
iderspruch, K

lage, N
orm

enkontrollantrag), A
ntrag

auf S
ofortvollzug, usw

.

• B
augenehm

igung und K
enntnisgabeverfahren

Ö
ffen

tlich
es B

au
rech

t - B
au

leitp
lan

u
n

g

                W
S

 2003/04

reinklicken und schreiben

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur ind S
tadtplanung

N
r./ F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

S
onderkapitel des S

tädtebau II (5.3.6)
S

tädtebau und S
tadtplanung (2.10)

K
om

paktsem
inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend:
S

em
inarteilnahm

e und K
urzreferat

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

E
xkursion: 16.11.03 - 23.11.03

A
usgabe: M

i. 15.10.03, 11:30 U
hr

siehe A
ushang +

 w
w

w
.uni-stuttgart.de/si

H
. Z

iesing, M
. R

aw
ecki, V

. K
urrle

P
rü

fern
u

m
m

er:
00337

To
p

o
g

rafie A
u

sch
w

itz / O
sw

iecim

A
uschw

itz ist als S
ym

bol für den M
assenm

ord an Juden, R
om

a, P
olen

und anderen O
pfern auf der ganzen W

elt bekannt. V
on über einer halben

M
illion B

esuchern w
ird die G

edenkstätte A
uschw

itz-B
irkenau pro Jahr

besucht. W
ie unterschiedlich je1doch die P

erspektiven der B
esucher aus

den verschiedenen Ländern sind, davon zeugt eine R
eihe von K

onflikten,
die sich in den letzten Jahren um

 die G
edenkstätte entw

ickelt haben. D
ie

E
inrichtung einer „S

chutzzone” für die G
edenkstätte ist die neueste

E
ntw

icklung als K
onsequenz dieser A

useinandersetzungen.
Z

ugleich ist A
uschw

itz das heutige O
sw

iecim
, das gerne eine „norm

ale”
polnische S

tadt w
äre, aber durch die G

eschichte eine m
ehrfache

P
rägung erfahren hat: H

istorisch durch den A
usbau der S

tadt A
uschw

itz
durch die N

ationalsozialisten zu einer Industriestadt m
it groß

er
W

erksiedlung und gegenw
ärtig durch das kom

plexe S
pannungsfeld

zw
ischen den alltäglichen B

edürfnissen der S
tadt und den A

nsprüchen
nach S

chutz und E
rhalt einer G

edenkstätte von w
eltw

eiter B
edeutung.

D
iese beiden Schw

erpunkte – die städtebaulichen, architektonischen und
planerischen Problem

e der G
edenkstätte A

uschw
itz einerseits und der

Stadt O
sw

iecim
 andererseits – sollen w

ährend eines einw
öchigen

Sem
inars in der Internationalen Jugendbegegnungsstätte in A

uschw
itz

zusam
m

en m
it polnischen A

rchitekturstudenten der T
H

 G
leiw

itz erörtert
w

erden.
A

ußerdem
 stehen Führungen durch die ehem

aligen L
ager, sow

ie das
K

ennenlernen der Städte O
sw

iecim
 und K

rakau auf dem
 Program

m
.

Teilnehm
erzahl: 15 S

tudierende

D
eu

tsch
-p

o
ln

isch
es S

em
in

ar

                W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
steil:

A

P
u

n
ktzah

l:
2

H
W

IT
Z

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4586
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U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

S
tädtebau-Institut (S

IA
A

L)

S
onderkapitel S

tädtebau International 5.2.3
S

tädtebau und S
tadtplanung

V
orlesung

II ( O
berstufe )

schriftl. A
usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
o

n
tag

 11.00 - 12.30h
20.10.2003
R

au
m

 1.08

R
ibbeck/ G

äste

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00343

D
ie V

orlesung beschäftigt sich m
it den auß

ereuropäischen M
etropolen und neuen S

tadtypen, die heute

in der W
elt eine zunehm

end  w
ichtige R

olle spielen. W
as sind W

orldcities, und w
as m

acht ihre B
edeu-

tung aus? W
elcher S

tädtebau und w
elche A

rchitektur entsteht in den urbanen Z
entren der w

eltw
eiten

F
inanz- und H

andelsström
e? W

as sind M
egastädte, und w

ie existieren diese "S
tadt-M

onster", oft ohne

ökonom
ische B

asis? W
ie sehen S

tadtstrukturen, B
autypologien und W

ohnform
en in den groß

en S
täd-

ten aus? W
elche R

olle spielen die S
pontansiedlungen und der S

elbsthilfe-S
tädtebau in den S

üd-M
etro-

polen? W
elche P

roblem
e und P

erspektiven haben die grossen S
tädte? B

ehandelt w
erden u.a. N

ew

York, Los A
ngeles, Tokyo, S

hanghai, H
ongkong, S

ingapore, M
exiko-S

tadt, R
io de Janeiro, S

ao P
aulo...

W
O

R
L

D
 C

IT
IE

S

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

               W
S

 2003/04

S
tädtebau-Institut (S

IA
A

L)

5.2.3 S
onderkapitel „S

tädtebau international“
S

tädtebau und S
tadtplanung

K
O

M
P

A
K

T
S

E
M

IN
A

R

II ( O
berstufe )

S
chriftliche A

usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

K
om

paktsem
inar 04.-05.12.2003

M
ittw

och 22.10.2003
s. A

ushang

R
ibbeck/ G

ross

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00343

M
o

d
ern

es B
au

en
 in

 M
exiko

 (m
it u

n
d

 o
h

n
e A

rch
itekten

)

M
exiko ist eines der w

enigen S
chw

ellenländer, die eine eigenständige M
oderne und eine ganze R

eihe
international bekannter A

rchitekten hervorgebracht haben. G
leichzeitig bauen in M

exiko-S
tadt M

illionen
von M

enschen ganz selbstverständlich ohne A
rchitekten, - eine „inform

elle M
oderne“, die sich nun

schon auf ein halbes Jahrhundert E
rfahrung stützen kann. D

as S
em

inar w
ill das breite S

pektrum
 des

form
ellen und inform

ellen B
auens in M

exiko (und anderen Ländern Lateinam
erikas) aufzeigen und

diskutieren.

D
as S

em
inar ist als V

orbereitung für einen 14-tägigen W
orkshop in M

exiko-S
tadt gedacht, eine

Teilnahm
e ist aber auch unabhängig davon m

öglich.

G
EG

EN
W

ELTEN
  M

EXIK
O

-STA
D

T
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U

niversität S
tuttgart                    S

tudiengang A
rchitektur und S

tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

               W
S

 2003/04

S
tädtebau-Institut (S

IA
A

L)

5.2.3 S
onderkapitel „S

tädtebau international“
S

tädtebau und S
tadtplanung

S
E

M
IN

A
R

II ( O
berstufe )

S
chriftliche A

usarbeitung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

K
om

paktsem
inar 12.-13.11.2003

M
ittw

och 22.10.2003
s. A

ushang

R
ibbeck/ G

angler/ G
ross

P
rü

fu
n

g
steil:          A

P
u

n
ktzah

l:              2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00343

Im
 Z

u
g

e d
er U

n
ab

h
än

g
ig

keit d
er zen

tralasiatisch
en

 R
ep

u
b

liken
 vo

n
 d

er eh
em

alig
en

 S
o

w
jetu

n
io

n
versu

ch
en

 d
iese S

taaten
 ih

re eig
en

e Id
en

tität zu
 fin

d
en

. D
er R

ü
ckg

riff in
 d

ie ru
h

m
reich

e
Verg

an
g

en
h

ei, d
ie sich

 in
 vielen

 h
isto

risch
 b

ed
eu

ten
d

en
 S

täd
ten

  w
ie B

u
ch

ara u
n

d
 S

am
arkan

d
w

id
ersp

ieg
elt  sp

ielt d
ab

ei ein
e w

ich
tig

e R
o

lle. A
b

er au
ch

 d
ie E

n
tw

icklu
n

g
 zu

ku
n

ftsw
eisen

d
er

A
rch

itektu
r u

n
d

 d
ie P

lan
u

n
g

 n
eu

er S
tad

teile u
n

d
 S

täd
te, d

ie in
 d

er Trad
itio

n
 d

er so
zilistisch

en
P

lan
u

n
g

en
 steh

en
, sin

d
 h

eu
te vo

n
 g

ro
sser B

ed
eu

tu
n

g
 fü

r d
as Im

ag
e d

ieser g
eo

strateg
isch

im
m

er w
ich

tig
er w

erd
en

en
 R

eg
io

n
. D

ie Ü
b

erfo
rm

u
n

g
 h

isto
risch

er Z
en

tren
 d

u
rch

 so
zilistisch

e
S

tad
tm

o
d

elle u
n

d
 d

ie P
lan

u
n

g
 n

eu
er S

täd
te h

eu
te, so

ll im
 V

erg
leich

 zu
 n

eu
en

 S
täd

ten
 d

er
“M

o
d

ern
e”, T

h
em

a d
es K

o
m

p
aktsem

in
ars sein

.
A

u
sg

ab
e R

eferatsth
em

en
:

M
ittw

o
ch

 22.10.03

K
o

m
p

aktsem
in

ar:
M

ittw
o

ch
 12.11.03

D
o

n
n

erstag
 13.11.03

D
as S

em
in

ar steh
t im

 R
ah

m
en

 d
es E

n
tw

u
rfsan

g
eb

o
te zu

 B
u

ch
ara .

A
LTE ZEN

TR
EN

 – N
EU

E STÄ
D

TE

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4583

S
tad

tklim
a

D
ie Lehrveranstaltung dient der  V

erm
ittlung stadtklim

atischer G
rundlagen am

 B
eispiel der

P
lanungen zu S

tuttgart 21.

D
ie w

ichtigsten K
lim

agröß
en w

ie Tem
peratur, F

euchte, S
trahlung, N

iederschlag und W
ind w

erden
besprochen und die gängigen M

essverfahren teilw
eise in praktischer F

orm
 aufgezeigt. D

er
S

tadteinfluss auf diese K
lim

afaktoren w
ird diskutiert .

B
eim

 P
roblem

kreis Luft w
ird neben der E

ntstehung von Luftschadstoffen ihr V
erhalten speziell in

der S
tadtatm

osphäre ebenso besprochen,  w
ie die M

essm
ethoden zur E

rfassung dieser
S

chadstoffe.

B
esonders sollen die Z

usam
m

enhänge zw
ischen m

etereologischen E
influssgröß

en und der
Luftverschm

utzung  (z.B
. Inversionsw

etterlagen) erklärt w
erden. M

aß
nahm

en zur  V
erbesserung

des S
tadtklim

as gem
äß

 P
lanungsrecht  und Im

m
isionsschutzrecht w

erden vorgestellt.

N
eben  praktischen Ü

bungen stehen K
urzexkursionen auf dem

 P
rogram

m
.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für Landschaftsplanung und Ö
kologie (ILP

Ö
)

1.4.1 G
rundlagen der Ö

kologie II
S

tädtebau und S
tadtplanung

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend:
m

ündlich, schriftlich

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

nach  A
bsprache

D
onnerstag 16.10.2003, 16.00

K
1, 9.23

P
rof. Jürgen B

aum
üller

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               4

P
rü

fern
u

m
m

ern
:

00074

U
niversität S

tuttgart                    Lehrangebot S
tudiengang A

rchitektur
W

S
 2003/04

P
rü

fu
n

g
sn

u
m

m
er:

4186
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S
itten und G

ebräuche
W

om
it beschäftigt sich Landschaftsplanung, w

as sind die U
nterschiede / G

em
einsam

keiten zu
N

aturschutz, Landschaftspflege und Landschaftsarchitektur. U
nd vor allem

: W
ie m

achen sie es,
w

ovon lassen sie sich leiten und w
as hat das G

anze m
it S

tadtplanung und A
rchitektur zu tun?

Im
 S

em
inar gehen w

ir  auf die S
uche nach Z

eugnissen einer m
eist frem

den P
lanungs-K

ultur und
ergründen ihre U

rsprünge, erforschen  die Tabus und unum
stöß

lichen P
rinzipien aber auch die

blinden F
lecken und S

tereotypen.

A
m

 B
eispiel einer S

tadt aus der R
egion S

tuttgart lernen w
ir die landschaftsplanerischen

A
rbeitsm

ethoden und W
erkzeuge  kennen und eignen sie uns - sow

eit m
öglich - an:

-B
iotopkartierung,

-G
rünordnungsplanung,

-E
ingriffsregelung,

- G
IS

-gestützte P
lanung.

Z
u B

eginn des S
em

esters findet das S
em

inar  „zoom
 in / zoom

 out - G
IS

 in A
rchitektur und

S
tadtplanung“ statt. B

eide S
em

inare sind zeitlich und inhaltlich aufeinander abgestim
m

t.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für Landschaftsplanung und Ö
kologie (ILP

Ö
)

5.6.1 Landschaftsplanung I
S

tädtebau und S
tadtplanung

S
em

inar

II ( O
berstufe )

studienbegleitend:
m

ündlich, schriftlich

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstag, 9.30 - 12.30

16.10.; 10-11
s. A

ushang ILP
Ö

 und w
w

w

B
ernd E

isenberg

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:                4

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01381

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 03/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4541

zo
o

m
 in

 / zo
o

m
 o

u
t

- G
IS

 in A
rchitektur und S

tadtplanung

W
as können G

eographische Inform
ationssystem

e in A
rchitektur und S

tadtplanung leisten, w
ie

lassen sie sich für  räum
liche A

nalysen nutzen oder können sie sogar den E
ntw

urfsprozess
unterstützen?

D
as S

em
inar gibt einen Ü

berblick über bestehende G
IS

-A
nw

endungen, die grundlegenden
U

nterschiede zum
 C

A
D

, M
ethoden der D

atenerzeugung sow
ie die gängigen D

atenform
ate und -

quellen. In einem
 K

om
paktkurs w

ird das G
IS

 A
rcV

iew
 3.2 geschult, darauf aufbauend w

ird eine
räum

liche A
nalyse als A

rcV
iew

-P
rojekt bearbeitet.

D
as S

em
inar ist als E

rgänzung zu folgenden Lehrveranstaltungen konzipiert:
- S

em
inar „S

itten und G
ebräuche“ (Landschaftsplanung 1), ILP

Ö
.

- S
em

inar „S
tadterkundungen II“, S

I.
- E

ntw
urf „P

O
P

“, IG
M

A
.

D
arüber hinaus richtet es sich aber auch an diejenigen, die G

IS
 einfach nur kennen lernen w

ollen.

P
rogram

m
:

- T
heorie

28. O
kt.; 11. N

ov.
- G

IS
-K

om
paktkurs, ganztägig

14. +
 15. N

ov.
- A

usarbeitung (m
itB

etreuung)
18.  N

ov.
- P

räsentation
25.  N

ov.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut f. Landschaftspl. u. Ö
kologie (ILP

Ö
), S

tädtebauinstitut (S
I)

5.6.4 G
IS

-gestützte P
lanung

S
tädtebau- und S

tadtplanung
S

em
inar m

it Ü
bungen

II ( O
berstufe )

studienbegleitend:
m

ündlich, schriftlich

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
i. 10 - 13

D
o 16.10., 11 - 12

s. A
ushang und w

w
w

 / C
A

S
IN

O

B
ernd E

isenberg, K
aroline B

rom
bach

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:               2

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01381, 00321

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
4591
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P
R

Ü
F

U
N

G
S

G
E

B
IE

T
 B

S
T

E
G

R
E

IF
E
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D
e

n
k

S
p

a
c

e

„R
aum

 ist keine M
etapher  sondern ein D

enkw
erkzeug. R

aum
verliert seine

G
ültigkeit  nie, denn er ist das, w

as der Z
uschauer oder B

enutzer
zum

 F
est

m
itbringt.“

D
ie A

ugen überm
itteln dem

 G
ehirn bew

egliche, praktisch zw
eidi-

m
ensionale B

ilder
in arm

seliger A
uflösung und erst noch auf dem

 K
opf, und das G

e-
hirn m

uss sie in
ein dreidim

ensionales buntes M
odell verw

andeln, das sich m
it uns

bew
egt, sich

jedoch zu den A
ugenbew

egungen statisch verhält. ... D
ann folgt

der größ
te Trick:

D
as G

ehirn verm
ittelt uns das G

efühl, das virtuelle M
odell in unse-

rem
 K

opf sei
tatsächlich „dort drauß

en“,...
W

as w
ir über unser S

ein w
issen, gründet auf unserer E

rfahrung m
it

dem
Tatsächlichen: m

it P
hysiologie und P

hysik: unserem
 K

örper und
dem

 m
ateriellen

R
aum

 um
 uns herum

. D
ie E

rfahrung von virtuellem
, gedachtem

R
aum

 verw
irrt

dieses W
issen, w

eil er anders ist, aber gleichzeitig versucht, diesen
U

nterschied
zu verschleiern, real zu erscheinen, ohne es w

irklich zu sein.
A

uf einer einsam
en, w

interlichen B
erghütte in den A

lpen, w
erden

w
ir in einem

kom
pakten W

orkshop D
enkS

pace entw
erfen. H

ilfsm
ittel sind unse-

re G
edanken,

W
erkzeuge unsere bis dahin gesam

m
elten E

indrücke, E
rlebnisse

und
E

s ist w
ünschenw

ert, dass die Teilnehm
er dieses S

tegreifs auch d
das S

em
inar G

efühlS
pace besuchen.

A
ufgrund der G

röß
e der H

ütte ist die Teilnehm
erzahl auf 20

P
ersonen begrenzt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für G
rundlagen der P

lanung

E
ntw

urfs-/ P
rojektarbeit

S
tegreif

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

K
om

paktw
orkshop 4 Tage, siehe A

ushang
D

onnerstag, 16.10.2003, 11 U
hr

R
aum

 647

D
ipl.Ing. Jan F

oerster

P
rü

fu
n

g
steil:         B

P
u

n
ktzah

l:
3,33

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00351

U
niversität S

tuttgart                         S
tudiengang A

rchitektur und
S

tadtplanung
  W

S
 2003/04

F
arb

e M
aterial L

ich
t

U
m

se
tze

n
 d

e
r g

e
w

o
n

n
e

n
e

n
 E

rke
n

n
tn

isse
  a

u
s d

e
m

 S
e

m
in

a
r in

 e
in

e
n

 S
te

g
re

if, d
e

r in
R

ü
cksch

a
u

 a
u

f d
a

s e
rste

 Id
e

e
n

m
o

d
e

ll d
ie

 p
e

rsö
n

lich
e

 W
e

ite
re

n
tw

icklu
n

g
 ze

ig
t.

Te
iln

a
h

m
e

 n
u

r m
ö

g
lich

 in
 V

e
rb

in
d

u
n

g
 m

it d
e

m
 S

e
m

in
a

r T
h

e
o

rie
n

 d
e

r G
e

sta
ltu

n
g

.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

S
tegreif

Ü
bung

II ( O
berstufe )

Ideenm
odell,  Z

usam
m

enfassung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 11.30 U
hr

16.10.03
R

aum
 104

H
enriette H

uster, D
ipl. Ing.

P
rü

fu
n

g
steil:         A

P
u

n
ktzah

l:          3 1/3

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01043

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003 / 04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
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in
szen

ieren
d

es
anlässlich des S

om
m

ernachtsfestes 2004 der U
niversität S

tuttgart
der im

 F
oyerbereich K

 I, K
II sow

ie der Tiefenhörsäle ausgerichtet
w

erden soll w
ird die G

estaltung der „R
andbedingungen“ bereits im

W
intersem

ester entw
orfen und im

 anschließ
enden

S
om

m
ersem

ester baulich um
gesetzt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r L

eich
tb

au
 E

n
tw

erfen
 u

n
d

 K
o

n
stru

ieren
              IL

E
K

S
tegreifentw

urf

Leichtbau - kleine E
ntw

urfsübung/S
tegreif

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, zeichnerisch, M
odell,

P
räsentation, R

ealisierung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

w
öchentlich, donnerstags 15.30-17.00 U

hr
23. O

ktober 2003, 14.00 U
hr

P
faffenw

aldring 14, 70569 S
tg.-Vaihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek
Jürgen H

ennicke, n.n.

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:       3  1/3
(+10)

P
rü

fern
u

m
m

e:
00440

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
adtplanung

W
S

 2003/04

E
n

d
statio

n
 S

eh
n

su
ch

t
from

 density into density - urbanität in suburbia

“E
in A

rchitekt beschäftigt sich nicht m
it dem

 M
enschen, der 182

cm
 groß

 ist w
ie im

 M
odulor, sondern er beschäftigt sich m

it dem
M

enschen, der beginnt als E
m

bryo ... bis er im
m

er m
ehr verblüht

und ehrw
ürdig w

ird. E
in A

rchitekt behaust keine statische
S

ituation, sondern ein B
ündel von Lebensprozessen“

R
.J. N

eutra

D
er Traum

 von den eigenen vier W
änden m

it etw
as G

rün endet
heute in aller R

egel in identitätslosen N
eubauten belangloser

V
orstädte.

D
ie S

ehnsucht nach F
reiheit, U

nabhängigkeit, F
lexibilität, N

atur
und Leben erstickt in kleinbürgerlichem

 W
ohnm

ilieu.

D
ie klaren D

efinition von Leben, O
rt und Z

eit ist im
 B

egriff sich
aufzulösen bzw

. w
ird neu interpretiert. D

ieser E
ntw

icklung soll in
F

orm
 räum

lichen U
m

setzung R
echnung getragen w

erden.

In unterschiedlichem
 städtischen K

ontext angesiedelt, w
erden

anhand vorgegebener N
utzerprofile experim

entelle,
unterschiedlich kom

binierbare H
austypen entw

ickelt, die geeignet
sind den heutigen Lebensbedürfnissen eines überw

iegend
städtisch geprägten M

enschen gerecht zu w
erden.

D
er suburbane R

aum
 vernetzt sich m

it der S
tadt.

M
axim

ale Teilnehm
erzahl: 15 S

tudierende

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

S
tegreifentw

urf

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, Z
eichnungen, M

odelle
m

ündliche V
orstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 15.00 - 18.00 U
hr

siehe A
ushang am

 Institut
siehe A

ushang am
 Institut

S
tefanie E

berding, S
tephan E

berding

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:           3/10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00865

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04
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R
echerche und D

okum
entation

F
orschungsbau

In enger K
ooperation m

it der M
ax-P

lanck-G
esellschaft in M

ünchen
und dem

 B
irkhäuserverlag in B

erlin gilt es eine A
usw

ahl von
architektonisch hervorragenden F

orschungsbauten intensiv zu
studieren und zu analysieren.

D
ie P

rojekte sind vorausgew
ählt und in einer Liste zur A

usw
ahl

erfasst.

In direktem
 K

ontakt m
it den kooperierenden, international

arbeitenden E
ntw

urfsverfassern w
erden je Teilnehm

er drei
P

rojekte system
atisch analysiert, interpretiert und dokum

entiert.
D

ie D
okum

entation w
ird als Layout-V

orschlag für eine B
uchseite

des in P
lanung stehenden E

ntw
urfsatlas für F

orschungsbauten
durchgearbeitet. D

as S
em

inar w
ird begleitet von V

eranstaltungen
in A

bsprache m
it der M

ax-P
lanck-G

esellschaft und einer
E

xkursion nach M
ünchen.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für E
ntw

erfen und K
onstruieren

E
ntw

urf / P
rojektarbeit

S
tegreif

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
(m

ündlich, schriftlich, E
xkursion)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

s. A
ushang

s. A
ushang

s. A
ushang

P
rof. D

r.-Ing. J. A
dam

, D
r.-Ing. H

. B
raun

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:         3 1/3

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00293

U
niversität S

tuttgart                    Lehrangebot S
tudiengang A

rchitektur
W

S
 2003/04

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur undS
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

S
tädtebau-Institut (S

IA
A

L)

S
tegreif-E

ntw
urf

S
tädtebau und S

tadtplanung
S

T
E

G
R

E
IF

/ E
X

K
U

R
S

IO
N

/ W
O

R
K

S
H

O
P

II ( O
berstufe )

E
ntw

urf m
it E

ntw
urfsvorstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ärz 2004

M
ittw

och 22.10.2003
s. A

ushang

R
ibbeck/ G

ross

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:           3/10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00343

 W
o

rksh
o

p
 in

 M
exiko

-S
tad

t  (M
ärz 04)

In diesem
 14-Tage-W

orkshop w
erden w

ir uns m
it extrem

 unterschiedlichen B
aukulturen in M

exiko-
S

tadt beschäftigen:
(1)

C
entro H

istórico: K
urz-W

orkshop in der A
ltstadt von M

exiko-C
ity . Im

 M
ittelpunkt stehen die

P
roblem

e und C
hancen der riesigen A

ltstadt m
it ihrem

 reichen historischen E
rbe.

(2)
die „m

exikanische M
oderne“: K

urz-W
orkshop zur m

odernen m
exikanischen A

rchitektur. B
esucht

und diskutiert w
erden die K

lassiker der m
exikanischen M

oderne und aktuelle A
rchitektur.

(3)
B

auen ohne A
rchitekten: K

urz-W
orkshop in N

ezahualcoyótl, m
it 1,5 M

io. E
inw

ohnern die grösste
„S

pontansiedlung“ Lateinam
erikas. T

hem
a ist das „B

auen ohne A
rchitekten“ und der S

elbsthilfe-
S

tädtebau, der sich im
 grossen S

til an der P
eripherie vollzieht.

A
lle A

ktivitäten finden in enger K
ooperation m

it der P
artner-U

niversität U
A

M
 - U

niversidad A
utónom

a
M

etropolitana – statt. D
ie im

 W
orkshop skizzierten Ideen w

erden in S
tuttgart als S

tegreif bearbeitet
oder als E

ntw
urf / D

iplom
 vertieft.

G
EG

EN
W

ELTEN
  M

EXIK
O

-STA
D

T
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L
ü

cke
In Lauffen, S

tadt am
 N

eckarufer, stehen unterschiedlichste F
lächen für eine F

reiraum
gestaltung zur

V
erfügung. A

ufgabe des S
tegreifs ist es, sow

ohl eine zusam
m

enhängende G
rundidee

(F
reiflächenkonzept) als auch G

estaltungsvorschläge für Teilbereiche zu entw
icklen.

Im
 R

ahm
en der S

tadtsanierung w
urden im

 Z
entrum

 einige H
äuserblocks abgerissen. F

ür diese
F

lächen w
ird eine öffentliche, neue G

estaltung gesucht: ein voraussichtlich „dauerhaftes
P

rovisorium
“. A

m
 N

eckar spielt die vorgesehene H
ochw

asserschutzplanung eine R
olle. H

ier sind
gestalterisch attraktive Lösungen gefragt, um

 m
it dem

 F
reiraum

 am
 W

asser um
zugehen.

F
ür die beschriebenen B

ereiche w
erden  originelle K

onzeptideen gesucht. D
er S

tegreif sucht die
A

useinandersetzung m
it landschaftsarchitektonischen und städtebaulichen T

hem
en,  tem

porärer
F

reiraum
nutzung, K

unst im
 öffentlichen R

aum
 oder das G

estalten m
it W

asser und vegetativen
E

lem
enten.

D
ie S

tadt Lauffen stellt in A
ussicht, die besten Ideen um

zusetzen.
Z

um
  A

uftakt w
erden  Landschaftsarchitekten in einem

  „Landschaftsforum
“  einen eintägigen

W
orkshop begleiten.

Info:
D

i 14.10.2003 um
 16.00

A
usgabe:

D
i 21.10.2003 um

 16.00

Landschaftsforum
:

D
o. 23.10.2003 oder F

r. 24.10.2003

B
etreuung:

04.11.2003 und 11.11.2003

A
bgabe:

18.11.2003

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für Landschaftsplanung und Ö
kologie (ILP

Ö
)

E
ntw

urf/P
rojektarbeit

S
tegreif

II ( O
berstufe )

Z
eichnungen, M

odell
(E

ventuell U
m

setzung 1:1, unter V
orbehalt)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
i  16.00

D
i  14.10 - 16.00

s.  A
ushang ILP

Ö
 und w

w
w

A
ndreas P

eyker, B
ernd E

isenberg

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:             3,3

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01303, 01381

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für Landschaftsplanung und Ö
kologie (ILP

Ö
)

E
ntw

urf/P
rojektarbeit

S
tegreif

II ( O
berstufe )

Z
eichnungen, M

odell

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
o 9.30 -12.30 U

hr
M

o 12.1.2004  9.30 U
hr

s. A
ushang ILP

Ö
 und w

w
w

H
eike V

ossen, F
rank R

oser

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:             3,3

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01303

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:

sp
o

t
E

in G
arten im

 P
ark.

Z
ur Z

eit ist die K
arlshöhe m

ehr als S
tandort eines

B
iergartens denn als P

ark bekannt - w
ohl auch

w
egen der vernachlässigten G

estaltung und w
eil

der P
ark schlichtw

eg „zugew
uchert“ ist. D

och
ohne Z

w
eifel bieten innerstädtische Lage,

abw
echs-lungsreiche Topografie und

B
aum

bestand ein sehr hohes P
otenzial für einen

zeitgem
äß

en P
ark.

Im
 S

tegreif sollen innerhalb des groß
en G

esam
t-

raum
es m

it landschaftsarchitektonischen M
itteln

neue R
äum

e definiert w
erden.

Jeder Teilnehm
er bestim

m
t einen eigenen O

rt für
eine Intervention in die K

arlshöhe. D
ort gilt es

dann einen F
reiraum

 zu entw
erfen, der als

besonderer O
rt innerhalbs des P

arks besondere
R

aum
- und A

ufenthaltsqualitäten entw
ickelt und

die K
arlshöhe als G

esam
theit aufw

ertet.

A
usgabe: M

o 12.1.2004  9.30 U
hr

B
etreuung: M

o 19.1. / 26.1. / 2.2.

A
bgabe: M

o 9.2.2004
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P
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Ü
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n
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K
ath

ed
rale in

 A
u

xerre

Im
 R

ahm
en des internationalen F

orschungsprojektes „B
auforschung an der K

athedrale in A
uxerre“

soll ein sogenanntes verform
ungsgerechtes B

auaufm
aß

 an Teilbereichen der gotischen K
athedrale

zur K
lärung der w

eitgehend noch ungekannten B
augeschichte dieses M

onum
ents beitragen.

Im
 S

eptem
ber 2002 und im

 A
pril 2003 w

urde bereits im
 m

ittelalterlichen D
achstuhl und an den

P
ortalen gearbeitet.

D
ie F

ortsetzung der A
rbeiten vor O

rt sollen vom
 01.09. - 31.09.03 stattfinden. A

n dem
 A

ufm
aß

 der
U

ntersuchungen sollen auch S
tudenten beteiligt w

erden, für deren U
nterkunft in A

uxerre S
orge

getragen w
ird.

A
n die einm

onatige A
rbeitscam

pagne schließ
t sich in S

tuttgart eine A
usarbeitungsphase der P

läne
und E

rgebnisse im
 W

S
 03/04 an.

B
em

erku
n

g
en

: W
egen des zw

ingenden Term
ins in den S

em
esterferien, ist diese P

rojektarbeit
nicht im

 V
ergabeverfahren vertreten.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:          010100

L
eh

rp
erso

n
en

:

A
rchitekturgeschichte

P
rojektarbeit

B
auforschung

II ( O
berstufe )

A
rbeitscam

pagne in A
uxerre

V
erform

ungsgerechtes B
auaufm

aß

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

S
ieh

e A
u

sh
an

g
 am

 IA
G

H
eike H

ansen / D
ieter K

im
pel

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01484, 00325

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

    W
S

 2003/04

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für G
rundlagen der P

lanung

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

schriftliche A
usarbeitung (H

andout),
P

räsentation und D
iskussion

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
ienstag, 09.15 - 15.30 h

D
ienstag, 14.10.2003

647 (IG
P

)

D
ipl.-Ing. Jens-P

eter G
runau

D
ipl.-Ing. A

ndrea A
dis

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

0351

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

D
ie E

ntw
urfs- und P

rojektarbeit beschäftigt sich m
it P

lanen als
Lösen kom

plexer P
roblem

e - m
it einem

 neuen B
lick auf B

ekanntes
und U

nbekanntes.

A
n einem

 selbstgestellten T
hem

a erarbeiten, präsentieren und
diskutieren die Teilnehm

er aktiv unterschiedliche A
spekte des

P
roblem

s und der Lösung. D
abei w

ird das V
orgehen beim

 Lösen
kom

plexer P
roblem

e im
 D

etail geübt. Z
um

 S
chluss entsteht ein

H
andout, das die Ideen und V

orschläge prägnant form
uliert und

übersichtlich veranschaulicht.

E
in S

chw
erpunkt w

ird auch bei dem
 E

insatz w
ebbasierter

W
erkzeuge liegen. S

ie kom
m

en vor allem
 zur V

erm
ittlung der

Inform
ationen und bei der D

iskussion über die eigenen A
rbeiten zum

E
insatz.

D
ie Teilnehm

erzahl ist auf zehn S
tudierende beschränkt, die offen

und fachlich interessiert sind und die Lust haben, an neuen
Lernkonzepten m

it dem
 E

insatz einer w
ebbasierten e-learning

P
lattform

 m
itzuw

irken.

N
ähere Inform

ationen ab A
nfang O

ktober 2003 unter w
w

w
.igp.uni-

stuttgart.de/grunau/neuew
elten/

N
 e u

 e W
 e l t e n

 - L
 ö

 s e n
  k o

 m
 p

 l e x e r  P
 r o

 b
 l e m

 e

N
r.        02

N
r.        01



78

„A
rchitektur ist das präzise S

piel der F
orm

en unter dem
 Licht“.

D
ieser S

atz von Le C
orbusier w

eist über alle P
oesie von Licht und

S
chatten hinaus auf zw

ei G
rundfragen der A

rchitektur, zum
 einen

auf den U
m

gang m
it D

unkelheit und S
chatten, die zw

angsläufig
entstehen w

enn w
ir bauliche Innenräum

e und B
aukörper realisie-

ren, zum
 anderen auf die M

öglichkeit der Lichtdifferenzierung
durch bauliche M

ittel.
D

as allseitige Tageslicht kann durch die artifizielle A
usgrenzung

m
odifiziert, differenziert und in seiner W

ahrnehm
ung gesteigert

w
erden.

D
azu m

üssen Tages- und S
onnenlicht selbst erst in ihren vielfälti-

gen Q
ualitäten und V

arianzen, die neben den phantastischen
M

öglichkeiten des K
unstlichts m

anchm
al vergessen w

erden, neu
entdeckt, gezeigt und erlebt w

erden.
In dieser P

rojektarbeit w
ollen w

ir diese Q
ualitäten erforschen und

versuchen durch architektonische M
ittel zum

 A
usdruck zu bringen.

S
ie sollen eine A

rt M
useum

 oder P
anoptikum

 entw
erfen, in dem

das Tages- und S
onnenlicht in seinen spezifischen E

igenarten und
P

hänom
enen „live“ anschaubar und erlebt w

erden kann und zw
ar

in einer durch die M
itttel der A

rchitektur gesteigerten Intensität.
D

enken S
ie an die G

eom
etrie, das S

piel, die D
ram

atik, den R
hyth-

m
us und die V

arianz von H
elligkeit, D

unkelheit, F
arbe, G

lanz,
Trübung, S

treuung, P
olarisierung über das Jahr, den Tag im

W
echsel der W

itterungen.
A

uß
erdem

 entspricht den äuß
eren E

rscheinungen von Licht und
D

unkelheit eine besondere E
rlebnisem

otionalität in uns.
Z

um
 B

eginn des P
rojekts findet ein kom

pakter W
orkshop zur

E
inführung und E

instim
m

ung in die B
esonderheiten der A

ufgabe
statt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für G
rundlagen der P

lanung

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags 10.00 h

D
onnerstag, 16.10.2003

R
aum

 647 (IG
P

)

D
ipl.-Ing. K

laus K
orpiun

D
ipl.-Ing. Jan F

oerster

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00328

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

T
  a  g

  e  s  -  L
  i  c  h

  t  -  S
  p

  i  e  l  e
M

ed
ien

th
eater in

 S
trassb

u
rg

S
eit es T

heater gibt haben sich in der historischen E
ntw

icklung im
m

er dann neue S
pielform

en und
W

ahrnehm
ungsschw

erpunkte entw
ickelt, w

enn sich die gespielten T
hem

en, die gesellschaftliche
K

onvention, die technischen M
öglichkeiten und die K

ontextualität der W
ahrnehm

ung gew
andelt

haben.

D
as M

edientheater des heutigen, bzw
. zukünftigen Z

uschnitts w
ird über die bekannten und

konventionellen Z
usam

m
enhänge hinaus, neue, innovative, zunächst noch utopische

P
räsentations- und S

pielform
en entw

ickeln, denen das Interesse dieser E
ntw

urfsaufgabe dient.

O
rt für dieses T

heater sei S
traß

burg. In dieser historisch gew
achsenen S

tadt in unm
ittelbarer N

ähe
zum

 F
luss ist ein G

ebäude zu konzipieren, das den B
edürfnissen und den kom

plexen
A

nforderungen an ein solches H
aus m

it dieser besonderen N
utzung gerecht w

ird.

Leistungen: analytische B
eschäftigung m

it historischen und zeitgenössischen T
heaterform

en,
kritische B

ew
ertung des P

otentials. E
ntw

icklung neuer, experim
enteller, visionärer

S
pielm

öglichkeiten und R
aum

konzepte.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

2. - 4. E
ntw

urf

Ü
bung

II ( O
berstufe )

A
nalytische B

eschäftigung m
it historischen und zeitgenössischen

T
heaterform

en, D
arstellung in angem

essener m
edialer F

orm
/

Technik

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 14 - 18 U
hr

21.10.03, 14.00 U
hr

R
aum

 104

P
D

 D
r. E

rw
in H

erzberger
Z

usam
m

enarbeit m
it N

asedy (IÖ
B

)

P
rü

fu
n

g
steil:         B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00317

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

N
r.        03

N
r.        04
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p
ap

erless stu
d

io

A
n einer topografisch und verkehrstechnisch signifikanten S

telle in S
tuttgart soll eine bestehende

N
achkriegsbebauung entfernt und ein N

eubau m
it überw

iegender W
ohnnutzung erstellt w

erden.

D
ie E

ntw
ürfe w

erden ausschließ
lich am

 R
echner er- und bearbeitet.

D
ie gleichzeitige Teilnahm

e am
 S

em
inar (2 P

kt.) „S
trategien des rechnergestützten E

ntw
erfens“ ist

V
oraussetzung. G

eübter U
m

gang m
it C

A
D

 und 3D
-M

odelling ist em
pfehlensw

ert.

Teilnehm
erzahl: 15

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

E
ntw

urf

Ü
bung/P

rojektarbeit

II ( O
berstufe )

C
D

-R
om

 m
it P

länen, S
chaubildern, A

nim
ation etc. M

odell 1 : 200

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 10.00 U
hr

m
ittw

och 15.10.03, 10.00 U
hr

R
aum

 104

D
ipl. Ing. M

A
rch K

ersten S
chagem

ann

P
rü

fu
n

g
steil:         B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01299

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

C
ap

riccio

E
in „C

apriccio“ ist ein kleines O
bjekt  -

„A
rchitektur als K

unstform
“

F
ür den K

urpark B
ad W

ildbad sollen kleine A
rchitektur-K

unstobjekte entw
orfen w

erden, die jedes
für sich ein T

hem
a veranschaulichen w

ie

z.B
.

W
and und Ö

ffnung oder
E

inblick/A
usblick,

G
leichgew

icht, usw
.

D
iese kleinen O

bjekte sind am
 M

odell zu entw
ickeln und detailliert darzustellen (K

onstruktion,
M

aterial, O
berflächenbehandlung...)

E
s ist gedacht, ähnlich w

ie im
 P

arc de la V
illette eine F

olge solcher kleiner S
tücke im

 K
urpark

aufzustellen. In der abschließ
enden P

räsentation soll neben den Z
eichnungen und M

odellen ein
com

putergenerierter F
ilm

 eines W
eges durch den P

ark hergestellt w
erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

1. +
 2. E

ntw
urf

Ü
bung

II ( O
berstufe )

G
rundrisse, S

chnitte, M
odelle, C

om
p. A

nim
ation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 13 - 16 U
hr

23.10.03
R

aum
 104

P
rof. W

. K
noll

P
rü

fu
n

g
steil:         B

P
u

n
ktzah

l:            10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00326

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur
 W

S
 2003/04

N
r.        05

N
r.        06
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W
as em

p
fin

d
en

 S
ie in

 d
iesem

 B
ild

?

W
ir d

isku
tie

re
n

 d
a

s T
h

e
m

a
, d

a
s P

h
ä

n
o

m
e

n
 u

n
d

 d
ie

 W
irku

n
g

 vo
n

 B
ild

 u
n

d
 R

a
u

m
 in

 se
in

e
r

K
o

n
te

xtu
a

litä
t u

n
d

 K
o

m
p

le
xitä

t. Je
d

e
r Te

iln
e

h
m

e
r h

a
t d

ie
 M

ö
g

lich
ke

it, sich
 se

in
e

r
A

u
ffa

ssu
n

g
 e

n
tsp

re
ch

e
n

d
 so

w
o

h
l th

e
o

re
tisch

, e
rzä

h
le

risch
 - p

o
e

tisch
, a

rch
ite

kto
n

isch
 w

ie
a

u
ch

 in
sze

n
a

to
risch

  zu
 ä

u
ß

e
rn

. Z
ie

l ist d
ie

 K
lä

ru
n

g
  u

n
d

 V
e

rtie
fu

n
g

 vo
rh

a
n

d
e

n
e

r
K

e
n

n
tn

isse
 u

n
d

 d
ie

 Ü
b

e
rse

tzu
n

g
 in

 visu
e

ll u
n

d
 a

u
d

itiv n
a

ch
vo

llzie
h

b
a

re
 m

e
d

ia
le

Ä
u

ß
e

ru
n

g
e

n
.

In
sb

e
so

n
d

e
re

 im
 in

sze
n

a
to

risch
e

n
 B

e
re

ich
 so

lle
n

 d
ie

 A
rb

e
itse

rg
e

b
n

isse
 im

Z
u

sa
m

m
e

n
w

irke
n

 vo
n

 B
ild

 - F
ilm

 - K
la

n
g

 b
zw

. d
e

r B
e

w
e

g
u

n
g

 im
 B

ild
 - R

a
u

m
 zu

S
e

q
u

e
n

ze
n

 fü
h

re
n

, d
ie

 im
 R

a
h

m
e

n
 e

in
e

r K
o

o
p

e
ra

tio
n

 m
it d

e
r M

u
sikh

o
ch

sch
u

le
 (P

ro
f.

D
o

ro
th

é
e

 B
rä

m
e

r) fü
r e

in
e

 P
e

rfo
rm

a
n

ce
 im

 W
ilh

e
lm

a
-T

h
e

a
te

r S
tu

ttg
a

rt g
e

sta
lte

t u
n

d
ö

ffe
n

tlich
 a

u
fg

e
fü

h
rt w

e
rd

e
n

.

N
a

ch
 e

in
e

r V
o

re
n

tsch
e

id
u

n
g

 ü
b

e
r d

ie
 T

h
e

m
e

n
, e

rte
ilt P

ro
f. B

rä
m

e
r B

e
w

e
g

u
n

g
su

n
te

rrich
t in

R
ä

u
m

e
n

 d
e

r M
u

sikh
o

ch
sch

u
le

, b
e

i d
e

m
 a

u
ch

 M
u

sikstu
d

e
n

te
n

 m
ita

rb
e

ite
n

.

G
ru

p
p

e
n

g
rö

ß
e

 b
is m

a
x. 2

0
 P

e
rso

n
e

n

W
e

il e
s sich

 u
m

 e
in

 T
h

e
m

a
 h

a
n

d
e

lt, b
e

i d
e

m
 e

in
e

 e
ig

e
n

e
 B

e
tro

ffe
n

h
e

it u
n

d
 N

e
u

g
ie

r
V

o
ra

u
sse

tzu
n

g
 ist, u

n
d

 e
in

e
 M

ita
rb

e
it im

 B
e

w
e

g
u

n
g

su
n

te
rrich

t e
rw

a
rte

t w
ird

, e
n

tsch
e

id
e

t
sich

 d
ie

 Te
iln

a
h

m
e

 a
u

ch
 d

u
rch

 sch
riftlich

 a
u

sg
e

a
rb

e
ite

te
 S

ta
te

m
e

n
ts, a

u
s d

e
n

e
n

 d
ie

M
o

tiva
tio

n
 n

a
ch

vo
llzie

h
b

a
r ist.

K
e

n
n

tn
isse

 in
 C

o
m

p
u

te
rte

ch
n

ik / B
ild

-, F
ilm

- u
n

d
 To

n
b

e
a

rb
e

itu
n

g
 sin

d
 w

ü
n

sch
e

n
sw

e
rt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

D
arstellen und G

estalten, L 1, P
rof. K

noll

1. - 4. E
ntw

urf

Ü
bung

II ( O
berstufe )

C
D

-R
om

, F
ilm

, P
erform

ance, V
ortrag

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstag, 23.10.03, 9.00 U

hr am
 ID

G
 I

D
r. H

erzberger

P
D

 D
r. E

. H
erzberger

P
rü

fu
n

g
steil:         B

P
u

n
ktzah

l:           10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00317

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003 / 04

T
h

em
a:   K

O
M

M
U

N
IK

A
T

IV
E

 A
rch

itektu
r

               E
n

tw
icklu

n
g

scen
ter m

it M
arken

ko
m

m
u

n
ikatio

n
D

er S
tan

d
o

rt: E
in zukünftiger W

issenschaftspark

D
ie B

au
au

fg
ab

e: E
ine G

esellschaft von M
arkenw

elten, G
ebäude für F

orschung und E
ntw

icklung,
die in unterschiedlichen G

röß
en (R

aum
program

m
e w

erden vorgegeben) A
npassungsfähigkeit der

A
rchitekturtypologien an die bew

eglichen E
ntw

icklungsprozesse proben und gleichzeitig als visuelle
G

estalten im
m

er neue B
otschaften vom

 aktuellen C
I update them

atisieren.

D
er g

eistig
e A

sp
ekt: A

rchitektonische S
trukturen, die im

 Innern kreatives M
ilieu (die neuen

A
teliers einer zukünftigen W

issensgesellschaft) organisieren, in ungebrem
sten D

ialogform
en

W
issensfluß

 schüren, nach auß
en unterschiedliche M

arkenw
elten zeichenhaft interpretieren, im

öffenlichen R
aum

 kom
m

unizieren.

D
ie b

eso
n

d
ere C

h
an

ce: In einem
 S

em
inar zur K

o
m

m
u

n
ikatio

n
sarch

itektu
r für F

orschungs- und
            E

ntw
icklungszentren am

 Institut für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2, P

rof.
            S

tefan B
ehling, können unter Leitung von D

ipl.-Ing. F
riedrich O

esterle diese
            A

nforderungen system
atisch aufgearbeitet w

erden, in E
ntw

urfsbestandteile zerlegt und in
            gem

einsam
en K

orrekturterm
inen in die E

ntw
ürfe eingearbeitet w

erden.

B
em

erku
n

g
en

: D
ie Ü

bungen zur gezeichneten K
om

positionslehre (D
onnerstags 15 U

hr) fördern
die V

erständlichkeit und strukturelles D
enken.

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
S

 2003/04

Institut für D
arstellen und G

estalten 1

E
ntw

urf

II ( O
berstufe )

V
orstellung von Z

eichnungen und M
odellen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

P
rof. Johannes U

hl - m
it

D
ipl.-Ing. F

riedrich O
esterle

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00364

donnerstags, 9.00 U
hr

V
orstellung: D

onnerstag 16.10.03    11 U
hr

R
 11.04 (F

akultätszim
m

er)
N

r.        08
N

r.        07
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Interdisziplinäres P
rojekt

„Interkulturelle R
äum

e“
D

ie B
R

D
 ist eine O

rt der Z
uw

anderung
W

irtschaftliche, politische und religiöse F
aktoren sind dabei die M

otivation, w
arum

 M
igration in der

B
undesrepublik stattfindet.

A
ufgabe ist es, einen 15 m

inütigen A
nim

ationsfilm
 m

it den E
ckpunkten der M

igration zu erarbeiten
und zu visualisieren.
A

ktio
n

so
rte sin

d
 d

ie m
ig

rierte F
am

ilie (G
ro

ß
fam

ilie) ein
er b

estim
m

ten
 M

ig
ran

ten
g

ru
p

p
e

·
D

er A
ufenthaltsort (W

ohnsitz) der M
igrantenfam

ilie
·

D
ie kulturelle und religiöse B

egegnungsorte der M
igrantenfam

ilie
·

D
ie F

reizeit und/oder A
rbeitsw

elt der M
igrantenfam

ilie und
die K

ontakte zur K
ultur und/ oder B

evölkerung der B
R

D

D
rei R

undgänge und B
etreuung nach V

ereinbarung

Vo
rträg

e zu
m

 T
h

em
a au

s d
en

 B
ereich

en
 S

o
ziales, R

elig
io

n
 u

n
d

 K
u

ltu
r:

·
V

ortrag 1 S
oziokulturelle P

osition (N
.N

.)
·

V
ortrag 2 K

ulturelle und religiöse P
ositionen (B

.T
raub, M

.A
.)

·
V

ortrag 3 W
ohnen und Leben in der B

R
D

 (A
.A

lbrecht, M
.A

.)
P

rü
fu

n
g

sleistu
n

g
:

·
15 M

inuten A
nim

ationsfilm
, P

räsentation C
D

-R
O

M
, S

kizzen, F
otos...etc.

m
axim

ale Teiln
eh

m
erzah

l: 15

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

   Institut für D
arstellen und G

estalten 2

4. E
ntw

urf

II ( O
berstufe )

4. E
ntw

urf

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

jew
eils D

o.: 12.00 U
hr

23.10.2003
B

etreuungsraum
 ID

G
 2, B

reitscheidstr. 2, 1.

U
niv. P

rof. H
.J. T

raub M
A

 / D
ipl. Ing. B

oris
B

raunger, D
ipl. Ing. B

. W
erdigier

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00 362

G
ro

ß
sp

o
rt

In Ludw
igsburg besteht aktueller B

edarf an einer regionalen
G

roß
sporthalle m

it 4500 Z
uschauern. D

iese H
alle ist vorrangig für

B
allsportarten, w

ie B
asketball, H

andball, V
olleyball, etc.

vorgesehen. Tanzturniere, M
essen A

usstellungen und K
onzerte

sollen gleicherm
aß

en darin stattfinden können.

M
it der zunehm

enden E
ntw

icklung des S
portes zum

 P
rofisport hin,

gew
innen m

ediengerechte und infrastrukturelle R
andbedingungen

zunehm
end an B

edeutung. G
roß

e S
portstätten sind vielfach - w

ie
auch im

 aktuellen F
all der Ludw

igsburger B
asketballm

annschaft
„E

nB
W

 Ludw
igsburg“ - G

rundvoraussetzung für die Lizenz in
höheren S

pielklassen und som
it für die P

rofessionalität einer
M

annschaft.

D
as G

rundstück für diese G
roß

sporthalle liegt „auf der grünen
W

iese“. E
ine verkehrstechnisch gute A

nbindung ist m
öglich.

N
eben der räum

lichen K
onzeption w

ird die baukonstruktive
A

usarbeitung in Tragw
erk und D

etail erw
artet.

Teilnehm
erzahl: 15

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 1

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
Z

eichnungen, M
odelle

m
ündliche V

orstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 9.00 - 12.00 U
hr

D
ienstag, 21.10.03, 9.00 U

hr
siehe A

ushang

P
rof. P

eter C
heret, D

ipl.-Ing. B
eatrice

S
oltys, D

ipl.-Ing. Lilly W
edler

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00297

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

N
r.        09

N
r.        10
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L
eb

en
srau

m
 S

ch
u

le
In südlicher Lage am

 R
and der S

tadt H
eilbronn soll auf einem

G
elände, das ehem

als als S
tandort für K

asernen der U
S

 A
rm

y
gedient hatte, ein neues S

chulzentrum
 für eine P

rivatschule
entstehen.

D
as S

chulzentrum
 soll alle S

chularten gleichzeitig anbieten und
als G

anztageseinrichtung ausgelegt sein. S
chulart übergreifend

m
öchte m

an den U
nterricht vernetzt in sogenannten

Jahrgangshäusern organisieren.

D
ie F

reiraum
qualität spielt für die A

kzeptanz der S
chule als

G
anztageseinrichtung insbesondere im

 städtischen U
m

feld m
it

hoher V
erkehrs- und W

ohnraum
dichte eine auß

erordentliche
R

olle.

Teilnehm
erzahl: 15

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 1

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
Z

eichnungen, M
odelle

m
ündliche V

orstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 14.00 - 17.00 U
hr

D
ienstag, 21. O

ktober 2003
siehe A

ushang

P
rof. P

eter H
übner, D

iözesanbaum
eister

H
einer G

iese

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00954

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

O
rtsm

itte R
ied

erich
In der G

em
einde R

iederich (45 km
) südlich von S

tuttgart und 8 km
nördlich von R

eutlingen), an der B
undesstrasse B

28 soll für die ca.
4200 E

inw
ohner durch die U

m
strukturierung und N

eubebauung
einer ehem

aligen G
ew

erbefläche eine neue O
rtsm

itte entstehen.
D

urch zentrale A
ngebote der V

ersorgung und D
ienstleistungen - in

V
erbindung m

it W
ohnen für unterschiedliche A

ltersgruppen - soll
das E

rscheinungsbild des O
rtskerns w

eiter verbessert w
erden.

In einer vorliegenden städtebaulichen G
robanalyse w

ird ein
M

aß
nahm

en- und N
euordnungskonzept vorgeschlagen, w

elches
im

 R
ahm

en des E
ntw

urfssem
inars durch studentische A

lternativen
überprüft w

erden kann.
F

ür eine ca. 1,5 ha grosse G
rundstücksfläche ist ein

städtebauliches K
onzept (M

 1:500) m
it B

ebauung, G
rünflächen,

P
latz- und W

egebeziehungen und E
rschließ

ungen zu entw
ickeln.

A
ls B

auentw
urf ist eine auszuw

ählende G
ebäudegruppe in

G
rundrissen, S

chnitten und A
nsichten (M

 1:200) zu bearbeiten.

D
ie A

ufgabe beinhaltet vielfältige T
hem

en: S
tädtebau, öffentlicher

R
aum

, A
ussenanlagen, G

ebäudeproportionen und E
inbindung in

die Topografie, G
ew

erbe-, B
üro- und D

ienstleistungsflächen,
W

ohnungen für unterschiedliche A
ltersgruppen, dgl.

Teilnehm
erzahl: 15

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 1

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
Z

eichnungen, M
odelle

m
ündliche V

orstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ontags, 14-tägig, 14.30 - 18.00 U

hr
O

rtsterm
in F

reitag, 17. O
ktober, 15.30 U

hr
siehe A

ushang

P
rof. D

ipl.-Ing. W
infried E

ngels

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00304

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

N
r.        11

N
r.        12
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o
u

tb
ack m

u
seu

m
D

as S
trehlow

 R
esearch C

enter, ein M
useum

 und ein
F

orschungsinstitut, das auf die A
rbeiten des E

thnologen T.G
.H

.
S

trehlow
 zurückgreift, soll eine A

uß
enstelle in den M

ac D
onnel

R
anges erhalten. D

as M
useum

 soll den B
esuchern das Leben der

australischen U
reinw

ohner im
 S

pannungsfeld  zw
ischen ihren

alten R
iten und Lebensw

eisen und dem
 Leben m

it den
europäischen M

issionaren bzw
. S

iedlern nahe bringen.

H
ierzu soll ein Teil des bereits jetzt öffentlich zugänglichen

M
aterials des S

trehlow
 R

esearch C
enters in unm

ittelbarem
Z

usam
m

enhang m
it der N

atur und den B
esonderheiten des

australischen B
uschs in einer neuen A

usstellung zusam
m

engefaß
t

w
erden.

Z
iel des E

ntw
urfes ist es, ein G

ebäude zu entw
ickeln, dass durch

seine A
rchitektur das A

usstellungskonzept unterstreicht und den
klim

atischen B
edingungen in dieser ariden Landschaft angepasst

ist.

Teilnehm
erzahl: 20

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 1

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
Z

eichnungen, M
odelle

m
ündliche V

orstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, w
öchentlich 14.00 - 18.00 U

hr
D

ienstag, 14. O
ktober 2003

siehe A
ushang

D
ipl.-Ing. S

tephan K
raus, D

ipl.-Ing. F
rank

S
chäfer

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00329

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

sh
o

p
p

in
g

D
ie schöne neue W

arenw
elt hat H

ochkonjunktur. N
icht nur in den

A
nalysen der groß

en H
andelsunternehm

en, sondern auch in der
kulturtheoretischen und kunsthistorischen B

etrachtung. S
hopping,

das F
lanieren, B

um
m

eln, A
usw

ählen und K
onsum

ieren ist sow
ohl

prim
äre F

reitzeitbeschäftigung der Ü
berflussgesellschaft, als auch

grundlegend bestim
m

ende T
ätigkeit des urbanen Lebens in all

seinen F
acetten. E

inkaufen ist w
eitaus m

ehr als die bloß
e

B
efriedigung der alltäglichen B

edürfnisse: es ist das w
esentliche

R
itual des öffentlichen und gem

einschaftlichen Lebens, durch das
Identität geschaffen und gew

andelt w
ird. Im

 G
egenzug ist die

städtebauliche und architektonische Q
ualität der S

hops, der
E

inkaufsm
öglichkeiten identitätsstiftend für einen S

tadtteil.

D
er N

orden F
rankfurts ist von städtebaulichen

E
ntw

icklungsm
aß

nam
en betroffen.

D
urch einen G

ebäudekom
plex, bestehend aus S

uperm
arkt,

P
arkhaus, Läden und W

ohnungen soll die N
ahtstelle zw

ischen
neuer und alter B

ebauung zu einer K
ernstruktur verdichtet w

erden
und einen E

ntw
icklungsim

puls zum
 funktionierenden S

tadtteil
erhalten.

Teilnehm
erzahl: 15

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 1

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
Z

eichnungen, M
odelle

m
ündliche V

orstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 14.00 - 17.00 U
hr

D
ienstag, 21.10.03, 14.00 U

hr
siehe A

ushang

P
rof. P

eter C
heret, D

ipl.-Ing. Isolde
S

tam
m

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00297

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

N
r.        13

N
r.        14
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m
 a t e r i a l   v i s i o

 n

R
aum

 für N
eue M

aterialen und Technologien.

G
erade in einer Z

eit der Inform
ationstechnologien, in der

Inform
ation für jeden überall verfügbar sind, w

ächst der B
edarf

M
aterialität 1:1 zu erfahren und zu erleben enorm

. Z
iel ist es diese

neuen M
aterialien im

 G
ebäude und der F

assade zu
kom

m
unizieren.

In F
orm

 einer E
ntw

urfs- P
rojektarbeit sollen Teilfächer aus dem

P
rüfungsgebiet 3 ( B

autechnik ) in einem
 konstruktiven E

ntw
urf

integriert w
erden, um

 so ein vertieftes V
erständnis für

baukonstruktive P
roblem

stellungen zu erlangen.
F

olgende Teilfächer m
üssen in diesem

 Z
usam

m
enhang belegt und

abgeleistet w
erden:

-
B

aukonstruktion III - S
em

inar m
it

Industriepraktikum
 ( 4 P

unkte)
-

K
onstruktives E

ntw
erfen (4 P

unkte) - Institut für
T

ragkonstruktionen und K
onstruktives E

ntw
erfen,

P
rof. D

r. Ing. G
. E

isenbiegler,
P

rof. D
r. Ing. J. K

nippers
-

S
onderproblem

e der B
aukonstruktion (Integration der

haustechnischen S
ystem

e) (2 P
unkte)

E
m

pfehlung als 3. oder 4. E
ntw

urf.
D

ie S
em

inare m
üssen begleitend zum

Integrierten O
berstufenentw

urf belegt w
erden !

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

E
ntw

urfs-/ P
rojektarbeit

Integrierter O
berstufenentw

urf
    (10+

4+
2+

4)

2. S
tudienabschnitt

studienbegleitend:
Z

eichnungen und M
odelle

E
ntw

urfspräsentation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags, 14.00-18.00 U

hr
siehe A

ushang am
 Lehrstuhl

Lehrstuhlm
itglieder

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00443/00471

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

   W
S

 2003/04

P
u

n
ktzah

l:              20

b
ü

h
n

en
b

ild
n

erisch
es

S
zenographische G

estaltung eines B
ühnenbildes für ein m

odernes
B

allett - gem
einsam

 m
it B

irgit K
eil, W

erner S
obek und einem

C
horeographern.V

om
 E

ntw
urf über die bauliche U

m
setzung bis zur

Inszenierung (im
 darauffolgenden S

om
m

ersem
ster 2004).

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r L

eich
tb

au
 E

n
tw

erfen
 u

n
d

 K
o

n
stru

ieren             IL
E

K

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

E
ntw

urf m
it konstruktivem

 S
chw

erpunkt

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, Z
eichnungen, M

odelle,
V

orstellung und D
okum

entation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

w
öchentlich, donnerstags 9.00-15.00 U

hr
23. O

ktober 2003, 14.00 U
hr

P
faffenw

aldring 14, 70569 S
tg.-Vaihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek
Jürgen H

ennicke, n.n.

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:
10(+10)

P
rü

fern
u

m
m

er:
00440

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

N
r.        15

N
r.        16
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„p r e f a b r i c a t e d   h o u s i n g“

X
L

 - L
 - M

 - S
 - X

S
F

ührt eine K
om

paktierung der S
tädte zum

 „M
inihaus“?

D
ass R

aum
 in der kleinsten H

ütte ist,
w

usste schon F
riedrich S

chiller.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r L

eich
tb

au
 E

n
tw

erfen
 u

n
d

 K
o

n
stru

ieren             IL
E

K

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

E
ntw

urf m
it konstruktivem

 S
chw

erpunkt

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, Z
eichnungen, M

odelle,
V

orstellung und D
okum

entation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

w
öchentlich, donnerstags 9.00-15.00 U

hr
23. O

ktober 2003, 14.00 U
hr

P
faffenw

aldring 14, 70569 S
tg.-Vaihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek
M

. H
olzbach, n.n.

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er:
00440

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

tem
p

o
räres

Im
 Z

uge der 175-Jahrfeier der U
niversität S

tuttgart im
 Jahr 2004

soll eine A
rchitekturinstallation - w

ahrscheinlich im
 B

ereich des
N

euen S
chlosses S

tuttgart - entw
orfen und im

 anschließ
enden

S
om

m
ersem

ester baulich um
gesetzt w

erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r L

eich
tb

au
 E

n
tw

erfen
 u

n
d

 K
o

n
stru

ieren
             IL

E
K

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

K
om

paktarbeit +
 U

m
setzung/R

ealisierung

II ( O
berstufe )

studienbegleitend, Z
eichnungen, M

odelle,
U

m
setzung/R

ealisierung und
D

okum
entation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

kontinuierlich
23. O

ktober 2003, 14.00 U
hr

P
faffenw

aldring 14, 70569 S
tg.-V

aihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek
Jürgen H

ennicke, n.n.

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:        10
 (+10)

P
rü

fern
u

m
m

er:
00440

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

N
r.        18

N
r.        17
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Z
ep

p
-S

to
p

p
N

ach jahrzehntelanger U
nterbrechung w

erden am
 B

odensee
w

ieder Luftschiffe gebaut. D
ie D

eutsche Z
eppelin-R

eederei
belebt im

 traditionsreichen F
riedrichshafen die K

ultur der
langsam

en Luftfahrt. D
as A

ngebot an P
assagierflügen w

ird
ständig ausgew

eitet, die R
undflüge ergänzt um

 w
eitere Lande-

m
öglichkeiten. A

kut im
 G

espräch ist eine schw
im

m
ende P

lattform
auf dem

 B
odensee, die je nach B

edarf stationär betrieben w
ird

oder zu den tem
porären A

ttraktionen (B
regenzer F

estspiele)
verlegt w

erden kann.
W

eitere attraktive Z
iele befinden sich im

 M
ittelm

eerraum
;

so könnten S
tädte w

ie M
onaco oder N

izza durch eine
spektakuläre W

asserlandung zentral angesteuert w
erden.

V
oraussetzung ist eine geeignete Landeplattform

, die auch bei
unterschiedlichen W

indverhältnissen sichere Landem
anöver

erm
öglicht.

D
ieses V

erkehrsbauw
erk ist ein neuer Typus, der auf G

rundlage
realistischer V

orgaben und A
nnahm

en entw
orfen und im

 D
etail

sorgfältig konstruiert und gestaltet w
erden soll.

B
em

erku
n

g
E

ine E
xkursion nach F

riedrichshafen ist vorgesehen.
D

ie Teilnahm
e am

 E
ntw

urf ist auf 15 S
tudierende beschränkt.

U
niversität S

tuttgart
  S

tudiengang A
rchitektur und S

tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

fü
r Trag

ko
n

stru
ktio

n
en

 u
n

d
 K

o
n

stru
ktives E

n
tw

erfen

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

Lehrcluster 2 B
autechnik, B

aukonstruktion
E

ntw
urf

II (O
berstufe)

Z
eichnerische und schriftliche A

usarbeitung, M
odell und deren

m
ündliche V

orstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

V
orstellung: M

ontag, 13.10.2003
nach V

ereinbarung
siehe A

ushang am
 Institut

P
rof. Jan K

nippers, D
avid C

ook,
N

ikolai K
ugel

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01265

H
ab

itat D
esig

n
International S

tudio in A
hm

edabad, India

A
hm

edabad ist eine S
tadt, in der verschiedene architektonische Traditionen sichtbar in histori-

schen B
auw

erken, den sehr dichtbesiedelten P
ols, so w

ie in den G
ebäuden von Le C

orbusier,
Louis K

ahn, ihrem
 N

achfolger B
alkrishna D

oshi und auch in den A
rbeiten der jungen G

enera-
tion von A

rchitekten, zu einer feinen S
ynthese zusam

m
engefunden haben.  A

hm
edabad ist

jedoch auch eine stark w
achsende S

tadt  m
it den dam

it verbundenen A
ufgaben.

In einem
 zw

eim
onatigen internationalen W

orkshop sollen etw
a 20 S

tudierende aus A
sien und

E
uropa in enger Z

usam
m

enarbeit m
it B

alkrishna D
oshi, seinen M

itarbeitern und der A
rchitektur-

schule in A
hm

edabad ein P
rojekt gem

einsam
 bearbeiten.

D
ie A

ufgabe w
ird darin bestehen, in einem

 S
tadtausschnitt von A

hm
edabad E

rhebungen durch-
zuführen, eine D

iagnose zu erstellen und Lösungsansätze zu entw
ickeln.

S
ch

w
erp

u
n

kt
- Integration von S

tädtebau, A
rchitektur und B

autechnik

D
esig

n
 A

sp
ekte

- Innovationen zur V
erbesserung der Lebensqualität

- R
essourcenschonendes B

auen
- Instandsetzung und E

rhaltung von Trag- und B
aukonstruktionen

- N
achhaltigkeit

Teiln
eh

m
er/in

n
en

5 bis 8 S
tudierende, A

usw
ahl nach G

espräch am
 Institut;

geeignet als 2. bis 4. E
ntw

urf

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

fü
r Trag

ko
n

stru
ktio

n
en

 u
n

d
 K

o
n

stru
ktives E

n
tw

erfen

E
ntw

urf/P
rojektarbeit

Lehrcluster 3 P
lanen und B

auen im
 B

estand
E

ntw
urf

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
m

ündlich, zeichnerisch, M
odell

Term
in

e:
Vo

rstellu
n

g
:

O
rt:

2 M
onate E

nde des W
intersem

esters
M

ontag, 13.10.2003, 14.00 U
hr

S
angath, T

haltej R
oad, A

hm
edabad

H
aresh P

andya, P
rof. Jan K

nippers

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01265

N
r.        20

N
r.        19
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Train
in

g
szen

tru
m

 m
it D

E
M

O
-

W
erkstätten

 fü
r K

F
Z

-M
o

n
teu

re

C
o

rp
o

rate R
eal E

state M
an

ag
em

en
t (C

R
E

M
)

D
ieser E

ntw
urf baut auf die gleichnam

ige S
em

inarreihe auf
und beschäftigt sich praxisnah m

it dem
 B

auen für die Industrie
anhand der E

ntw
urfsaufgabe.

D
abei w

ird die gesam
te P

rozesskette des C
R

E
M

, von der
E

rm
ittlung des B

edarfes über die S
tandortsuche, -ausw

ahl,
P

lanung bis zur Instandhaltung und W
eiterverw

ertung nach
der 1. N

utzungsphase betrachtet. D
er S

chw
erpunkt liegt auf

der E
ntw

urfsphase.

B
em

erku
n

g
:

D
ie vorherige Teilnahm

e an dem
 jew

eils im
 S

S
 stattfindenden

gleichnam
igen S

em
inar ist von V

orteil.
D

ie Teilnahm
e ist auf 10 S

tudierende beschränkt.

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

fü
r Trag

ko
n

stru
ktio

n
en

 u
n

d
 K

o
n

stru
ktives E

n
tw

erfen

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

Lehrcluster 2 B
autechnik, B

aukonstruktion
E

ntw
urf

II ( O
berstufe )

Z
eichnungen, E

rläuterungsbericht, M
odell

und deren m
ündliche V

orstellung

Term
in

e:
Vo

rstellu
n

g
:

R
au

m
:

m
ontags 15.30 - 18.00 U

hr
M

ontag, 13.10.2003
siehe A

ushang am
 Institut

D
ipl.-Ing. C

hristian D
eplew

ski

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01347

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

auf A
nfrage m

öglich
E

ntw
urf

II ( O
berstufe )

G
rundrisse, S

chnitte, A
nsichten

D
etails und M

odelle

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ittw

ochs, ab 9.45 U
hr

15.10.2003, 9.45 U
hr

R
aum

 2.12

P
rofessor P

eter S
chürm

ann
A

rm
in K

am
m

er, T
ill S

challer

P
rü

fu
n

g
steil:

        B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00353 / ...

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

        W
S

 2003/04

E
uropäisches S

prachenzentrum

D
ie S

prachbarriere ist im
m

er noch das größ
te H

indernis, das uns
begegnet, w

enn w
ir uns m

it anderen Ländern beschäftigen. In der
S

prache drücken sich die D
enk- und Lebensw

eisen, kulturelle
U

rsprünge und E
igenarten aus. E

s handelt sich um
 eine V

erbin-
dung von S

prachenschule und K
ulturzentrum

.

D
ie A

ufgabe ist es, herauszuarbeiten, in w
elcher A

tm
osphäre ein

Z
usam

m
entreffen der verschiedenen K

ulturen stattfinden kann, ein
O

rt, der dem
 B

esucher rasch vertraut sein soll und an dem
 er im

-
m

er w
ieder N

eues erfahren kann.

D
er B

auplatz liegt am
 R

ande der S
tuttgarter Innenstadt, E

cke
H

asenbergsteige/H
ohenzollernstraß

e, am
 F

uß
e der K

arlshöhe. E
s

ergeben sich hier sehr unterschiedliche, den U
m

raum
 ordnende,

städtebauliche M
öglichkeiten.

Inform
ationen zum

 Inhalt und A
blauf sind vor S

em
esterbeginn auf

unserer H
om

epage (w
w

w
.ibbte.de) zu finden oder am

 Institut zu
erhalten.

Teilnahm
evoraussetzung ist die gültige Im

m
atrikulation sow

ie alle
laut P

rüfungsordnung erforderlichen Leistungen und N
achw

eise.
Teilnehm

erzahl: m
axim

al 15

N
r.        22

N
r.        21



88

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

auf A
nfrage m

öglich
E

ntw
urf / W

orkshop

II ( O
berstufe )

G
rundrisse, A

nsichten, S
chnitte und

D
etails bis M

 1:1, M
odelle

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, ab 14.00 U
hr

16.10.03 / W
orkshop: 23-24 +

 30-31.10.03
w

ird noch bekannt gegeben

P
rü

fu
n

g
steil:

        B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00353 / ...

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

W
as w

äre, w
enn...?

E
in E

ntw
urf aus der R

eihe „Q
uereinsteiger“

W
as w

äre w
enn S

ie im
 Jahr 2004 den A

uftrag erhielten, einen be-
m

erkensw
erten, aber liegengebliebenen E

ntw
urf w

eiterzudenken. A
uf

diese W
eise hätten S

ie auf einm
al eine Idee, vielleicht von F

rank Lloyd
W

right, M
ies van der R

ohe oder E
gon E

ierm
ann auf dem

 Tisch. W
as

passiert, w
enn S

ie als A
rchitekt/in ihrer Z

eit an vorhandenen K
onzep-

ten „w
eiterstricken“ sollen, seien sie nun aus jüngster Z

eit, oder be-
reits etw

as älteren D
atum

s? W
as verändert sich grundsätzlich, w

as
können S

ie „einfach“ w
eiterbearbeiten?

D
ie entw

erferische, kreative A
rbeit an einem

 solchen P
rojekt soll Ih-

nen helfen, sich konzeptionell und verfahrensm
äß

ig auf zukünftige
A

ufgaben von A
rchitekten profund vorzubereiten, bei denen w

ir uns
auf die verschiedensten A

rten erheblich m
ehr m

it vorhandenen S
truk-

turen auseinanderzusetzen haben. E
s stehen eine ganze R

eihe von
unterschiedlichen, ungebauten K

onzepten zur A
usw

ahl, denkbar ist
auch ein vom

 B
earbeiter vorgeschlagenes P

rojekt. D
ie P

rojektarbeit
erschöpft sich nicht in einer sem

inaristischen W
ürdigung der gege-

benen G
rundlage, sondern ist vor allem

 für entw
erferisch engagierte

S
tudierende gedacht.

E
s ist sinnvoll aber nicht erforderlich, den E

ntw
urf m

it einem
 der fol-

genden S
em

inare zu verbinden: „M
aterialien“, „E

infach-S
parsam

-G
ut“,

„...w
ie funktioniert das?“. A

usserdem
 kann im

 K
ontext der E

ntw
urfs-

bearbeitung nach A
bsprache eine indviduelle S

em
inarleistung erbracht

w
erden. D

er E
ntw

urf ist durchaus für E
rstentw

erfer geeignet.

Inform
ationen zum

 Inhalt und A
blauf sind vor S

em
esterbeginn auf

u
n

se
re

r H
o

m
e

p
a

g
e

 (w
w

w
.ib

b
te

.d
e

) zu
 fin

d
e

n
 o

d
e

r a
m

 In
stitu

t
zu�

erhalten.
Teilnahm

evoraussetzung ist die gültige Im
m

atrik. und das V
ordiplom

.

P
rofessor P. S

chürm
ann, A

. K
am

m
er,

T.�
Löffler, C

.�
P

erez, A.�
Wendlik

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

auf A
nfrage m

öglich
E

ntw
urf / W

orkshop

II ( O
berstufe )

G
rundrisse, A

nsichten, S
chnitte und

D
etails bis M

 1:1, M
odelle

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, ab 14.00 U
hr

16.10.03 / W
orkshop: 23-24 +

 30-31.10.03
w

ird noch bekannt gegeben

P
rofessor P. S

chürm
ann, A

.�
K

am
m

er,
T.�

Löffler, C
.�

P
erez, A.�

Wendlik

P
rü

fu
n

g
steil:

        B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00353 / ...

U
niversität S

tuttgart                  S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

        W
S

 2003/04

W
ir bauen ein H

aus
E

in E
ntw

urf aus der R
eihe „Q

uereinsteiger“

A
uf der G

rundlage eines vorhandenen K
onzeptes (V

orentw
urf =

S
tegreif-E

ntw
urf S

S
 03 „G

oldenG
irlsC

lub“, B
earbeiter: R

ainer
H

äupl) soll ein reales P
rojekt entw

orfen w
erden. D

abei sind zu-
nächst viele entw

erferische und architektonische E
ntscheidungen

zu erarbeiten, denn das vorhandene und bindende K
onzept be-

schränkt sich auf w
enige grundsätzliche A

spekte. D
ie B

auherrin –
zur R

ealisierung ihrer A
bsichten  entschlossen – m

öchte in
B

raunau am
 Inn/Ö

sterreich eine W
ohngem

einschaft für 5-6 S
enio-

ren auf einem
 eigenen G

rundstück gründen, die in einem
 vorbildli-

chen G
ebäude ihre H

eim
at finden soll. U

m
 ein bestehendes einge-

schossiges G
ebäude entw

ickeln sich neue R
aum

gruppen, zusam
-

m
engebunden durch ein grosses gem

einsam
es D

ach. S
ie m

öchte,
dass das G

ebäude von S
tudierenden der A

rchitektur entw
orfen

w
ird. E

s ist daran gedacht, dass die Teilnehm
er ihr jew

eils individu-
elles P

rojekt – teilw
eise auch in W

orkshops – entw
ickeln und dass

dann zur m
öglichen R

ealisierung ein besonders guter E
inzelentw

urf
ausgew

ählt w
ird. D

as vorhandene K
onzept lässt es dabei als m

ög-
lich erscheinen, dass durchaus Teillösungen m

ehrerer S
tudierender

zur R
ealisierung vorgeschlagen w

erden.

E
s ist sinnvoll aber nicht erforderlich, den E

ntw
urf m

it einem
 der fol-

genden S
em

inare zu verbinden: „M
aterialien“, „E

infach-S
parsam

-G
ut“,

„...w
ie funktioniert das?“. A

usserdem
 kann im

 K
ontext der E

ntw
urfs-

bearbeitung nach A
bsprache eine individuelle S

em
inarleistung er-

bracht w
erden. D

er E
ntw

urf ist durchaus für E
rstentw

erfer geeignet.

Inform
ationen zum

 Inhalt und A
blauf sind vor S

em
esterbeginn auf

u
n

se
re

r H
o

m
p

a
g

e
 (w

w
w

.ib
b

te
.d

e
) zu

 fin
d

e
n

 o
d

e
r a

m
 In

stitu
t

zu�
erhalten.

Teilnahm
evoraussetzung ist die gültige Im

m
atrik. und das V

ordiplom
.

N
r.        24

N
r.        23
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D
au

erb
ren

n
er

N
eu

b
au

 ein
er F

eu
erw

ach
e

D
ie organisierte B

ekäm
pfung von B

ränden ist eine der ältesten
zivilisatorischen Leistungen und ein M

erkm
al dert frühen S

tadtent-
w

icklung. D
am

it stellen F
euerw

ehren sehr alte Institutionen zum
G

em
einw

ohl aller E
inw

ohner einer S
tadt dar.

E
ine G

em
einde plant die E

inrichtung einer neuen F
euerw

ache, die
den erhöhten A

nforderungen an technische A
usstattung und der

U
nterbringung der F

euerw
ehrleute genüge leisten soll. D

aneben
sollen S

chulungs- und Trainingseinrichtungen untergebracht w
er-

den. E
in kleiner A

usstellungsbereich m
it historischem

 Löschgerät
sow

ie R
äum

e für die Jugendarbeit sind ebebfalls Teil der P
lanung.

D
ie A

rbeit soll neben der konzeptionellen E
ntw

icklung der A
ufgabe

als E
ntw

urf m
it konstruktivem

 S
chw

erpunkt bearbeitet w
erden.

D
ie B

earbeitung im
 Team

 m
it eienm

 B
auingenieurstudenten w

ird
angestrebt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

F
achgebiet G

rundlagen der P
lanung und K

onstruktion

B
autechnik und K

onstruktion
E

ntw
urf

II ( O
berstufe )

P
läne, M

odell, E
ntw

urfvorstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
ienstag, den 21.10.03, 15.00h

F
achgebiet, P

faffenw
aldring 7,

V
aihingen, R

aum
 2.013

P
rof. J.L. M

oro, M
.F

dez-Langenegger,
M

. R
ottner

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00234

U
n

iversität S
tu

ttg
art                  S

tudiengang A
rchitektur und S

tadtplanung
    W

S
 2003/04

M
itten

d
rin

    -   u
n

d
 vo

ll d
an

eb
en

B
ib

lio
th

ek S
tu

ttg
art 21 in

 d
er K

ro
n

p
rin

zstraß
e

E
s ist ein ganz besonderes S

tück der S
tadt, m

it dem
 sich die E

ntw
urfs- und D

iplom
aufgabe

beschäftigt. D
as K

ronprinzbau–A
real im

 Z
entrum

 S
tuttgarts ist seit langem

 in der D
iskussion.

E
s steht in der öffentlichen W

ahrnehm
ung. E

s ist im
 Z

usam
m

enhang m
it dem

 B
au des neuen

G
ebäudes der „G

alerie-S
tuttgart“ am

 kleinen S
chloß

platz im
 U

m
bau begriffen und es bleibt doch

irgendw
ie S

tückw
erk des öffentlichen R

aum
es im

 R
ückbereich der K

önigsstraß
e und des

S
chloß

platzes.

D
ie E

rkenntnis setzt sich durch, dass sich hier eine städtebauliche C
hance auftun kann, die es

erm
öglicht diese „R

andzone“ des aktiven S
tadtraum

es w
ieder stärker in den öffentlich

w
ahrgenom

m
enen und genutzten Lebensraum

 zu integrieren.
E

ine C
hance, die es erm

öglicht diesem
 S

tadtraum
 eine neue, unverw

echselbare Identität zu
verleihen.

V
oraussetzung hierfür ist die K

onzeption  eines G
ebäudes und einer N

utzung, die geeignet sind
diesen B

ereich der S
tadt einer öffentlichkeitsw

irksam
en B

edeutung zuzuführen.
D

as G
rundstück an der K

ronprinzstraß
e, im

 direkten A
nschluss an die neue G

alerie der S
tadt

S
tuttgart soll S

tandort der B
ibliothek 21 w

erden. D
as G

ebäude soll derart konzipiert und entw
ickelt

w
erden, dass es den hohen A

nsprüchen an die stadträum
liche S

ituation gerecht w
ird und in seiner

dreidim
ensionalen K

om
position hohe E

rlebnisw
erte für die A

uß
en- und Innenräum

e schafft.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r ö

ffen
tlich

e B
au

ten
 u

n
d

 E
n

tw
erfen

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

---
2. - 4. E

ntw
urf

II ( O
berstufe )

m
ündlich

V
orstellung der E

rgebnisse im
M

ärz/A
pril 2004

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 9 bis 13 U
hr

D
onnerstag, 16. O

ktober 2003, 09.15 U
hr

7.17

F
alk P

etry

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00496

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

N
r.        26

N
r.        25
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M
ed

ien
th

eater in
 S

traß
b

u
rg

S
eit es T

heater gibt haben sich in der historischen E
ntw

icklung im
m

er dann neue S
pielform

en und
W

ahrnehm
ungsschw

erpunkte entw
ickelt, w

enn sich die gespielten T
hem

en, die gesellschaftliche
K

onventionen, die technischen M
öglichkeiten und die K

ontextualität der W
ahrnehm

ung gew
andelt

haben.
D

as M
edientheater des heutigen, bezw

. Z
ukünftigen Z

uschnitts w
ird über die bekannten und

konventionellen Z
usam

m
enhänge hinaus, neue, innovative zunächst noch utopische P

räsentations-
und S

pielform
en entw

ickeln, denen das Interesse dieser E
ntw

urfsaufgabe dient.

O
rt für dieses T

heater sei S
traß

burg. In dieser  historisch gew
achsenen S

tadt in unm
ittelbarer N

ähe
zu F

luss ist ein G
ebäude zu konzipieren, das den B

edürfnissen und den K
om

plexen A
nforderungen

an ein solches H
aus m

it dieser besonderen N
utzung gerecht w

ird.

Leistungen:
A

nalytische B
eschäftigung m

it historischen und zeitgenössischen T
heaterform

en, kritische
B

ew
ertung des P

otentials. E
ntw

icklung neuer, experim
enteller, visionärer S

pielm
öglichkeiten und

R
aum

konzepte
D

arstellung in angem
essener m

edialer F
orm

/Technik

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r ö

ffen
tlich

e B
au

ten
 u

n
d

 E
n

tw
erfen

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

-----
1.-4. E

ntw
urf

II ( O
berstufe )

m
ündlich

V
orstellung der E

rgebnisse im
M

ärz/A
pril 2004

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 14 bis 18 U
hr

D
ienstag, 14. O

ktober 03, 14 U
hr

7.17

A
ndreas N

asedy (IöB
)

zusam
m

en m
it E

rw
in H

erzberger (ID
G

I)

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00493

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

A
rch

itektu
rg

alerie

S
eit längerem

 gibt es in S
tuttgart Ü

berlegungen, eine A
rchitekturgalerie einzurichten, die m

it
A

usstellungen zu aktuellen und historischen T
hem

en und P
rojekten auf die B

edeutung von
A

rchitektur und S
tädtebau hinw

eisen soll. D
iese G

alerie sollte an zentraler S
telle im

 öffentlichen
R

aum
 liegen, dam

it nicht nur A
rchitekten sie beachten, annehm

en und besuchen.

E
in fast idealer, aber sehr anspruchsvoller S

tandort ist der B
ereich am

 Z
usam

m
entreffen von

S
tiftstraß

e und K
irchstraß

e, zw
ischen S

chillerplatz und M
arktplatz, im

 E
influssbereich von

S
tiftskirche, A

ltem
 S

chloß
, M

arkthalle und R
athaus. D

ie hier vorhandenen G
ebäude S

tiftstraß
e

2 und 4 entsprechen nicht der B
edeutung dieses O

rtes.

M
it dem

 neuen G
aleriegebäude sollen auch die S

traß
en- und P

latzräum
e in diesem

 B
ereich unter

B
erücksichtigung der vielfältigen städtebaulichen B

ezüge neu gestaltet w
erden.

E
ine A

rchitekturgalerie als quasi öffentliche E
inrichtung m

uss em
otional verständlich sein; sie hat

sich an diesem
 O

rt m
it der anspruchsvollen U

m
gebung auseinanderzusetzen; sie sollte sich in

gew
isser W

eise selbst darstellen und ihrer B
edeutung entsprechend gestaltet sein.
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A
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er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
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 d
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L
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n
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t fü
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e B
au
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n
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 E
n
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erfen

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

---
2.-4. E

ntw
urf

II ( O
berstufe )

m
ündlich

V
orstellung der E

rgebnisse im
M

ärz/A
pril 2004

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ittw

ochs, 9 bis 13 U
hr

15. O
ktober, 9 U

hr
7.17

M
anfred N

icolai

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:
       10

P
rü
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u

m
m
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P
o

p
-P

o
d

iu
m

Z
iel  des E

ntw
urfes ist die inhaltliche und entw

erferische A
useinandersetzung m

it einer
G

ebäudetypologie, w
ie m

an sie in H
olland in jeder kleinen S

tadt findet, dem
 sogenannten P

op-
P

odium
. H

äufig als gem
einnützige S

tiftungen initiiert, bilden sie ein N
etz von O

rten, die den
M

usiker-N
achw

uchs aus dem
 B

ereich der populären M
usik fördern sollen und som

it eine P
latform

für die unterschiedlichsten A
ktivitäten bilden. S

ie sind Ideenschm
iede und Ü

bungsplattform
gleicherm

aß
en w

ie auchA
ufführungs- und V

eranstaltungsort, an dem
 sich M

usikliebhaber und
M

usikinteressierte treffen und austauschen können.
F

olgende P
rogram

m
bausteine sind vorgesehen: V

erw
altung, Ü

bungsräum
e, K

onzertsaal,
M

usikbibliothek
E

s besteht die M
öglichkeit in Z

usam
m

enarbeit m
it dem

 IB
B

T
E

 (P
rof. E

rtel) das F
ach B

au- und
R

aum
akustik (2 P

unkte) abzudecken, d.h. w
ir w

erden durch die Z
usam

m
enarbeit der beiden

Institute versuchen raum
akustische Ü

berlegungen in den E
ntw

urfsprozess m
it einfliessen zu

lassen.

N
r./F
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 lt. S
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d
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p
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L
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ster:

A
rt d
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g
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S
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d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
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:
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d
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o
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n
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n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r ö

ffen
tlich

e B
au

ten
 u

n
d

 E
n

tw
erfen

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

----
1. E

ntw
urf

II ( O
berstufe )

m
ündlich

V
orstellung der E

rgebnisse im
M

ärz/A
pril 2004

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 9 bis 13 U
hr

14. O
ktober, 9 U

hr
7.17

K
arl A

m
ann

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:
      10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00488
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A
n

d
ers W

arten

W
er w

artet schon gerne? - und w
elche O

rte sind das, die uns für das U
ngeliebteste an Z

eitvertreib
so Land auf Land ab angeboten w

erden?

W
ie w

ir alle schon unzählige M
ale erlebt haben, sind die üblichen S

ituationen des W
artens selten

dazu geeignet dieses zw
angsw

eise N
ichtstun als etw

as P
ositives zu erleben.

D
abei ist N

ichtstun eigentlich gar nicht so unpopulär.
E

s ist doch gerade die fehlende Z
eit zum

 Innehalten, und für M
om

ente des A
bschaltens, die im

heutigen A
lltagsleben fehlen. W

arum
 nicht das W

arten so gestalten, dass das zw
angsw

eise
N

ichtstun eine E
rholung und ein G

enuss oder ein S
paß

 ist?

In einer R
eihe von vier S

tegreifentw
ürfen w

erden w
ir zu sehr unterschiedlichen S

ituationen des
W

artens innovative K
onzepte entw

ickeln und durch die A
rbeit an einem

 bew
ussten räum

lichen
A

usdruck dieser Ideen dem
 „A

nders W
arten“ eine architektonische Q

ualität geben.

N
r./F

ach
 lt. S
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d
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p

lan
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L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
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S
tu

d
ien

ab
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n
itt:

A
rt/U

m
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g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
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d
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o
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n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh
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erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r ö

ffen
tlich

e B
au

ten
 u

n
d

 E
n

tw
erfen

E
ntw

urfs-/ P
rojektarbeit

----
S

tegreifreihe

II ( O
berstufe )

m
ündlich

V
orstellung der E

rgebnisse im
 Laufe des

W
intersem

esters nach jedem
 P

rojekt

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags, 9 bis13 U
hr

D
ienstag, 14. O

ktober, 9 U
hr

A
ushang am

 Institut beachten!

W
allie H

einisch

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü
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u

m
m
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01384
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u
rb

an
-livin

g
 relo

ad
ed

innovative w
ohnkonzepte in historischem

, städtebaulichen kontext

durch den w
andel von der industrie- zur

dienstleistungsgesellschaft entsteht auf dem
 bislang noch

traditionellen w
ohnform

en
verhafteten w

ohnungsm
arkt eine nachfrage nach neuen

w
ohnm

odellen. gerade in städtischen zentren m
it hohem

w
ohnw

ert und ausgeprägter infrastruktur entw
ickelt sich ein bedarf

nach, von neuen anforderungen geprägten, w
ohnkonzepten, auf

die der
w

ohnungsm
arkt noch kaum

 eine adequate antw
ort hervorgebracht

hat.
dies ist anlass, anhand verschiedener innerstädtischer standorte,
innovative w

ohnform
en unterschiedlichster prägung zu entw

ickeln.
grundlage ist hierbei das verständnis der stadt als lebens- und
w

ohnraum
.

im
 historischen zentrum

 bam
bergs, seit 10 jahren w

eltkulturerbe,
gibt es eine reihe unbebauter, zentral gelegener, innerstädtischer
parzellen, die ein äusserst attraktives w

ohnum
feld bieten und

dennoch, z.t. seit jahrzehnten, einer nutzung entgegensehen. ziel
ist es, nach einer intensiven analysephase m

it w
orkshop in

bam
berg, die situation in ihrem

 städtischen um
feld neu zu

bew
erten und bezüglich der städtebaulichen situation und der

w
ohnform

 eine strategie für eine zukünftige nutzung zu entw
ickeln.

neben der form
ulierung der architektonischen gestalt, die nicht als

losgelöste gestaltungsaufgabe zu begreifen ist sondern als
w

eiterentw
icklung des urbanen lebens- und w

ohnraum
es, spielt

die entw
icklung eines innenraum

konzeptes eine besondere rolle.
zu beginn des projektes findet ein m

ehrtägiger w
orkshop in

bam
berg statt; ebenso ist eine ausstellung der entw

urfsarbeiten in
bam

berg vorgesehen.
A

bgabe: A
nfang M

ärz

N
r./F
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d
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n
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A
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m
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g
 d

er P
rü
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g
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( lt. S
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d
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o
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n
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n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags 14.00 - 18.00 U
hr

14.10.2003, 16.00 U
hr

10.08

T
hom

as Jocher, R
ochus H

inkel

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü
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u

m
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C
asaN

o
vas_S

tu
ttg

art

C
asaN

ovas (korrekt: casae novae) sind keine H
erzensbrecher,

sondern eher G
ew

ohnheitsbrecher. S
ie bieten die G

elegenheit,
sich m

it einem
 zentralen T

hem
a zukünftigen W

ohnungsbaus zu
beschäftigen: E

s geht um
 W

ohnbauten für die sich w
andelnde

B
evölkerungsstruktur, die uns die A

lterspyram
ide ankündigt. D

iese
H

äuser sollen in S
tuttgart stehen. U

nd diese Lagen sind m
öglich,

nachdem
 das kürzlich abgeschlossene P

rojekt  „N
achhaltiges

B
auflächenm

anagem
ent S

tuttgart“ m
it über 300 erfassten A

realen
ein enorm

es P
otential für die innerstädtische N

achverdichtung
aufw

eist.
A

n geeigneten S
tandorten in der S

tuttgarter Innenstadt sollen
daher neue S

tadtbausteine entstehen, die ein W
ohnangebot für

den geänderten W
ohnbedarf schaffen. D

azu gehört neben
spezifischen M

odellen für die sogenannten neuen
H

aushaltsform
en  w

ie S
ingles, D

inkis, A
lleinerziehende, W

G
’s etc.

insbesondere das erw
eiterte und differenzierte A

ngebot für ältere
M

enschen. D
er E

ntw
urf w

ill zum
 N

achdenken über qualitätsvolles
M

ehr-generationenw
ohnen in der S

tadt anregen. In einer
V

orübung w
ollen w

ir untersuchen, w
elche B

edingungen das
W

ohnleben älterer M
enschen beeinflussen und verbessern

können. D
abei soll neben den F

ragen nach Integration,
F

unktionsm
ischung, W

ohnum
feld, G

rundrissform
 und

ergänzendem
 S

ervice auch die m
ögliche technische A

usstattung
der W

ohnungen (V
ernetzung) ein T

hem
a sein. D

er S
chw

erpunkt
liegt im

 E
ntw

ickeln experim
enteller W

ohnkonzepte, die auch für
das W

ohnen älterer M
enschen geeignet sind.

D
ie E

ntw
urfsbearbeitung w

ird von unterschiedlichen
F

achvorträgen und F
achkritiken unterstützt.

Team
arbeit ist m

öglich. M
axim

ale Teilnehm
erzahl 20
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L
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n
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W
ohnen und E

ntw
erfen

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags 9.00 - 14.00 U
hr

D
ienstag, 14.10.2003, 9.00 U

hr
10.07

T
hom

as Jocher, S
igrid Loch, W

olf R
euter

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü
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u

m
m

er(n
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Innerstädtische V
erdichtung

A
telierhaus in D

resden

A
uf dem

 rechtsseitigen H
ang über der E

lbe führt die B
autzner

S
traß

e nach O
sten aus der D

resdner N
eustadt hinaus.

D
as nach S

üden fallende G
elände w

urde E
nde des 19. Jh. in

groß
zügige G

rundstücke parzelliert und m
it groß

bürgerlichen
V

illen bebaut. V
iele der A

nw
esen w

urden im
 2. W

eltkrieg durch
B

om
ben zerstört, viele verw

ahrlosten bis zur U
nbrauchbarkeit.

Im
 Z

uge von S
anierungsprogram

m
en und m

it dem
 Z

iel einer
innerstädtischen V

erdichtung in einem
 angem

essenen
        ökonom

ischen und ökologischen U
m

fang soll das Q
uartier w

ieder
        aufgew

ertet w
eden.

A
uf dem

 G
rundstück B

autznerstr. 76, das auch heute noch nach
der Z

erstörung der V
illa brach liegt, ist ein A

telierhaus für M
aler

und B
ildhauer zu planen; dabei ist ein fragm

entarisch erhaltenes,
denkm

algeschütztes K
utscherhaus m

it R
em

ise einzubeziehen und
der w

ertvolle B
aum

bestand zu berücksichtigen.

B
ei einer zw

eitägigen E
xkursion w

ird in die A
ufgabe eingeführt

und über den W
iederaufbau und die städtebauliche E

ntw
icklung

der Landeshauptstadt D
resden inform

iert.
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 d
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d
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n
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In
stitu
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L
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erso

n
en

:

Institut für E
ntw

erfen und K
onstruieren

E
ntw

urf / P
rojektarbeit

E
ntw

urf

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
(m

ündlich, zeichnerisch, schriftlich)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 14.00 - 18.00 U
hr

siehe A
ushang

siehe A
ushang

P
rof. D

ipl.-Ing. D
. H

auffe
D

ipl.-Ing. F. Jüttner, D
ipl.-Ing. K

.

P
rü

fu
n

g
steil:

P
u

n
ktzah

l:
10P

rü
fern

u
m

m
er(n
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00436

U
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tadtplanung
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ro
sé b

ru
t

A
m

 R
ande der W

einterrassen des K
aiserstuhls liegt das W

eindorf
E

ichstetten. W
ie viele G

em
einden in der N

ähe groß
er S

tädte -
F

reiburg ist 20 km
 entfernt - leidet es unter dem

 D
ruck der

S
uburbanisierung, dem

 ständig neuen W
ohnbedarf der P

endler.
U

m
 seinen R

eiz, seine C
harakteristik, seine Identität nicht zu

verlieren, stem
m

t sich E
ichstetten gegen den V

erlust seiner
B

aukultur.

E
s soll ein V

orschlag erarbeitet w
erden, w

ie unter V
erm

eidung der
üblichen E

infam
ilienhausstreuung in dichter F

orm
nachbarschaftliches W

ohnen realisierbar ist. D
abei geht es darum

,
eine zeitgem

äß
e P

osition zum
 U

m
gang m

it ländlichem
 K

ontext,
traditionellen B

auform
en, nachbarschaftlicher G

eom
etrie und

landschaftlicher B
esonderheit zu entw

ickeln. B
esonderer W

ert
w

ird auf hohe W
ohnum

feldqualität gelegt.

D
er E

ntw
urf w

ird auch landschaftsarchitektonisch durch das ILP
Ö

betreut.
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E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

II ( O
berstufe )

studienbegleitend

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

dienstags 9.00 - 14.00 U
hr

D
ienstag, 14.10.2003, 10.00 U

hr
10.08

T
hom

as Jocher, S
iegfried Irion (IW

E
),

F
rank R

oser (ILP
Ö

)

P
rü

fu
n

g
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P
u
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Z
uhause auf Z

eit
G

ästehaus und Internationales B
egegnungszentrum

 der W
issenschaft

für die M
artin-Luther-U

niversität H
alle-W

ittenberg

Internationale B
egegnungszentren (IB

Z
), w

ie an den m
eisten

m
odernen deutschen U

niversitäten und G
roß

forschungseinrichtungen
üblich, sind ein bedeutendes E

lem
ent w

eltoffener W
issenschafts-

kom
m

unikation und fördern zugleich besonders nachhaltig die
interkulturellen B

eziehungen zw
ischen W

issenschaftlerinnen und
W

issenschaftlern aus aller W
elt.

M
it dem

 zu planenden IB
Z

 für die M
artin-Luther-U

niversität H
alle-

W
ittenberg w

ürden alle U
niversitäten in den neuen B

undesländern
über ein G

äste und B
egegnungszentrum

 verfügen. A
ls interkulturelle

W
ohn-, K

om
m

unikations- und B
egegnungsplattform

  ist das IB
Z

geeignet die internationale A
usstrahlung nicht nur der U

niversität,
sondern des ganzen Landes nachhaltig zu erhöhen.

M
it dem

, dem
 E

ntw
urf zugrunde liegenden P

rogram
m

 dient das IB
Z

nicht nur dem
 W

ohnen von G
ästen in A

ppartem
ents unterschiedlichen

Z
uschnitts, sondern bietet auch G

elegenheit Tagungen, W
orkshops

und F
ortbildungsveranstaltungen zu verschiedensten T

hem
en in

gesellschaftlich anspruchsvollem
 R

ahm
en durchzuführen.
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staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für E
ntw

erfen und K
onstruieren

E
ntw

urf / P
rojektarbeit

E
ntw

urf

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
(m

ündlich, zeichnerisch, M
odell)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

donnerstags, 13.30 - 17.00 U
hr

siehe A
ushang

siehe A
ushang

P
rof. D

r.-Ing. J. A
dam

, D
r.-Ing. H

. B
raun,

D
ipl.-Ing. M

. F
leck

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:
10P

rü
fern

u
m

m
er(n

):
00293

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

       W
S

  2003 / 04

K
O

N
V

E
R

S
IO

N
P

rinz-E
ugen-K

aserne, G
ünzburg

D
er E

ntw
urf befasst such m

it der K
onversion des

G
ebäudebestandes auf dem

 ca. 25 ha um
fassenden

G
elände der P

rinz-E
ugen-K

aserne in G
ünzburg.

D
ie K

aserne w
urde 1963/64 erbaut und w

ird heute nicht
m

ehr genutzt.

In enger Z
usam

m
m

enarbeit m
it der S

tadtverw
altung w

ird
bei einem

 B
esichtigungsterm

in und in der ersten P
hase

gem
einsam

 ein städtebauliches R
ahm

enkonzept entw
ickelt

und N
utzungskonzepte w

erden erörtert.

A
nschließ

end bearbeitet jeder S
tudent einen vertiefenden

E
ntw

urf, die geplante N
utzung ist eine B

erufsakadem
ie.

D
ie E

ntw
urfsarbeit w

ird von dem
 für die Liegenschaft zu-

ständigen A
bteilungsleiter im

 staatl. H
ochbauam

t K
rum

bach,
H

errn D
ipl. Ing. R

eg.-B
aum

eister A
. N

eureuther, m
itbetreut.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für E
ntw

erfen und K
onstruieren

E
ntw

urf / P
rojektarbeit

E
ntw

urf

II ( O
berstufe )

studienbegleitend
(m

ündlich, zeichnerisch, schriftlich)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ittw

ochs, 10.00 - 14.00 U
hr

siehe A
ushang

siehe A
ushang

P
rof. D

r.-Ing. Jürgen A
. A

dam
D

ipl.-Ing. P. S
aran, D

ipl.-Ing. A
.

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:
10P

rü
fern

u
m

m
er(n

):
00293

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

        W
S

  2003 / 04

N
r.        36

N
r.        35
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Innenraum
gestaltung und E

ntw
erfen

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

2.-4. E
ntw

urf

II ( O
berstufe )

G
rundrisse, S

chnitte, A
nsichten,

M
odelle, D

etail m
it M

aterialangaben,
S

chnittperspektive oder A
xonom

etrie

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

F
reitags

S
iehe A

ushang am
 Institut

P
rofessor B

oris P
odrecca,

K
yra B

ullert, G
erhard Luckner

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00340

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

B
io

cen
ter

E
in

 P
ro

to
typ

 S
tu

ttg
art - W

ien

D
ie biom

olekulare F
orschung nim

m
t im

 letzten Jahrzehnt einen
w

ichtigen P
latz als B

auaufgabe ein. V
or allem

 auf dem
 G

ebiet
der P

rävention w
ird ein prototypisches K

onstrukt gesucht, das
sow

ohl den spezifischen F
unktionsablauf als auch die O

rts-
adaption zusam

m
enfasst.

D
iesbezüglich haben sich S

tädte w
ie C

am
bridge, H

elsinki und
M

ünchen rechtzeitig im
 europäischen R

aum
 positioniert. In W

ien
e

n
tste

h
t, a

u
ch

 m
it U

n
te

rstü
tzu

n
g

 e
in

e
s g

ro
ß

e
n

, in
 B

a
d

e
n

-
W

ürttem
berg ansässigen, internationalen P

harm
akonzerns, ein

neues W
issenschaftscluster, w

o in diese R
ichtung experim

entiert
w

erden soll. F
ür das neue B

iocenter sollen S
tandortpotentiale

untersucht sow
ie ein Z

entrum
 für B

asisdaten, ein Internet-N
etw

ork,
Labors für B

ioinform
atik und B

iogenetik, V
ortragssäle, B

üros, vor
allem

 aber m
eeting points zw

ecks spontanen F
orschungstransfers

geplant w
erden. Im

 R
ahm

en einer S
tudienreise w

ird ein K
urz-

sem
inar m

it P
lanern und W

issenschaftlern stattfinden.

E
ine der A

ufgabe analoge T
hem

ensam
m

lung w
ird als

A
rbeitsjournal der eigentlichen E

ntw
urfsphase vorangestellt.

Teilnehm
er: 25 S

tudierende

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

IR
G

-F
G

 R
äum

liches G
estalten

E
ntw

urf

E
ntw

urf

II ( O
berastufe )

A
usarbeitung und P

räsentation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
ienstag N

achm
ittag

siehe A
ushang am

 Institut
siehe A

ushang am
 Institut

P
rof. F

ranziska U
llm

ann
D

ipl. Ing. B
raum

ann

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00365

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

B
em

erku
n

g
en

:

fo
rm

 fo
llo

w
s so

u
n

d
A

kad
em

ie fü
r P

o
p

m
u

sikd
esig

n
 u

n
d

 M
u

sikb
u

sin
ess

U
m

 in der m
odernen M

usikproduktion erfolgreich zu sein, sind
reibungslose A

bläufe die V
oraussetzung für das Z

usam
m

enspiel
aller D

isziplinen.
In einer M

usikakadem
ie beginnt das Z

usam
m

enspiel aller K
räfte.

Junge Talente treffen m
it erfahrenen S

pezialisten zusam
m

en.
D

as M
usizieren, A

bm
ischen, A

ufnehm
en, Inszenieren sind

P
rozesse, die nicht unabhängig voneinander erlernt w

erden
können. F

ür diese A
ufgabenfelder sind unterschiedliche

räum
liche Q

ualitäten und B
ezüge notw

endig.
D

ie Integration verschiedener A
nsprüche und A

nforderungen
angehender M

usiker, Techniker, P
roduzenten, M

arketing-
spezialisten sollen in einer angem

essenen architektonischen
H

ülle m
it ihren spezifischen R

äum
en P

latz finden.
Z

iel des E
ntw

urfs liegt in der architektonischen U
m

setzung des
T

hem
as einer m

odernen, innovativen A
kadem

ie für populäre
M

usikform
en im

 Z
entrum

 von Ludw
igsburg, als w

eiterer B
austein

der M
edienachse neben F

ilm
akadem

ie, B
T

V
-S

tudios und F
ilm

-
und M

edienzentrum
.

D
er E

ntw
urf soll bei der D

urcharbeitung bis zu detaillierten
A

ussagen über die innenräum
liche G

estaltung, den E
insatz

unterschiedlichster M
aterialien und Texturen führen.

A
ussagen über Lichtkonzepte, die räum

liche D
ifferenzierung und

die funktionalen B
edingungen sind w

esentlicher B
estandteil der

entw
erferischen Lösungen.

D
er E

ntw
urf findet in Z

usam
m

enarbeit m
it P

rof. E
rtl statt.

E
s w

ird daher angeraten, am
 S

em
inar „R

aum
akustische

P
lanungsprinzipien-T

heaterräum
e“ am

 IB
B

T
E

 teilzunehm
en.

m
ax. 15 Teilnehm

er
B

etreuung auch in englischer S
prache m

öglich

N
r.        37

N
r.        38
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

(lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

)

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

S
tädtebau und S

tadtplanung
E

ntw
urf +

 M
ediensem

inar

II (O
berstufe)

studienbegleitend:
E

ntw
urfspräsentation

Term
in

e:

1. Term
in

/R
au

m
:

14-tägig D
i. 9.30 – 13.00 U

hr, labor8
(1. P

hase m
it w

orkshops)
D

i. 14.10.03, 16.00 U
h

r, lab
o

r8 (R
. 8.06)

P
rof. H

elm
ut B

ott,
T

horsten E
rl, A

xel F
ricke, R

üdiger K
ühnle

P
rü

fu
n

g
steil:      B

 +

P
u

n
ktzah

l:         10 +
4P

rü
fern

u
m

m
er(n

):
00728

U
niversität S

tuttgart
S

tudiengang A
rchitektur und S

tadtplanung
W

S
 2003/04

In K
om

bination m
it dem

 anw
endungsorientierten

M
ed

ien
sem

in
ar „N

E
X

T
 S

tep
 P

artizip
atio

n
“

Im
 18. Jahrhundert verband eine B

aum
allee E

glosheim
 m

it der
R

esidenz Ludw
igsburg. H

eute ist E
glosheim

 ein „absorbiertes
D

orf“, Teil der S
tadt Ludw

igsburg. D
ie B

aum
allee heiß

t B
 27.

A
us einem

 verbindenden E
lem

ent w
urde ein Trennendes.

Z
urückgeblieben sind Z

w
ischenräum

e und F
ragm

ente, die in Ihrer
hybriden F

orm
 und E

ntw
icklung sich selbst überlassen blieben.

W
ie kann hier ein städtebauliches und architektonisches P

rogram
m

aussehen, das die scheinbar auseinanderklaffenden W
ohn- und

M
obilitätsm

odelle zu einer innovativen Typologie zusam
m

enführt?
E

s sind P
lanungskonzepte zu entw

ickeln, die m
it der urbanen K

om
-

plexität arbeiten und die V
ielfalt der B

eteiligten, die M
ischung aus

öffentlichen und privaten A
kteuren vor O

rt, respektieren.

G
esucht sind m

ehrheitsfähige und innovative Lösungen.
G

efragt ist die Lust am
 strategischen und prozesshaften E

ntw
erfen.

B
asierend auf den sehr positiven E

rfahrungen der V
eranstaltungs-

reihe „sekt &
 selters“ im

 S
S

 03 erreicht das „S
piel“ nun eine w

eitere
S

tufe: D
ie E

ntw
ürfe w

erden in interdisplinären W
orkshops vor O

rt
und über das Internet  m

it  V
ertretern der K

om
m

une, B
ew

ohnern,
Investoren und anderen diskutiert.

O
ffen für m

ax.15 Teilnehm
er.

w
eitere Inform

ationen: w
w

w
.lab

o
r8.d

e/sektu
n

d
selters-n

ext

N
E

X
T

 E
xit E

g
lo

sh
eim

sekt &
 selters:

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

G
rundlagen m

oderner A
rchitektur und E

ntw
erfen

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

1. - 4. E
ntw

urf

II ( O
berstufe )

K
arten/G

rafik, F
ilm

/S
im

ulation(en),
M

odell

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ontags 15.00 - 18.00

20.10.03
laut A

ushang: igm
a

H
enrik M

auler, S
tephan Trüby

G
erd de B

ruyn

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

01338, 01441, 01277

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

          W
S

 2003/04
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In Z
usam

m
enhang m

it dem
 P

O
P

-S
em

inar (igm
a, m

ittw
ochs) und dem

 G
IS

 S
em

inar (ILP
Ö

)

N
r.        39

N
r.        40
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Lindau zeichnet sich durch seine einm
alige Insellage m

it hoher
touristischer M

agnetw
irkung aus. D

iese besondere S
ituation

verleiht der S
tadt bis heute den unverw

echselbaren
C

harakter einer kom
pakten historischen S

tadt, die von
N

achkriegsentw
icklungen w

eitestgehend unberührt blieb.
D

och die M
obilität fordert auch hier Tribut.

G
egenw

ärtig ist die S
tadtentw

icklung Lindaus geprägt von der
D

iskussion über die V
erlegung des K

opfbahnhofs von der Insel auf
das F

estland. D
abei geht es um

 die S
trategie des „vernetzten

Idylls“. E
inerseits besteht die C

hance, das durch den B
ahnhof

besetzte Terrain für die S
tadt  zurück zu gew

innen, andererseits
m

öchte m
an m

it dem
 B

au eines neuen B
ahnhofs an das

europäische N
etz der S

chnellzüge angeschlossen sein. A
uf der

Insel besteht nun die C
hance zur E

ntw
icklung neuer B

auquartiere
und eines attraktiven öffentlichen R

aum
s.

D
er E

ntw
urf gibt E

inblick in eine aktuelle A
ufgabe aus der P

raxis.
A

ls T
hem

en sind zu bearbeiten: Innenstadtergänzung, S
tadtraum

,
S

ilhouette, Infrastruktur und Tourism
us. W

ährend eines W
orkshops

vor O
rt in Z

usam
m

enarbeit m
it dem

 S
tadtplanungsam

t Lindau
w

ollen w
ir uns m

it den G
egebenheiten vertraut m

achen, P
otentiale

aufspüren und m
ögliche S

zenarien für die zukünftige E
ntw

icklung
diskutieren.

Teilnehm
erzahl: m

ax. 30 S
tudierende, A

bgabe:

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

S
tädtebau und S

tadtplanung
1. - 4. E

ntw
urf / E

ntw
urfsbetreuung

II ( O
berstufe )

E
ntw

urfsvorstellung (m
ündliche P

rüfung)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ittw

ochs 9:30 - 12:00
M

i. 15.10.03, 9:30 U
hr

siehe A
ushang +

 w
w

w
.uni-stuttgart.de/si

P
rof. F

ranz P
esch

Jan B
lanek

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00337

U
niversität S

tuttgart                    Lehrangebot S
tudiengang A

rchitektur
  W

S
 03/04

In
selstad

t L
in

d
au

 - vern
etztes Id

yll
reinklicken und schreiben

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitekturund S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

S
tädtebau-Institut

E
ntw

urfs-/P
rojektarbeit

S
tädtebau und S

tadtplanung
E

ntw
urfsbetreuung

II ( O
berstufe )

E
ntw

urf m
it E

ntw
urfsvorstellung

(m
ündliche P

rüfung)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
onnerstags 11.00-13.00 U

hr, w
öchentlich

16. O
ktober 2003

siehe A
ushang +

 w
w

w
.uni-stuttgart.de/si

D
r. D

ietm
ar R

einborn

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:             10

P
rü

fern
u

m
m

er:
00341

W
O

H
N

E
N

 U
N

D
 A

R
B

E
IT

E
N

 am
 N

eckar-S
p

o
rtp

ark

U
m

n
u

tzu
n

g
 d

es B
ad

 C
an

n
statter G

ü
terb

ah
n

h
o

fs fü
r

W
o

h
n

- u
n

d
 G

ew
erb

en
u

tzu
n

g
 m

it G
rü

n
b

ereich
 zu

m
N

eckar-S
p

o
rtp

ark

Trotz der erfolglosen O
lym

pia-B
ew

erbung 2012 bietet sich auf dem
G

elände des ehem
aligen G

üterbahnhofs B
ad C

annstatt (s. P
lan) die

C
hance zur E

ntw
icklung eines neuen S

tadtviertels m
it W

ohnen und
A

rbeiten. E
s sollte ein verdichtetes S

tadtgebiet m
it hohen F

reiraum
-

ansprüchen entstehen. D
abei könnte das W

ohngebiet um
 den

V
eielbrunnenw

eg ergänzt w
erden. A

ber auch das G
ebiet zw

ischen
D

aim
ler– und K

önig-K
arl-S

traß
e sollte ebenso w

ie eine G
rün-

verbindung zu den S
portstätten konzeptionell einbezogen w

erden.

D
as G

elände zw
ischen F

racht-, D
aim

ler-, M
ercedes- und B

enz-
straß

e befindet sich im
 B

esitz der S
tadt. D

ie B
enzstraß

e kann tiefer
gelegt oder groß

zügig überbrückt w
erden. N

eben m
ehrgeschossigen

W
ohngebäuden sind an den R

ändern des P
lanungsgebiets auch an-

dere N
utzungen als „Lärm

schutzriegel“ (B
üros, H

otel G
astronom

ie...)
vorzusehen. M

ögliche A
usw

irkungen oder E
rw

eiterungen auf den
C

annstatter W
asen sollen geprüft w

erden.

L
eistu

n
g

en
: B

estandsanalyse, städtebauliche und freiräum
liche

E
inbindung M

. 1: 2500, Lageplan und M
odell M

. 1: 1000,
städtebaulicher R

ahm
enplan und T

hem
enpläne (B

ebauung,
N

utzungen, F
reiflächen, V

erkehr ...) M
. 1: 1000, Testentw

urf M
. 1:

500 und städtebauliche D
etails M

. 1: 200, E
rläuterungen m

it
E

ntw
urfsschem

a (gesondert auf A
3), Text, B

erechnungen, S
kizzen

Teiln
eh

m
erzah

l: 20 S
tudierende, A

b
g

ab
e: A

pril 2004

N
r.        41

N
r.        42
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U

niversität S
tuttgart                    S

tudiengang A
rchitektur und S

tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

S
tädtebau-Institut (S

IA
A

L)

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

S
tädtebau und S

tadtplanung
E

N
T

W
U

R
F

II ( O
berstufe )

E
ntw

urf m
it E

ntw
urfsvorstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

D
ien

stag
 9.30- 11.30h

D
ien

stag
 21.10.2003

s. A
u

sh
an

g

R
ibbeck/ G

angler/ H
aug

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:             10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00343

Ibra – eine O
ase im

 N
orden O

m
ans – an der S

trasse von M
uscat nach S

ur gelegen, ist ein idealer

S
tandort für Tourism

usentw
icklung. V

on hier aus können A
usflüge in die W

ahiba S
ands  und die

S
harqiya, eine  einzigartige S

andw
üste und G

ebirgslandschaft unternom
m

en w
erden. D

ie O
ase selbst

ist m
it ihren historischen S

iedlungskernen und ihren w
eitläufigen P

alm
engärten eine K

ulturlandschaft

von besonderem
 W

ert, die es zu erhalten gilt und die für den Tourism
us zu erschliessen ist. N

eben der

E
ntw

icklung eines Landschaftsparkes  soll eine der traditionellen Lehm
bausiedlungen, die heute

leersteht und sich in schlechtem
 baulichen Z

ustand befindet,  in ein ”Tourist-V
illage” um

gebaut w
erden.

W
ie dieser U

m
bau aussehen könnte ist Inhalt des E

ntw
urfes.

IB
R

A
 - W

andel einer O
ase im

 O
m

an

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

S
tädtebau und S

tadtplanung
1. - 4. E

ntw
urf / E

ntw
urfsbetreuung

II ( O
berstufe )

E
ntw

urfsvorstellung (m
ündliche P

rüfung)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

P
rof. F

ranz P
esch

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00337

U
niversität S

tuttgart                    Lehrangebot S
tudiengang A

rchitektur
  W

S
 03/04

D
er A

rchitekten- und Ingenieurverein S
tuttgart lobt regelm

äß
ig

einen F
örderpreis aus, der die interdisziplinäre Z

usam
m

enarbeit
von A

rchitekten und B
auingenieuren fördern soll.

D
er W

ettbew
erb „S

tadtquartier der Z
ukunft“ w

ird in zw
ei P

hasen
durchgeführt. In der 1.P

hase im
 W

intersem
ester 03/04 soll eine

städtebauliche G
rundkonzeption erarbeitet w

erden, w
elche in der 2.

P
hase im

 S
om

m
ersem

ester 04 als G
rundlage für einen (konstruktiven)

G
ebäudeentw

urf dienen soll.
D

er A
IV

 w
ill m

it diesem
 W

ettbew
erb „neue S

icht- und D
enkw

eisen
für die sich rasant verändernden urbanen P

rozesse“ anregen.
A

ls O
rt der A

useinandersetzung w
ird das Q

uartier B
 aus dem

 P
rojekt

„S
tuttgart 21“ vorgegeben.

D
as S

I bietet im
 R

ahm
en der 1. P

hase B
etreuungen für interessierte

S
tudenten an.

D
ie 2. P

hase w
ird von P

rof. K
nippers  (IT

K
) begleitet.

P
hase 1 und 2 können getrennt voneinander bearbeitet w

erden.

D
ie A

uslobungsunterlagen für den W
ettbew

erb liegen am
S

tädtebau Institut  (R
 8.23) aus.

K
olloquium

  A
IV

: M
ittw

och, 15. O
ktober 2003 (O

rt und Z
eit siehe

A
uslobung)

1. B
etreuung: M

ontag, 20. O
ktober 2003, 19:00 am

 S
I (R

 8.23),
w

eitere B
etreuungen nach A

bsprache

A
bgabe: 31.01.04

Id
een

w
ettb

ew
erb

 d
es A

IV
 S

tu
ttg

art

K
olloquium

 A
IV

: M
i. 15.10.03

1. B
etreuung: M

o. 20.10.03, 19:00 U
hr, S

I
siehe A

ushang +
 w

w
w

.uni-stuttgart.de/si
N

r.        43
keine V

erlosung
W

ettbew
erb
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U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

S
tädtebau-Institut (S

IA
A

L)

E
ntw

urfs- und P
rojektarbeit

S
tädtebau und S

tadtplanung
E

N
T

W
U

R
F

II ( O
berstufe )

E
ntw

urf m
it E

ntw
urfsvorstellung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ittw

o
ch

 9.30- 11.30h
M

ittw
o

ch
 22.10.2003

s. A
u

sh
an

g

R
ibbeck/ G

ross

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:             10

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00343

D
ie historisch bedeutenden alten Z

entren entlang der S
eidenstrasse w

urden in sozialistischer Z
eit stark

überprägt und unterliegen heute einem
 starken U

rbanisierungsdruck, w
obei die R

ückbesinnung auf die

V
ergangenheit auch in der S

tadtenw
icklung eine w

ichtige R
olle spielt. A

n der S
chnittstelle von A

ltstadt

und N
eustadt sollen die raschen Transform

ationen traditioneller W
ohnform

en und der P
lattenbauten

sow
ie des öffentlichen R

aum
es  T

hem
a des E

ntw
urfes sein. D

ie E
rneuerung der bestehenden

unterschiedlichen W
ohnquartiere in B

uchara  stehen dabei im
 M

ittelpunkt.

B
U

C
H

A
R

A
 - eine S

tadt baut um

N
r.        44
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D
ip

lo
m

an
m

eld
u

n
g

W
ir stellen in letzter Z

eit im
m

er w
ieder fest, dass dem

 P
rüfungsam

t bei der A
nm

eldung

zum
 D

iplom
 nicht alle nach der P

rüfungsordnung §16, §20 erforderlichen N
oten für

P
rüfungsleistungen vorliegen. B

itte küm
m

ern S
ie sich, falls bisher nicht geschehen, um

die A
nm

eldung Ihrer P
rüfungsleistungen.

K
u

rzfassu
n

g
 d

er w
ich

tig
sten

 S
ch

ritte
-

D
iplom

anm
eldung im

 W
S

 2003/04: 01. - 05. D
ez. 2003

-
D

iplom
anden erhalten alle zur P

rüfung erforderlichen F
orm

ulare im
 P

rüfungsam
t bei

F
rau S

ever (U
niversitätsbereich V

aihingen, N
W

Z
 II, P

faffenw
aldring 57, E

G
)

-
B

estätigung über die erbrachten P
rüfungsleistungen

-
P

rüfungsanm
eldung -->

 A
bgabe im

 P
rüfungsam

t bei F
rau S

ever

-
D

iplom
prüfungsbogen -->

 A
bgabe bei F

rau U
ngerer

-
G

esuch auf A
usstellung des D

iplom
zeugnis -->

 A
bgabe bei F

rau S
ever

-
D

as D
ip

lo
m

zeu
g

n
is kan

n
 n

u
r d

erjen
ig

e erh
alten

, d
er d

ies b
ean

trag
t.

B
itte das F

orm
blatt im

 A
nm

eldezeitraum
 (s.o.) im

 P
rüfungsam

t abgeben oder per

H
auspost (H

auspost-B
riefkasten beim

 H
ausdienst im

 K
1) m

it folgender A
dresse

schicken. U
niversität S

tuttgart, P
rüfungsam

t, U
niversitätsbereich V

aihingen, N
W

Z
 II,

P
faffenw

aldring 57, E
G

, 70569 S
tuttgart.

-
H

aben S
tudierende m

ehr als die geforderten P
rüfungsleistungen erbracht, können

S
ie w

ählen, w
elche F

ächer in das D
iplom

zeugnis aufgenom
m

en w
erden sollen.

(ggf. R
ücksprache m

it F
rau S

ever)

Term
in

e
Z

entraler A
bgabeterm

in für die D
iplom

arbeit:: 15. A
p

ril 2004

D
iplom

prüfungsw
oche: 26. - 30. A

p
ril 2004

D
iplom

ausstellung: g
ep

lan
t M

itte / E
n

d
e Ju

n
i

D
iplom

urkundenverleihung und D
iplom

preisverleihung: g
ep

lan
t E

n
d

e Ju
n

i

W
eitere In

fo
rm

atio
n

en
 zu

m
 A

b
lau

f sieh
e A

u
sh

än
g

e b
ei F

rau
 U

n
g

erer

S
ekretariat des P

rüfungsausschuss, K
1, 1.S

tock, Z
i. 1.26

R
u

n
d

  u
m

  d
as  D

ip
lo

m

A
llg

em
ein

e In
fo

s ‚R
u

n
d

 u
m

 d
as D

ip
lo

m
’

A
uf Initiative von D

iplom
anden haben w

ir dem
 ‚D

iplom
’ seit W

S
01/02 einen neuen

w
ürdigeren R

ahm
en gegeben und so finden rund um

 das D
iplom

, m
ehrere A

ktivitäten

statt, die teils von den D
iplom

anden teils von S
eiten der F

akultät getragen w
erden.

D
ip

lo
m

read
er K

10104 (veran
tw

o
rtlich

 Team
 vo

n
 D

ip
lo

m
an

d
en

)

D
ie an einer P

räsentation ihrer A
rbeiten interessierten D

iplom
anden erstellen einen

D
iplom

reader K
10104; dieser R

eader beinhalte w
ertungsfrei und gleichberechtigt alle

D
iplom

arbeiten. D
er R

eader w
ird im

 C
asino IT

 erstellt und beim
 D

iplom
fest verkauft.

D
ip

lo
m

au
sstellu

n
g

 / D
ip

lo
m

ju
ry

D
ie F

akultät organisiert in den F
luren und im

 F
oyer des K

1 jedes S
em

ester eine

D
iplom

ausstellung aller D
iplom

arbeiten. N
ur ausgestellte A

rbeiten nehm
en an der

D
iplom

preisjury teil. D
ie Jury besteht aus Internen und E

xternen Lehrenden, die A
nzahl

der P
reise und A

nerkennungen legt die Jury fest.

D
ip

lo
m

u
rku

n
d

en
verleih

u
n

g

D
ie F

akultät organisiert eine feierliche V
erleihung der D

iplom
urkunden. Im

 R
ahm

en

dieser V
eranstaltung w

ird der D
iplom

preis verliehen.

D
ip

lo
m

fest (veran
tw

o
rtlich

 D
ip

lo
m

an
d

en
)

Im
 A

nschluss an die U
rkundenverleihung findet im

 F
oyer des K

1 das D
iplom

fest statt.

D
ieses w

ird von den D
iplom

anden organisiert und von einem
 durch die F

akultät beauf-

tragten Institut unterstützt. D
as D

iplom
fest m

uss kostendeckend organisiert sein.

U
m

 den O
rganisationsaufw

and zu reduzieren und den ‚W
issensverlust’ gering zu halten

übernim
m

t das D
ekanat die K

oordination der verschiedenen A
ktivitäten.

B
itte bringen auch sie sich ein, denn ohne Ihr E

ngagem
ent können R

eader, A
usstellung

und F
est  nicht  stattfinden.
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D
as IG

P
 betreut freie D

iplom
e, bzw

. von den S
tudierenden selbst-

gew
ählte D

iplom
them

en nach A
bsprache.

S
olche D

iplom
arbeiten bieten den einzelnen S

tudierenden sow
ohl

die M
öglichkeit, als A

bschluß
 des S

tudium
s eine A

ufgabe
selbständig w

issenschaftlich und kreativ zu bearbeiten, als auch
die C

hance, den Ü
bergang in das B

erufsleben nach eigenen
V

orstellungen und Interessen vorzubereiten.

B
em

erku
n

g
en

:
A

nm
eldung am

 Institut

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für G
rundlagen der P

lanung

D
iplom

arbeit

II ( O
berstufe )

siehe § 20, 21 der P
O

 vom
 14. A

ugust 1990,
inklusive Ä

nderungen bis zum
 25. Juli 2000;

D
iplom

vorstellung, m
ündliche P

rüfung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

nach V
ereinbarung

P
rof. D

r.-Ing. W
alter S

chönw
andt

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:
20P

rü
fern

u
m

m
er(n

):
00351

U
niversität S

tuttgart                     S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:

  F
reie D

ip
lo

m
arb

eiten
D

iplom
arbeit

F
akultät 1, A

rchitektur und S
tadtplanung, B

auökonom
ie-

D
iplom

S
elbstgew

ählte D
iplom

them
en

in A
bstim

m
ung m

it dem
 Institut für B

auökonom
ie

Vo
rb

em
erku

n
g

 :
D

as Institut gibt hier S
tudentinnen und S

tudenten die M
öglichkeit

zu einem
 selbstgew

ählten T
hem

a im
 R

ahm
en und U

m
fang einer

D
iplom

arbeit eine A
usarbeitung und V

ertiefung aus dem
T

hem
enbereich der A

rchitektur und Ö
konom

ie zu fertigen.

G
ru

n
d

lag
en

 :
M

elden S
ie sich dazu, unter A

ngabe Ihres T
hem

as rechtzeitig im
Institut. N

ach R
ücksprache dort erfolgt die A

bstim
m

ung und
A

bgrenzung zum
 T

hem
a, es können auch H

ilfen zu G
liederung,

K
ernbereich der A

usarbeitung usw
. m

it der Lehrperson erfolgen.
E

in B
etreuungsablauf für die Z

eit der A
usarbeitung w

ird
abgestim

m
t.

B
em

erku
n

g
en

 :
D

ie Z
ahl der Teilnehm

er, Teilnehm
erinnen einer D

iplom
arbeit ist

auf sechs begrenzt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für B
auökonom

ie

D
iplom

studienbegleitende B
etreuung

II ( O
berstufe )

selbständige B
earbeitung einer D

iplom
-

A
ufgabe, zeichnerisch, schriftlich,

m
ündlich, digital

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

nach V
ereinbarung

K
eplerstrasse 11,  K

1 6. S
tock

v.P
rof. D

ipl.-Ing.  A
lexander von P

adberg

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

           W
S

 2003/04

P
rü

fu
n

g
su

m
m

er:
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T
h

em
a:   K

O
M

M
U

N
IK

A
T

IV
E

 A
rch

itektu
r

               E
n

tw
icklu

n
g

scen
ter m

it M
arken

ko
m

m
u

n
ikatio

n
D

er S
tan

d
o

rt: E
in zukünftiger W

issenschaftspark

D
ie B

au
au

fg
ab

e: E
ine G

esellschaft von M
arkenw

elten, G
ebäude für F

orschung und E
ntw

icklung,
die in unterschiedlichen G

röß
en (R

aum
program

m
e w

erden vorgegeben) A
npassungsfähigkeit der

A
rchitekturtypologien an die bew

eglichen E
ntw

icklungsprozesse proben und gleichzeitig als visuelle
G

estalten im
m

er neue B
otschaften vom

 aktuellen C
I update them

atisieren.

D
er g

eistig
e A

sp
ekt: A

rchitektonische S
trukturen, die im

 Innern kreatives M
ilieu (die neuen

A
teliers einer zukünftigen W

issensgesellschaft) organisieren, in ungebrem
sten D

ialogform
en

W
issensfluß

 schüren, nach auß
en unterschiedliche M

arkenw
elten zeichenhaft interpretieren, im

öffenlichen R
aum

 kom
m

unizieren.

D
ie b

eso
n

d
ere C

h
an

ce: In einem
 S

em
inar zur K

o
m

m
u

n
ikatio

n
sarch

itektu
r für F

orschungs- und
            E

ntw
icklungszentren am

 Institut für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2, P

rof.
            S

tefan B
ehling, können unter Leitung von D

ipl.-Ing. F
riedrich O

esterle diese
            A

nforderungen system
atisch aufgearbeitet w

erden, in E
ntw

urfsbestandteile zerlegt und in
            gem

einsam
en K

orrekturterm
inen in die E

ntw
ürfe eingearbeitet w

erden.

B
em

erku
n

g
en

: D
ie Ü

bungen zur gezeichneten K
om

positionslehre (D
onnerstags 15 U

hr) fördern
die V

erständlichkeit und strukturelles D
enken.

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
S

 2003/04

Institut für D
arstellen und G

estalten 1

D
iplom

II ( O
berstufe )

V
orstellung von Z

eichnungen und M
odellen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

P
rof. Johannes U

hl - m
it

D
ipl.-Ing. F

riedrich O
esterle

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00364

donnerstags, 9.00 U
hr

V
orstellung: D

onnerstag 16.10.03  11 U
hr

R
 11.04 (F

akultätszim
m

er)

Interdisziplinäres P
rojekt

„Interkulturelle R
äum

e“
D

ie B
R

D
 ist eine O

rt der Z
uw

anderung.
W

irtschaftliche, politische und religiöse F
aktoren sind dabei die M

otivation, w
arum

 M
igration in der

B
undesrepublik stattfindet.

A
ufgabe ist es, einen 15 m

inütigen A
nim

ationsfilm
 m

it den E
ckpunkten der M

igration zu erarbeiten
und zu visualisieren.
A

m
 F

lughafen S
tuttgart w

ird ein K
ultraum

 für M
oslem

s, B
uddhisten und Juden eingerichtet.

D
em

entsprechende E
ntw

ürfe sind zu erstellen.

A
ktio

n
so

rte d
er m

ig
rierten

 F
am

ilien
 (G

ro
ß

fam
ilien

) ein
er b

estim
m

ten
 M

ig
ran

ten
g

ru
p

p
e:

·
D

er A
ufenthaltsort (W

ohnsitz) der M
igrantenfam

ilie
·

D
ie kulturelle und religiöse B

egegnungsorte der M
igrantenfam

ilie
·

D
ie F

reizeit und/oder A
rbeitsw

elt der M
igrantenfam

ilie und
die K

ontakte zur K
ultur und/ oder B

evölkerung der B
R

D

D
rei R

undgänge und B
etreuung nach V

ereinbarung

Vo
rträg

e zu
m

 T
h

em
a au

s d
en

 B
ereich

en
 S

o
ziales, R

elig
io

n
 u

n
d

 K
u

ltu
r:

·
V

ortrag 1: S
oziokulturelle P

osition (N
.N

.)
·

V
ortrag 2: K

ulturelle und religiöse P
ositionen (B

. T
raub, M

.A
.)

·
V

ortrag 3: W
ohnen und Leben in der B

R
D

 (A
. A

lbrecht, M
.A

.)
P

rü
fu

n
g

sleistu
n

g
:

·
15 M

inuten A
nim

ationsfilm
,

·
K

ultraum
: E

ntw
ürfe, A

rbeitsm
odelle, G

rundrisse, A
nsichten, M

odelle
·

P
räsentation C

D
-R

O
M

, S
kizzen, F

otos...etc.

M
axim

ale Teiln
eh

m
erzah

l: 15

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

   Institut für D
arstellen und G

estalten 2

D
iplom

II ( O
berstufe )

D
iplom

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

jew
eils D

o.: 12.00 U
hr

23.10.2003
B

etreuungsraum
 ID

G
 2, B

reitscheidstr. 2,

U
niv. P

rof. H
.J. Traub M

A
 / D

ipl. Ing. B
oris

B
raunger, D

ipl. Ing. B
. W

erdigier

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00 362
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

B
autechnik

nach A
bstim

m
ung m

öglich
D

iplom

2. S
tudienabschnitt

Z
eichnungen, M

odelle, schriftliche
und m

ündliche E
rläuterungen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

3 K
olloquien gem

äß
 A

ushang
w

ird noch bekannt gegeben
IB

K
2

für das P
rüfungsgebiet B

autechnik:
P

rof. B
ehling, D

ipl.-Ing. F
riedrich G

rim
m

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:             20

U
niversität S

tuttgart                    Lehrangebot S
tudiengang A

rchitektur
   W

S
 2003/04

f a s t   f e r r y
E

ine superschnelle F
ähre für die S

trecke N
ew

 Y
ork - B

irm
ingham

.

A
uf der tradtionellen R

oute zw
ischen E

uropa und A
m

erika soll
eine F

ähre zum
 E

insatz kom
m

en, die in punkto G
eschw

indigkeit,
E

rscheinung und K
om

fort neue M
asstäbe für den T

ransport von
M

ensch und M
aschine setzt.

Teilnahm
evoraussetzung: gültige Im

atrikulation sow
ie alle lt.

P
rüfungsordung erforderlichen Leistungen und N

achw
eise

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitut:

L
eh

rp
erso

n
en

:

für B
aukonstruktion und E

ntw
erfen, Lehrstuhl 2

B
autechnik

nach A
bstim

m
ung m

öglich
D

iplom

2. S
tudienabschnitt

Z
eichnungen, M

odelle, schriftliche
und m

ündliche E
rläuterungen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

3 K
olloquien gem

äß
 A

ushang
w

ird noch bekannt gegeben
IB

K
2

für das P
rüfungsgebiet B

autechnik:
P

rof. B
ehling, P

rof. S
obek

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:             20

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

      W
S

 2003/04

v e r t i k a l   c i t y
1000 M

eter für 100.000 M
enschen.

Im
 S

pannungsfeld aktueller F
orschungsvorhaben soll ein

extrem
es G

ebäude für eine extrem
e A

ufgabe erarbeitet w
erden.

D
as T

hem
a m

axim
aler D

ichte in vertikalen S
trukturen m

uss
ebenso bearbeitet w

erden, w
ie soziologische A

spekte oder
funktionale A

bläufe in einer vertikalen S
tadt.

S
chw

erpunkt dieser D
iplom

arbeit ist w
eiterhin die

A
useinandersetzung m

it dem
 T

hem
a E

nergie und
E

nergieautarkie. Z
u B

earbeiten sind dabei T
hem

en w
ie B

ionik,
W

indkraft, S
onnenkraft und ressourcenschonendes B

auen.

Teilnahm
evoraussetzung: gültige Im

atrikulation sow
ie alle lt.

P
rüfungsordung erforderlichen Leistungen und N

achw
eise



108

b
reath

in
g

 skin
 - d

ie atm
en

d
e H

ü
lle

D
ie H

ülle die vielleicht schon „m
orgen“ realisierbar ist...

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t :

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für Leichtbau E
ntw

erfen und K
onstruieren

2.5.3 B
autechnik

nach A
bstim

m
ung m

öglich
D

iplom

II ( O
berstufe )

Z
eichnungen, M

odelle, schriftliche
und m

ündliche E
rläuterungen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

3 Lolloquien gem
äß

 A
ushang

23. O
ktober 2003, 14.00 U

hr
P

faffenw
aldring 14, 70569 S

tg.-Vaihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek,
M

. H
olzbach

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:             20

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

o
n

e m
ile h

ig
h

S
chon 1956 stellte F

rank Lloyd W
right

seinen O
ne M

ile H
igh Tow

er vor.

V
orw

iegend w
ohnen sollte m

an in diesem
schlanken, auß

erordentlich spitz zulaufenden
T

urm
. K

ritiker fragten sofort nach den Z
eiten,

die nur in den A
ufzügen in diesem

 B
auw

erk
verbracht w

erden m
üß

ten.

S
trategische K

onzepte erw
ogenschonw

eit
über 10 km

 hohe T
ürm

e... .

U
m

 den interdisziplinären A
nspruch beider

betreuenden Institute w
eiter zu unterstreichen,

soll ein 2000 ft Tow
er entw

orfen und
entw

ickelt w
erden.

D
ie B

etreuung findet gem
einsam

 m
it

H
errn B

ehling und H
errn S

obek statt.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t

L
eh

rp
erso

n
en

:

Institut für Leichtbau E
ntw

erfen und K
onstruieren

2.5.3 B
autechnik

nach A
bstim

m
ung m

öglich
D

iplom

II ( O
berstufe )

Z
eichnungen, M

odelle, schriftliche
und m

ündliche E
rläuterungen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

3 Lolloquien gem
äß

 A
ushang

23. O
ktober 2003, 14.00 U

hr
P

faffenw
aldring 14, 70569 S

tg.-Vaihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek,
P

rof. D
ipl.-Ing. S

tefan B
ehling

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:             20

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur undS
tadtplanung

        W
S

 2003/04
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arch
äo

lo
g

isch
es u

n
ter S

eg
eln

E
inhüllen und Ü

berdachen von A
usgrabungsstätten und

B
audenkm

älern m
it tem

porären und perm
aneneten, singulären und

additiven Leichtbaukonstruktionen: K
onservieren - R

estaurieren -
P

räsentieren (R
echerche, D

okum
entation, E

ntw
urf)

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t :

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
autechnik - Institut für Leichtbau E

ntw
erfen und K

onstruieren

2.5.3 D
iplom

arbeit
nach A

bstim
m

ung m
öglich

D
iplom

II ( O
berstufe )

Z
eichnungen, M

odelle, schriftliche
und m

ündliche E
rläuterungen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

3 Lolloquien gem
äß

 A
ushang

23. O
ktober 2003, 14.00 U

hr
P

faffenw
aldring 14, 70569 S

tg.-Vaihingen

P
rof. D

r.-Ing. W
erner S

obek,
Jürgen H

ennicke

P
rü

fu
n

g
steil:           A

P
u

n
ktzah

l:             20

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

A
 D

ay b
y th

e S
ea

M
it dem

 A
usbau des E

isenbahnnetzes am
 E

nde des
19. Jahrhunderts begann das goldene Z

eitalter der britischen
S

eebäder. M
it der schnellen und preisgünstigen B

ahn konnte
die arbeitende B

evölkerung der S
tadt entfliehen und kurze Z

eit,
oft nur einen Tag, am

 M
eer verbringen.

D
ie B

adeorte w
uchsen schnell, und m

it ihnen die A
ttraktionen am

S
trand, vor allem

 die eindrucksvollen und oft sehr extravaganten
P

iers, die M
eisterleistungen viktorianischer B

aukunst w
aren.

M
it dem

 zunehm
enden A

ngebot günstiger A
uslandsreisen ab der

M
itte des 20. Jahrhunderts verloren die S

eebrücken ihre frühere
B

edeutung. S
ie verkam

en und w
urden oft einfach abgerissen.

E
rst jetzt w

erden sich S
tädte w

ie B
righton w

ieder ihrer alten
S

chätze bew
usst.

B
righton ist eine aufstrebende, in nur einer S

tunde von London
zu erreichende S

tadt. E
rarbeiten S

ie einen V
orschlag für eine zeit-

gem
äß

e S
eebrücke.

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t :

L
eh

rp
erso

n
en

:

                W
S

 2003/04

B
au

tech
n

ik

2.5.3 D
iplom

arbeit
nach A

bstim
m

ung m
öglich

D
iplom

II ( O
berstufe )

zeichnerische und schriftliche A
usarbeitung, M

odell
und deren m

ündliche V
orstellung

Term
in

e:
Vo

rstellu
n

g
:

R
au

m
:

3 K
olloquien gem

äß
 A

ushang
M

ontag, 13. O
ktober 2003

siehe A
ushang am

 Institut

für das P
rüfungsgebiet B

autechnik:
P

rof. Jan K
nippers

P
rü

fu
n

g
steil:          B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er:
01265
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N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

B
austofflehre, B

auphysik, Technischer A
usbau und E

ntw
erfen

2.5.3 B
autechnik

auf A
nfrage m

öglich
D

iplom

II ( O
berstufe )

laut P
rüfungsordnung; studienbegleitende P

rüfung auf der
G

rundlage von Z
eichnungen und M

odellen im
 Z

usam
m

enhang m
it

der V
orstellung der D

iplom
arbeit

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

m
ittw

ochs
15.10.2003, 9.45 U

hr
R

aum
 2.12

P
rofessor P

eter S
chürm

ann

P
rü

fu
n

g
steil:

        B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00353

U
niversität S

tuttgart                 S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

W
S

 2003/04

E
uropäisches S

prachenzentrum

D
ie S

prachbarriere ist im
m

er noch das größ
te H

indernis, das uns
begegnet, w

enn w
ir uns m

it anderen Ländern beschäftigen. In der
S

prache drücken sich die D
enk- und Lebensw

eisen, kulturelle
U

rsprünge und E
igenarten aus. E

s handelt sich um
 eine V

erbin-
dung von S

prachenschule und K
ulturzentrum

.

D
ie A

ufgabe ist es, herauszuarbeiten, in w
elcher A

tm
osphäre ein

Z
usam

m
entreffen der verschiedenen K

ulturen stattfinden kann, ein
O

rt, der dem
 B

esucher rasch vertraut sein soll und an dem
 er im

-
m

er w
ieder N

eues erfahren kann.

D
er B

auplatz liegt am
 R

ande der S
tuttgarter Innenstadt, E

cke
H

asenbergsteige/H
ohenzollernstraß

e, am
 F

uß
e der K

arlshöhe. E
s

ergeben sich hier sehr unterschiedliche, den U
m

raum
 ordnende,

städtebauliche M
öglichkeiten.

Inform
ationen zum

 Inhalt und A
blauf sind vor S

em
esterbeginn auf

unserer H
om

epage (w
w

w
.ibbte.de) zu finden oder am

 Institut zu
erhalten.

Teilnahm
evoraussetzung ist die gültige Im

m
atrikulation sow

ie alle
laut P

rüfungsordnung erforderlichen Leistungen und N
achw

eise.
Teilnehm

erzahl: m
axim

al 15

M
itten

d
rin

    -   u
n

d
 vo

ll d
an

eb
en

B
ib

lio
th

ek S
tu

ttg
art 21 in

 d
er K

ro
n

p
rin

zstraß
e

E
s ist ein ganz besonderes S

tück der S
tadt, m

it dem
 sich die E

ntw
urfs- und D

iplom
aufgabe

beschäftigt. D
as K

ronprinzbau–A
real im

 Z
entrum

 S
tuttgarts ist seit langem

 in der D
iskussion.

E
s steht in der öffentlichen W

ahrnehm
ung. E

s ist im
 Z

usam
m

enhang m
it dem

 B
au des neuen

G
ebäudes der „G

alerie-S
tuttgart“ am

 kleinen S
chloß

platz im
 U

m
bau begriffen und es bleibt doch

irgendw
ie S

tückw
erk des öffentlichen R

aum
es im

 R
ückbereich der K

önigsstraß
e und des

S
chloß

platzes.

D
ie E

rkenntnis setzt sich durch, dass sich hier eine städtebauliche C
hance auftun kann, die es

erm
öglicht, diese „R

andzone“ des aktiven S
tadtraum

es w
ieder stärker in den öffentlich

w
ahrgenom

m
enen und genutzten Lebensraum

 zu integrieren.
E

ine C
hance, die es erm

öglicht diesem
 S

tadtraum
 eine neue, unverw

echselbare Identität zu
verleihen.

V
oraussetzung hierfür ist die K

onzeption  eines G
ebäudes und einer N

utzung, die geeignet sind
diesen B

ereich der S
tadt einer öffentlichkeitsw

irksam
en B

edeutung zuzuführen.
D

as G
rundstück an der K

ronprinzstraß
e, im

 direkten A
nschluß

 an die neue G
alerie der S

tadt
S

tuttgart soll S
tandort der B

ibliothek 21 w
erden. D

as G
ebäude soll derart konzipiert und entw

ickelt
w

erden, daß
 es den hohen A

nsprüchen an die stadträum
liche S

ituation gerecht w
ird und in seiner

dreidim
ensionalen K

om
position hohe E

rlebnisw
erte für die A

uß
en- und Innenräum

e schafft.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r ö

ffen
tlich

e B
au

ten
 u

n
d

 E
n

tw
erfen

D
iplom

arbeit
---
gem

äß
 R

egelung F
akultät 1

II ( O
berstufe )

siehe geltende P
rüfungsordnung

hochschulöffentliche V
orstellung

der E
rgebnisse im

 O
ktober 2004

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

nach A
bsprache

D
onnerstag, 16. O

ktober 03, 10.15 U
hr

A
ushang am

 Institut beachten!

F
alk P

etry

P
rü

fu
n

  g
steil:

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00496

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04
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A
ttrakto

r

Innenentw
icklung ist in den groß

en S
tädten ein G

ebot des
nachhaltigen U

m
gangs m

it F
lächenressourcen. Z

udem
 liegen in

hochw
ertigen Lagen oft unter- oder fehlgenutzte F

lächen, deren
A

ufw
ertung zur A

ufgabe für S
tadtplaner und A

rchitekten gew
orden

ist. Z
u derartigen Lagen gehört die N

achbarschaft des
F

euerbacher S
-B

ahnhofs.

E
r stam

m
t aus der G

ründerzeit, besitzt stadtgestalterisches
G

ew
icht, ist hochfrequentiert und zentral gelegen.A

llerdings ist er
durch einen Industriebetrieb vom

 Z
ugang zur F

euerbacher
Innenstadt und zum

 neu entstandenen E
inkaufsgebiet, dem

R
oser-A

real, abgeschnitten.

Z
ur A

ufw
ertung soll gegenüber vom

 B
ahnhof auf dem

 G
elände

des Industriebetriebes ein G
ebäudekom

plex entstehen, der
m

ehrere F
unktionen vereint. E

r soll die V
erbindung zur Innenstadt

F
euerbach aufnehm

en, den W
eg zum

 R
oser-A

real eröffnen, som
it

ein S
tadttor, aber auch ein V

erteiler sein; er soll F
läche für

W
ohnen und andere (w

ählbare) N
utzungen enthalten. E

r soll
insgesam

t - durch F
unktionen, B

edeutung und G
estalt - zu einem

A
ttrakto

r an diesem
 stadtstrukturell so w

ichtigen K
noten w

erden.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

W
ohnen und E

ntw
erfen

D
iplom

arbeit

D
iplom

arbeit

II ( O
berstufe )

studienbegleitende P
rüfung

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

3 B
etreuungen nach A

bsprache
D

ienstag, 14.10.2003, 11.00 U
hr

10.08

P
rof. D

r. T
hom

as Jocher

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00865

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

 W
S

 2003/04

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

IR
G

-F
G

 R
äum

liches G
estalten

D
iplom

D
iplom

II ( O
berstufe )

A
usarbeitung und P

räsentation

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

nach V
ereinbarung

siehe A
ushang am

 Institut
siehe A

ushang am
 Institut

P
rof. F

ranziska U
llm

ann
D

ipl. Ing. B
raum

ann

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00365

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur uind S
tadtplanung

W
S

 2003/04

B
em

erku
n

g
en

:

fo
rm

 fo
llo

w
s so

u
n

d
A

kad
em

ie fü
r P

o
p

m
u

sikd
esig

n
 u

n
d

 M
u

sikb
u

sin
ess

U
m

 in der m
odernen M

usikproduktion erfolgreich zu sein, sind
reibungslose A

bläufe die V
oraussetzung für das Z

usam
m

enspiel
aller D

isziplinen.
In einer M

usikakadem
ie beginnt das Z

usam
m

enspiel aller K
räfte.

Junge Talente treffen m
it erfahrenen S

pezialisten zusam
m

en.
D

as M
usizieren, A

bm
ischen, A

ufnehm
en, Inszenieren sind

P
rozesse, die nicht unabhängig voneinander erlernt w

erden
können. F

ür diese A
ufgabenfelder sind unterschiedliche

räum
liche Q

ualitäten und B
ezüge notw

endig.
D

ie Integration verschiedener A
nsprüche und A

nforderungen
angehender M

usiker, Techniker, P
roduzenten, M

arketing-
spezialisten sollen in einer angem

essenen architektonischen
H

ülle m
it ihren spezifischen R

äum
en P

latz finden.

D
ie A

ufgabenstellung liegt in der architektonischen U
m

setzung
des T

hem
as einer m

odernen, innovativen A
kadem

ie für populäre
M

usikform
en im

 Z
entrum

 von Ludw
igsburg, als w

eiterer B
austein

der M
edienachse neben F

ilm
akadem

ie, B
T

V
-S

tudios und
F

ilm
- und M

edienzentrum
.

D
ie D

urcharbeitung soll bis zu detaillierten A
ussagen über die

innenräum
liche G

estaltung, den E
insatz unterschiedlichster

M
aterialien und Texturen führen.

A
ussagen über Lichtkonzepte, die räum

liche D
ifferenzierung und

die funktionalen B
edingungen sind w

esentlicher B
estandteil der

entw
erferischen Lösungen.

B
etreuung auch in englischer S

prache m
öglich
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T
h

em
a:

L
eh

rin
h

alt:

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

IN
N

E
N

R
A

U
M

G
E

S
TA

LT
U

N
G

 U
N

D
 E

N
T

W
E

R
F

E
N

D
IP

LO
M

A
R

B
E

IT

II ( O
B

E
R

S
T

U
F

E
)

S
IE

H
E

 § 20,21 D
E

R
 P

O
 V

O
M

 14. A
U

G
U

S
T

1990 IN
K

LU
S

IV
E

 Ä
N

D
E

R
U

N
G

E
N

 B
IS

 Z
U

M
25.07.2000

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

N
A

C
H

 V
E

R
E

IN
B

A
R

U
N

G

D
r.IN

G
.H

A
B

IL.E
.B

E
R

T
R

A
M

, P
D

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00290

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

D
E

R
 D

IP
LO

M
A

N
D

E
N

 E
IG

E
N

E
 T

H
E

M
E

N

F
ähigkeiten und K

om
petenzen der D

iplom
anden für die

„B
ilanz am

 E
nde des S

tudium
s“ aktivieren, diesbezügliche

D
efizite erkennen und abbauen helfen.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

Innenraum
gestaltung und E

ntw
erfen

D
iplom

arbeit

II ( O
berstufe )

siehe § 20, 21 der P
O

 vom
 14. A

ugust 1990
inklusive Ä

nderungen bis zum
 25.07.2000

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

siehe A
ushang am

 Institut

P
rofessor B

oris P
odrecca

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00340

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

  W
S

 2003/04

E
u

ro
p

äisch
es Z

en
tru

m
 fü

r S
tad

tb
au

ku
n

st
S

teyr (O
b

erö
sterreich

) – S
tad

t im
 U

m
b

ru
ch

D
ie S

tadt S
teyr, ein Juw

el historischer Z
eitschichten, plant ein

Z
entrum

 für F
orschung über allgem

eine S
tadtbautypologien,

G
eschichts- und D

enkm
alschutzparam

eter sow
ie für den offenen

D
iskurs in R

ichtung Z
ukunftsperspektiven.

D
ie spezifische O

rtsqualität der an drei F
lüssen gelegenen S

tadt
S

teyr und ihre Lage im
 europäischen K

ontext bilden einen signifi-
kanten A

nknüpfungspunkt für diese A
ufgabe. In diesem

 Z
usam

-
m

enhang w
erden F

unktionen w
ie B

ibliothek, A
usstellungsflächen,

M
ediathek, V

ortragssäle, S
im

ulationsräum
e und W

erkstätten w
ie

auch die gesam
te Infrastuktur m

it W
ohnm

öglichkeiten für V
ortra-

gende und S
tipendiaten erforderlich.

D
er städtebauliche K

ontext des B
auplatzes um

fasst E
lem

ente w
ie

F
lusslandschaft, M

useum
sbereich und eine der qualitätsvollsten

A
ltstadtkerne M

itteleuropas. U
nterstützend begleitet w

ird das P
ro-

jekt durch eine zw
eitägige E

xkursion und G
espräche m

it
S

tädtebauern und D
enkm

alschützern vor O
rt.
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Lindau zeichnet sich durch seine einm
alige Insellage m

it hoher
touristischer M

agnetw
irkung aus. D

iese besondere S
ituation

verleiht der S
tadt bis heute den unverw

echselbaren
C

harakter einer kom
pakten historischen S

tadt, die von
N

achkriegsentw
icklungen w

eitestgehend unberührt blieb.
D

och die M
obilität fordert auch hier T

ribut.

G
egenw

ärtig ist die S
tadtentw

icklung Lindaus geprägt von der
D

iskussion über die V
erlegung des K

opfbahnhofs von der Insel auf
das F

estland. D
abei geht es um

 die S
trategie des „vernetzten

Idylls“. E
inerseits besteht die C

hance, das durch den B
ahnhof

besetzte Terrain für die S
tadt  zurück zu gew

innen, andererseits
m

öchte m
an m

it dem
 B

au eines neuen B
ahnhofs an das

europäische N
etz der S

chnellzüge angeschlossen sein. A
uf der

Insel besteht nun die C
hance zur E

ntw
icklung neuer B

auquartiere
und eines attraktiven öffentlichen R

aum
s.

D
er E

ntw
urf gibt E

inblick in eine aktuelle A
ufgabe aus der P

raxis.
A

ls T
hem

en sind zu bearbeiten: Innenstadtergänzung, S
tadtraum

,
S

ilhouette, Infrastruktur und Tourism
us. W

ährend eines W
orkshops

vor O
rt in Z

usam
m

enarbeit m
it dem

 S
tadtplanungsam

t Lindau
w

ollen w
ir uns m

it den G
egebenheiten vertraut m

achen, P
otentiale

aufspüren und m
ögliche S

zenarien für die zukünftige E
ntw

icklung
diskutieren.

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
tädtebau-Institut

D
iplom

arbeit
S

tädtebau und S
tadtplanung

D
iplom

betreuung - 3 K
olloquien

II ( O
berstufe )

D
iplom

vorstellung (m
ündliche P

rüfung)

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

3 Term
ine

M
i. 15.20.03, 9:30 U

hr
siehe A

ushang +
 w

w
w

.uni-stuttgart.de/si

P
rof. F

ranz P
esch

P
rü

fu
n

g
steil:           B

P
u

n
ktzah

l:              20

P
rü

fern
u

m
m

er(n
):

00337

U
niversität S

tuttgart                    Lehrangebot S
tudiengang A

rchitektur
  W

S
 03/04

In
selstad

t L
in

d
au

 - vern
etztes Id

yll
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A
bendakt

Z
eichnen und M

odellieren für Interessierte der G
esam

tuniversität. D
as Institut veranstaltet den

A
bendakt als  interfakultative V

eranstaltung, die A
nfängern eine E

inführung sow
ohl in die M

aterie
„A

nschaulichen D
enkens“, als auch in die T

hem
atik „D

arstellungsproblem
e“ anbietet.

F
ortgeschrittenen w

ird die M
öglichkeit gegeben, m

it w
echselnden w

eiblichen und m
ännlichen

M
odellen frei zu arbeiten.

M
o

d
ellg

eb
ü

h
r: 40 ˛

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

In
stitu

t fü
r D

arstellen
 u

n
d

 G
estalten

 2

in
terfaku

ltative V
eran

staltu
n

g

S
tudium

 G
enerale

II ( O
berstufe )

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

jew
eils D

ienstags  19.30 U
hr

ID
G

 2  M
alsaal B

reitscheidstr. 2
R

aum
 1/63    B

eginn: 21.10.03

S
. A

lbrecht

P
u

n
ktzah

l:               0

U
niversität S

tuttgart                    S
tudiengang A

rchitekturund S
tadtplanung

W
S

 2003/04

F
ach

g
esp

räch
 / B

eratu
n

g
Lösung statischer und konstruktiver P

roblem
e bei der

B
earbeitung von P

rojekten, die von anderen Instituten
ausgegeben w

erden.

B
em

erku
n

g
:

K
ann nicht als gesonderte P

rüfungsleistung annerkannt
w

erden.

U
niversität S

tuttgart                   S
tudiengang A

rchitektur und S
tadtplanung

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

t:

L
eh

rp
erso

n
en

:

               W
S

  2003/04

fü
r Trag

ko
n

stru
ktio

n
en

 u
n

d
 K

o
n

stru
ktives E

n
tw

erfen

F
achgespräch / B

eratung das Tragw
erk betreffend

II ( O
berstufe )

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

nach V
ereinbarung

nach V
ereinbarung

am
 Institut

P
rof. Jan K

nippers,
P

rof. G
ünter E

isenbiegler

P
rü

fu
n

g
steil:          B
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F
S

-A
rch bedeutet in erster Linie A

ustausch über S
orgen und N

öte der einzelnen S
em

ester. D
iese

sprechen w
ir in den entsprechend zuständigen K

om
m

issionen an setzen uns dort für V
erbesserungen

in S
tudium

 und Lehre ein.
F

S
-A

rch ist auch Treffpunkt für die O
rganisation der C

afeten und des jährlichen A
rchfests.

F
S

-A
rch, ein F

orum
 für alle, die einfach etw

as im
 U

ni-A
lltag verbessern w

ollen.
F

S
-A

rch ist auch also die richtige A
dresse, um

 Leute kennen zu lernen und sie von E
uren A

nregungen
zu begeistern.
FA

C
H

S
C

H
A

F
T

 ist, kurz gesagt, w
as Ihr draus m

acht.

D
as P

rojekt besteht aus der Teilnahm
e an E

xkursionen in die verschiedenen B
ereiche der F

akultät
m

it V
ertretung der S

tudentenbelange und w
ird vervollständigt durch das w

öchentlich stattfindende
S

em
inar.

m
ax. Teilnehm

eranzahl: unbegrenzt

U
niversität S

tuttgart                    Lehrangebot S
tudiengang A

rchitektur

N
r./F

ach
 lt. S

tu
d

ien
p

lan
:

L
eh

rclu
ster:

A
rt d

er V
eran

staltu
n

g
:

S
tu

d
ien

ab
sch

n
itt:

A
rt/U

m
fan

g
 d

er P
rü

fu
n

g
:

( lt. S
tu

d
ien

o
rd

n
u

n
g

 )

In
stitu

tio
n

:

L
eh

rp
erso

n
en

:

S
S

 2003

F
achschaft  A

rchitektur

D
iskussionsrunden, K

om
m

issionen, C
afeten

II ( O
berstufe )

E
ngagem

ent, positive V
eränderungen

Term
in

e:
1. Term

in
:

R
au

m
:

M
ontags,  18.30 U

hr

F
achschaftsraum

 K
1,        10. S

tock

du selbst !

F
achschaft A

rchitektur ... bew
egt w

as !

Im
 R

a
h

m
e

n
 d

ie
se

s P
ro

je
kte

s b
e

sch
ä

ftig
e

n
 w

ir u
n

s m
it d

e
r

V
erbesserung von S

tudium
 und Lehre, versuchen die B

elange und
Interessen der ca. 2000 S

tudenten unserer F
akultät zu vertreten und

organisieren w
ertvolle, kom

m
unikative V

eranstaltungen.
D

ie S
chw

erpunkte dieses P
rojektes liegen in der m

öglichst vielfältigen
S

am
m

lung und D
urchsetzung von Ideen und K

onzepten, die F
akultät

A
rchitektur bereichern.

A
rt und U

m
fang des E

ngagem
ents können selbst bestim

m
t w

erden.
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Nur bei 4. Entwurf  dieses Formblatt ausfüllen, abschneiden und am 13.10.03 bis 14 Uhr vor HS M 17.01 einwerfen!
.........................................................................................................................................................................................................................................

..................................               ........................................................................................................................................................

Matrikelnummer

Thema  1. Entwurf:

Thema  2. Entwurf:

Thema  3. Entwurf:

Institut:

Institut:

Institut:

Die Fakultät wendet seit einigen Semestern ein neues Verfahren zur Vergabe der Entwurfsplätze an.
Es erhöht wesentlich die Chancen, einen Entwurf bevorzugter Wahl bearbeiten zu können und berück-
sichtigt bei der Vergabe den Studienfortschritt (Viert-Entwerfer erhalten Prioriät).

Informationen zum Verfahren:

1.   Am Montag, 13.Oktober 2003 findet wie üblich die Vorstellung aller im WS 2003/04 angebotenen
      Entwürfe im Hörsaal M 17.01 statt.

2.   Nach der Vorstellung tragen die Studierende ihre 4 Entwurfswünsche, geordnet nach 1. bis 4.
      Priorität, mit den zugeordneten Entwurfsnummern (siehe Lehrangebotskarten) hinter ihrem
      Namen wie folgt in Listen ein, die vor dem Saal 17.01 aushängen.

Nr. 66 Nr. 55Nr. 88 Nr. 77

      Diejenigen, die „4. Entwurf“ ankreuzen, müssen als Nachweis ihre vorausgegeangenen
      3 Entwürfe mit Angabe des Themasund des Instituts auflisten und abgeben - benutzen Sie dafür
      den untenstehenden Zettelabschnitt. Falschangaben fühen zum Ausschluss vom Verfahren.

      Die Studierenden sind selbst verantwortlich, ihren Eintrag nach dem Abschluss der Entwurfsvor-
      stellung am 13.10.03 umgehend vor dem Hörsaal M 17.01 vorzunehmen. Die Listen werden ca.
      eine Stunde nach Ende der Vorstellung abgenommen. Die Verteilung findet anschließend compu-
      tergesteuert mittels einer speziell dafür entwickelten Software statt.

3.   Wer ausschließlich stark nachgefragte Entwürfe wählt, für die deutlich mehr Bewerbungen als
      Plätze vorhanden sind, läuft Gefahr, vom Computer nach dem Zufallsprinzip auf einen Entwurf mit
      noch freien Plätzen verteilt zu werden.

4.   Der Aushang der endgültigen Teilnehmerlisten aller Entwürfe erfolgt am Dienstag 14.10.2003 bis
      9.00 Uhr,  im Foyer des K1.

5.   Diplomarbeiten werden nicht in diesem Verfahren verteilt - bitte melden Sie sich dazu direkt bei
      den Instituten an.

ENTWURFSVERGABE - VERFAHREN

E
N

T
W

U
R

F
S

V
E

R
G

A
B

E

NameVorame
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.............................................................................................
Name, Vorname

...............................
              Matrikelnr.

1. Entwurf:

2. Entwurf:

3. Entwurf:

Institut:

Institut:

Institut:

Im Zusammenhang mit der Verteilung der Entwurfsplätze sollen auf Wunsch der Studierenden im
Wintersemester 2003/04  auch die studentischen Arbeitsplätze in den Gebäuden K1 und Siemens
zentral und computergesteuert vergeben bzw. verlost werden. Diplomanden / innen und Viert -
Entwerfer/ innen erhalten dabei Priorität.

Informationen zum Verfahren:

1.   Am Montag, 13. Oktober 2003 findet parallel zur Vergabe der Entwurfsplätze im Hörsaal M 17.01
      auch die Bewerbung um die studentischenArbeitsplätze statt. Wer sich für einen Arbeits-
      platz bewerben will, füllt den untenstehenden Abschnitt vollständig aus mit Angaben über
      vorrausgegangene Entwürfe (Thema und betreuendes bzw. anerkennendes Institut) - sonst
      können wir den Diplomanden/ innen und Viert - Entwerfer / innen die ihnen zustehende Priorität
      nicht geben. Falsche Angaben führen zum Ausschluss vom Verfahren. Der Abschnitt muss in einen
      gesonderten Behälter eingeworfen werden, der vor dem Hörsaal bereitsteht. Der Behälter wird ca.
      eine Stunde nach Ende der Entwurfsvorstellungen entfernt. Die Verlosung findet anschließend
      computergesteuert statt.

2.   Das Ergebnis der Verlosung wird von Di. 14.10.03 bis Fr. 17.10.03 im Foyer K1 ausgehängt.
      In diese Listen können die ausgelosten Studierenden dann Raumwünsche und Raumtausche
      eintragen.
      Am Montag, 20.10.03 werden  überarbeitete Listen mit aktueller Raumverteilung am selben
     Ort ausgehängt.

3.   Ab 20.10..03 müssen die ausgelosten Studierenden am Dekanat einen Einzahlungsbeleg abholen
      und 100 Euro an der Unikasse einzahlen. Dies ist Vorraussetzung für die Schlüsselausgabe.

4.   Die Schlüsselausgabe erfolgt am  Dekanat.

5.   Wer bis zum 03.11.03 noch nicht eingezogen ist, verliert seinen Arbeitsplatz. Diese Plätze werden
      nachverlost.

6.   Weitere Infos siehe Aushang Foyer KI / Siemens

VERGABEVERFAHREN  ARBEITSPLÄTZE

4. Entwurf:Institut:

FORMBLATT ZUR ARBEITSPLATZVERGABE

Bitte dieses Formblatt ausfüllen und am 13.Oktober 2003 nach der Entwurfsvorstellung vor Hörsaal M 17.01 einwerfen.
.................................................................................................................................................................................................................................................................

   vorausgegangene, abgeschlossene Entwürfe

Telefonnr.
...............................

Ich möchte einen Arbeitsplatz in der Seidenstrasse

A
R

B
E

IT
S

P
L

Ä
T

Z
E
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W
erkstätten

 u
n

d
 S

ich
erh

eit
(aus dem

 B
eschluss des erw

eiterten F
akultätsrates vom

 06.02.2002)

Z
uständigkeit und V

erantw
ortung für die vier m

echanischen M
odellbauw

erkstätten an der F
akultät A

rchitektur

und S
tadtplanung liegen ausschließ

lich bei den jew
eiligen Instituten:

In diesen W
erkstätten findet überw

iegend B
etreuuung und D

urchführung von studentischen A
rbeiten und

F
orschungsprojekten statt, die in direktem

 Z
usam

m
enhang m

it den S
chw

erpunkten der Lehre dieser Institute

stehen.

D
arüber hinaus sind die W

erkstätten nach V
oranm

eldung in zeitlich begrenztem
 und geregeltem

 U
m

fang den

S
tudierenden für M

odellbau und B
eratung zugänglich.

A
ufgrund der m

aschinellen A
usrüstung ergeben sich unterschiedliche S

chw
erpunkte in der B

earbeitungs-

m
öglichkeit von M

aterialien:

-
IE

K
 (W

erkstattleiterin F
rau W

alla) K
1, 2. O

G
, R

aum
 2.04

H
olz, P

appe, F
olien

-
IT

K
 (W

erkstattleiter H
err Tondera) K

1, 2. O
G

, R
aum

 2.01 u. 2.02

H
olz, F

einm
etall, P

rofile und B
leche

-
ID

G
 1 (W

erkstattleiter H
err H

echinger) K
1, 1. O

G
, R

aum
 1.01 u. 1.02

H
olz, P

appe, K
unststoff

D
iese drei W

erkstätten sind aufgrund ihrer A
usstattung zur H

erstellung kleinm
aß

stäblicher  A
rchitekturm

odelle

geeignet.

-
ID

G
 2 (W

erkstattleiter H
err P

reisak) B
reitscheidstraß

e 2, U
G

M
etall, G

ips, K
unststoff

D
iese W

erkstatt ist vorw
iegend für groß

m
aß

stäbliche S
kulpturen und experim

entellen M
odellbau vorgesehen und

som
it nicht für den kleinm

aß
stäblichen A

rchitekturm
odellbau geeignet.

V
oraussetzung für die Z

ugänglichkeit der W
erkstätten und die B

edienung der M
aschinen ist der W

erkstattschein,

der im
 1. S

em
ester nach der P

flichtteilnahm
e am

 W
erkstattkurs erteilt w

ird.

D
ie m

echanischen W
erkstätten der F

akultät 1 w
erden von W

erkstattm
eistern betreut, unter deren A

ufsicht m
ax. 8

- 10 P
ersonen gleichzeitig im

 M
aschinenraum

 arbeiten dürfen (sicherheitstechnische V
orschrift).

G
rundsätzlich ist es m

it dem
 B

estand dieser vier W
erkstätten num

erisch nicht m
öglich, dass alle A

bgabem
odelle

vom
 1. – 10. S

em
ester in diesen W

erkstätten erstellt w
erden können.

F
olgende einvernehm

lich getroffenenen und einzuhaltenden M
aß

nahm
en sollen zur V

erbesserung der E
ngpässe

in der Z
ugänglichkeit zu den W

erkstätten beitragen:

-
V

on allen Lehrenden und B
etreuern - besonders von externen B

etreuern - m
uss die N

otw
endigkeit erkannt

w
erden, dass der S

chw
erpunkt auf A

rbeitsm
odelle und w

eniger auf aufw
endige P

räsentationsm
odelle gelegt

w
ird, um

 den A
nsturm

 auf die W
erkstätten zu reduzieren.

-
K

lare A
nforderungen an einen vereinfachten M

odellbau sind in der schriftlichen A
ufgabenstellung festzule-

gen, z.B
. M

odelle aus P
appe oder H

artschaum
 oder E

rstellung von E
insatzm

odellen (sow
eit sinnvoll).

-
D

ie Ö
ffnungszeiten der W

erkstätten sind so geregelt, dass jede W
erkstatt im

 R
egelfall zw

ei Tage pro W
oche,

ganzjährig, nach V
oranm

eldung für S
tudenten geöffnet ist (siehe Ö

ffnungszeitenplan).

E
s gilt grundsätzlich:

S
P

R
IT

Z
A

R
B

E
IT

E
N

:

-
S

pritzarbeiten an M
odellen  zukünftig nur in dem

 vorgesehenen S
pritzraum

 im
 K

1, U
 103 erlaubt sind,

keinesfalls in A
rbeitsräum

en oder F
luren.

-
Im

 V
orraum

 vor U
 103 stehen entsprechende M

üllcontainer für die E
ntsorgung von P

apier und S
prühdosen.

-
Z

um
 S

pritzen sind nur lösem
ittelfreie Lacke erlaubt.

-
D

er S
pritzraum

 ist M
ontag bis F

reitag in der Z
eit von 9.00 – 16.00 U

hr durch den H
ausdienst geöffnet. N

ach

16.00 U
hr und am

 W
ochenende besteht die M

öglichkeit den S
chlüssel, gegen H

interlegung des S
tudenten-

ausw
eises, bei der F

achschaft zu erhalten.

-
D

ie Lüftungsanlage des S
pritzraum

es m
uss von den N

utzern E
IN

 und A
U

S
 geschaltet w

erden.

-
Ü

ber den gesam
ten Z

eitraum
 eines S

em
esters (W

S
 von O

ktober bis M
ärz und S

S
 von A

pril bis  S
eptem

ber)

ist im
 turnusm

äß
igen W

echsel je ein W
erkstattleiter als A

nsprechperson für den S
pritzraum

 zuständig,

beginnend m
it

W
S

 02/03 - ID
G

 1, H
err H

echinger, Tel. 121-3222

S
S

 03        - IT
K

E
, H

err Tondera, Tel. 121-3207

W
S

 03/04 - IE
K

, F
rau W

alla, Tel. 121-2181

S
S

 04        - ID
G

 2, H
err P

reisak, Tel. 121-2776 oder 121-2774

-
F

ür die N
utzung des S

pritzraum
es w

ird ausdrücklich auf die zu beachtenden N
utzungsregeln hingew

iesen,

siehe H
inw

eis am
 E

ingang zu R
aum

 U
 103.

M
O

D
E

L
L

B
A

U
A

R
B

E
IT

E
N

:

-
D

ie B
enutzung von elektrischen K

leingeräten (K
reissägen, B

ohrm
aschinen, G

lühdrahtsägen etc.) in den

studentischen A
rbeitsräum

en und F
luren ist aus sicherheitstechnischen und haftungsrechtlichen G

ründen

nicht gestattet.

H
ierfür sind die studentischen M

O
D

E
LLB

A
U

R
Ä

U
M

E
 im

 K
1 vorgesehen.

F
olgende M

aschinentypen und H
ersteller sind zulässig:

- P
roxxon: F

einschnitt-K
reissäge F

K
S

/2

- B
öhler: T

ischkreissäge Typ 320 305

- F
ohrm

ann: T
ischkreissäge – S

ägestar

-
F

lucht- und R
ettungsw

ege dürfen grundsätzlich nicht m
it M

öbeln oder M
odellbaum

aterial verstellt w
erden.

-
D

ie V
erw

endung von lichtentzündlichen S
toffen für den M

odellbau w
ie Leinölfirnis, A

ceton, A
ether o.a., dürfen

aus sicherheitstechnischen G
ründen nicht in den R

äum
en der U

niversität verw
endet w

erden.

W
E

R
K

S
T

Ä
T

T
E

N



124
TELEFONVERZEICHNIS

Vorwahl Universität:    121-

InstitutSekretariatTel

Bauko 2Frau Möller3253Prof. Stefan Behling3254

BauökFrau Krets3310v. Prof. von Padberg3309

IBBTEFrau Herting
Frau Heller

3230Prof. Peter Schürmann
Prof. Dr. Hanno Ertel
N.N

3231
3228
3232

IAGFrau Höhnle3290Prof. Dr. Dieter Kimpel3290

Bauko  1Frau Storck3245Prof. Peter Cheret
Prof. Peter Hübner

2183
3250

IDG 1Frau Brodbeck-Keinarth3220Prof. Wolfgang Knoll
Prof. Uhl

3220
3298

IDG 2Frau Endler2770Prof. Herbert Traub2771

IEKFrau Gomez3269Prof. Dr. Ing. Jürgen Adam3270

IGMAFrau Desjardins3320Prof. Dr. de Bruyn3321

IGPFrau Neuhaus3329Prof. Dr. Ing. Walter Schönwandt3228

IRGFrau Rauscher3260
3256

Prof. Dipl. Ing. Boris Podrecca
Prof. Arch. D. I.Franziska Ullmann

3260
3955

IWEFrau Gollhofer
Frau Jakl

4200Prof. Dr. Ing. Thomas Jocher
Prof. Dr. Tilman Harlander
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Neue Prüfungsordnung Studiengang Architektur
Prüfungsnummern Hauptdiplom

PrüfungsnummerPrüfung (Langtext)Punkte

39011. Entwurf/Projektarbeit10
39022. Entwurf/Projektarbeit10
39033. Entwurf/Projektarbeit10
39044. Entwurf/Projektarbeit10

1. Prüfungsfach:Allgemeine Grundlagen
4111Baugeschichte II2
4112Baugeschichtliches Seminar4
4113Baugeschichtliche Übung2
4114Stadtbaugeschichte (Institut für Architekturgeschichte)4
4180Bauforschung4
4197Architekturtheorie4
4121Grundlagen der Planung und des Entwerfens II4
4181Methoden und Theorien des Planens und Entwerfens I4
4182Methoden und Theorien des Planens und Entwerfens II4
4183Methoden und Theorien des Planens und Entwerfens III2
4184Spezielle Entwurfs- und Planungsmethoden (EDV)4
4185Spezielle Entwurfs- und Planungsmethoden II2
4186Grundlagen der Ökologie II4
4187Ökologie2
4188Grundlagen der Bauökonomie II2
4189Bauökonomie I4
4141Bauökonomie II2
4190Bauökonomie III2
4191Ökonomie des Gebäudebetriebs2
4192EDV in der Bauökonomie2
4193Architektur- und Wohnsoziologie I4
4194Architektur- und Wohnsoziologie II2
4195Privates Baurecht I2
4196Öffentliches Baurecht II2

2. Prüfungsfach:Gestaltung und Darstellung
4280Architekturdarstellung I / CAD2
4281Architekturdarstellung II / CAD4
4282Freies Gestalten I / EDV2
4283Freies Gestalten II / EDV4
4230Architektonisches Gestalten und Design4
4240Theorien der Gestaltung4
4284Rauminszenierungen4
4285Kunst und Neue Medien I2
4286Kunst und Neue Medien II4
4287Objekt und Raum I2
4288Objekt und Raum II4
4289Farbe und Raum4
4290Objektbau2
4291Kunst- und Medientheorie4
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PrüfungsnummerPrüfung (Langtext)Punkte

3. Prüfungsfach:Bautechnik
4311Baukonstruktion III4
4312Baukonstruktion IV4
4313Sonderprobleme der Baukonstruktion I2
4314Sonderprobleme der Baukonstruktion II2
4380Planen und Bauen im Bestand4
4381EDV in der Baukonstruktion I4
4382EDV in der Baukonstruktion II4
4383Tragkonstruktion III4
4322Industriebau2
4384Sondergebiete der Tragkonstruktionen I2
4385Sondergebiete der Tragkonstruktionen II2
4386Sondergebiete der Tragkonstruktionen III2
4387Konstruieren lernen an Bauten der Gegenwart2
4388EDV-Anwendung bei Tragkonstruktionen2
4389Konstruktives Entwerfen I4
4390Konstruktives Entwerfen II4
4391Konstruktives Entwerfen III4
4392EDV-Anwendung beim Konstruktiven Entwerfen2
4340Bauphysik II4
4350Baustofflehre II4
4393Technischer Ausbau II2
4370Bautechnische Entwurfsgrundlagen4
4375Energieökonomische Entwurfsgrundlagen4
4394Gebäudetechnische Entwurfsgrundlagen4
4395Raum- und Bauakustik2

4. Prüfungsfach:Gebäudeplanung
4480Grundlagen der Gebäudekunde II (Wahlpflichtfach)4
4413Wohnbau (Wahlpflichtfach)4
4414Nutzung und Konstruktion (Wahlpflichtfach)4
4481Gebäudekundliches Seminar2
4482Wohnbau I4
4483Wohnbau II4
4484Wohnbau III2
4485Strategien des Planens4
4486Methodisches Entwerfen4
4487Öffentliche Bauten4
4488Konstruktion und Form4
4489Sondergebiete der Gebäudekunde I4
4490Sondergebiete der Gebäudekunde II2
4491Bauen in anderen Kulturen4
4492Räumliches Gestalten I4
4493Räumliches Gestalten II4
4494Innenraumgestaltung I2
4495Innenraumgestaltung II2
4424Innenausbau2
4425Tragwerk und Architektur2
4431Grundlagen der modernen Architektur I4
4432Grundlagen der modernen Architektur II2
4496Städtebauliche Leitlinien der Moderne4
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PrüfungsnummerPrüfung (Langtext)Punkte

5. Prüfungsfach:Stadt- und Landesplanung
4512Raumordnung und Entwicklungsplanung4
4580Orts- und Regionalplanung4
4581Europäische Stadtplanung4
4582Städtebau in Asien, Afrika, Lateinamerika4
4583Sonderkapitel „Städtebau International“2
4584Stadtbaugeschichte (Institut für Städtebau)4
4521Städtebau I4
4522Städtebau II4
4523Städtebau III4
4585Sonderkapitel des Städtebaus I4
4586Sonderkapitel des Städtebaus II2
4587CAD und Simulation im Städtebau I4
4588CAD und Simulation im Städtebau II2
4592Planen im ländlichen Raum4
4541Landschaftsplanung I4
4542Landschaftsplanung II4
4590Landschaftsarchitektur/Freiraumplanung4
4591GIS-gestütze Planung2

Fakultätsfremde Fächer:
4171Vermessungskunde2
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Adam, Jürgen00293010600  Inst. für Entwerfen + Konstruieren

Albrecht, Siegfried00038010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 2

Aminde, Hans-Joachim00055011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Auch-Schwelk, Volker01207010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Baldauf, Gerd00237011200  Städtebau-Institut

Bartenbach, Dieter00984010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Bauer, Michael01227010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Baumüller, Jürgen00074011000  Inst. für Landschaftspl. + Ökologie

Bechtle, Gerd00287011200  Städtebau-Institut

Behling, Stefan00443010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 2

Behling/Wagner00925010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 2

Bertram, Ekkehart00290010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Blaschke, Anna01267010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Bott, Helmut00728011200  Städtebau-Institut

Brandt, Uwe00434011400  Institut für Wohnen und Entwerfen

Breuning, Hans-Jürgen00444010700  Inst. für Grdl. mod. Arch. u. Entw.

Bruckmann, Hansmartin00913011200  Städtebau-Institut

Brucker, Johannes01437011400  Institut für Wohnen und Entwerfen

Buchwald, Hans00294010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1

Bück, Thomas01489010300  Inst. für Bauökonomie

Bullert, Kyra01390010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Buohler, Peter00296011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Cheret, Peter00297010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Danler, , Andreas01459010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Dauner, P. M.00298011200  Städtebau-Institut

De Bruyn, Gerd01277010700  Inst. für Grdl. mod. Arch. u. Entw.

Dehli, Frank00299010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Dehm, Wolfgang00884010800  Inst. für Grundl.d.Pl.i.d. Architektur

Deplewski, Christian01347011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen

Düh, Gerhard01496010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Eisenberg, Bernd01381011000  Inst. für Landschaftspl. + Ökologie

Eisenbiegler, Günter00303011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen
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Eisermann, Dagmar00446011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Engels, Winfried00304010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Ernst, Eckhard00858011200  Städtebau-Institut

Ertel, Hanno00305010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Ettl, Karlheinz00306011200  Städtebau-Institut

Falch, Herrmann01268010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Faller, Peter00307011400  Institut für Wohnen und Entwerfen

Fasold , Wolfgang00889010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Fecker, Herbert00859010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Fischer, M.-A.00938011000  Inst. für Landschaftspl. + Ökologie

Fischer, Peter01490010300  Inst. für Bauökonomie

Förderer, Walter M.00308010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Franzke, Hermann R.00309011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen

Frels, Ildiko01298010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1

Gerchow, Meike01269010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Götz, Lothar00862010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Grammel, Ursula00983011200  Städtebau-Institut

Grijsbach, Suzanne01304011000  Inst. für Landschaftspl. + Ökologie

Grüllich-Mack, Matthias01266010300  Inst. für Bauökonomie

Hafner, Thomas00313011200  Städtebau-Institut

Hansen, Heike01484010100  Institut für Architekturgeschichte

Harlander, Tilman00896011400  Institut für Wohnen und Entwerfen

Hauffe, Dieter00436010600  Inst. für Entwerfen + Konstruieren

Heeg, Sibylle00314011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Heinisch, Wallie01384011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Heintz, Georges01439011200  Städtebau-Institut

Herrmann, Dieter00316010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Hertzsch, Eckart01491010300  Inst. für Bauökonomie

Herzberger, Erwin00317010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1

Hieber, Jörg00453010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 2

Hübner, Peter00319010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Huster, Henriette01043010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1
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Jessen, Johann00321011200  Städtebau-Institut

Jocher,  Thomas00865011400  Institut für Wohnen und Entwerfen

Käppel-Klieber, Sibylle00488011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Kammer, Armin01385010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Kaule, Giselher00040011000  Inst. für Landschaftspl. + Ökologie

Kehrer, Jutta00455011000  Inst. für Landschaftspl. + Ökologie

Kemmerich, Carl00324011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Kimpel, Dieter00325010100  Inst. für Architekturgeschichte

Kienle, Hannes01088011000  Inst. für Landschaftspl. + Ökologie

Knippers, Jan01265011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen

Knoll, Wolfgang00326010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1

Kohlmayer, Regina00976011200  Städtebau-Institut

Kölz, Gunter00931011200  Städtebau-Institut

Korpiun, Klaus00328010800  Inst. für Grundl.d.Pl.i.d. Architektur

Kraus, Stephan00329010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Krauter, Antje00458010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Kugel, Nikolai01302011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen

Kuhn/Harlander00968011400  Institut für Wohnen und Entwerfen

Kunz, Monika00939011000  Inst. für Landschaftspl. + Ökologie

Küsgen, Horst00330010300  Inst. für Bauökonomie

Lambrecht, Klaus01495010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Laubinger, Hans-Dieter00331011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Löffler, Thomas01493010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Loranzi, Franz00985010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Lorenz, Thomas01297010403  DV-Werkstatt des Casino IT

Luckner, Gerhard01391010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Maser, Axel00334010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Mauler, Henrik01348010700  Inst. für Grdl. mod. Arch. u. Entw.

Mayer, Matthias00492010800  Inst. für Grundl.d.Pl.i.d. Architektur

Meißner, Gerhard01301011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen

Michnick , Ralf00873010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Möhlenbrink, Wolfgang00092020100  Inst.f.Anw.d.Geod.i.Bauw.
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Moro, Jose Luis00234011502  Grundl.der Planung u. Konstr. Im Hochb.

Mutscher, Peter01472011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen

Nasedy,  Andreas00493011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Nicolai, Manfred00437011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Ott, Michaela01349010700  Inst. für Grdl. mod. Arch. u. Entw.

Pantle, Ulrich00463010700  Inst. für Grdl. mod. Arch. u. Entw.

Pesch, Franz00337011200  Städtebau-Institut

Perez, Cecilia01492010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Petry, Falk00496011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Pfeiffer, Sven01456010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Philipp, Klaus Jan00465010100  Inst. für Architekturgeschichte

Pietrus, Ellen00975010100  Inst. für Architekturgeschichte

Pocanschi, Adrian00339011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen

Podrecca, Boris00340010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Pörtner, Rudolf01471011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen

Reinborn, Dietmar00341011200  Städtebau-Institut

Reichert, Horst00903011200  Städtebau-Institut

Reuter, Wolf00342011400  Institut für Wohnen und Entwerfen

Ribbeck , Eckhart00343011200  Städtebau-Institut

Röper, Hans-Martin00344010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Roser, Frank01303011000  Inst. für Landschaftspl. + Ökologie

Roth, Hans-Werner01228010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Schäfer u.a.00935020900  Inst. für Leichtbau Entwerfen u. Konstr.

Schagemann, Kersten01299010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1

Schaller,Till/Trautmann, Jutta00967010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Schmidt, Dietrich W.00347010100  Inst. für Architekturgeschichte

Schmidt, Klaus-Dieter00468010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 2

Schmidt, Thomas00349010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 2

Schmitt, Dietlinde00350010100  Inst. für Architekturgeschichte

Schmitt, Katharina01257010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Schönwandt, Walter00351010800  Inst. für Grundl.d.Pl.i.d. Architektur

Scholderer, Hans-Joachim01485010100  Institut für Architekturgeschichte
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Schramm, Ulrich00352010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Schreiner, Hannes00497010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Schubert, Frieder01296010403  DV-Werkstatt des Casino IT

Schürmann, Peter00353010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Schwinge, Wolfgang00354010700  Inst. für Grdl. mod. Arch. u. Entw.

Seger, Peter00471010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 2

Simon, Christina00472011200  Städtebau-Institut

Sobek, Werner00440020900  Inst. für Leichtbau Entwerfen u. Konstr.

Stephan, Regina00986010100  Inst. für Architekturgeschichte

Sternagel, Thomas00474010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Stock-Gruber, Uta00977011400  Institut für Wohnen und Entwerfen

Szymczyk-Eggert, Elisabeth00475010100  Inst. für Architekturgeschichte

Szyszkowitz-Kowalski, Karla00359011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Tokarz, Bernhard00360011300  Inst.f.Tragko.+Konstruktives Entwerfen

Traub, Herbert00362010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 2

Treuner, Peter00049021100  Inst. für Raumord.+ Entwicklungspl.

Trieb, Michael00363011200  Städtebau-Institut

Trüby, Stephan01441010700  Inst. für Grdl. mod. Arch. u. Entw.

Uhl, Johannes00364010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1

Ullmann, Franziska00365010900  Inst. für Innenraumgestaltung + Entw.

Vollp, Henning01074010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

von Einsiedel, Sandro01270010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

von Padberg-Scheid, Birgit00991011100  Inst. für öffentliche Bauten + Entwerfen

Wagner,  Friedrich00366010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 2

Wagner, Philipp01044010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1

Walker, Michael01271010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Wendlik, Alexander01494010400  Inst.f.Baustl./Bauphysik/Tech.Ausbau

Worbs, Dietrich00370010100  Inst. für Architekturgeschichte

Zeeb,  Jürgen00371010200  Inst. für Baukonstruktion/Lehrstuhl 1

Ziegelmeier, Ralf01300010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1

Zöller, Wolfgang00966010500  Inst. f. Darstellen + Gestalten/Lehrst. 1
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Antrag auf Nachtarbeitserlaubnis 
(bitte Hinweise auf der Rückseite beachten) 

 
 
Antragsteller:                                Datum: 
.................... 
(ggf. alle Namen der Gruppe angeben) 
 
.................................................................

................................................................. 

................................................................. 

................................................................. 

................................................................. 

................................................................. 

Gebäude:............................. Raum-Nr.: ................. 
 
Aufgabe:......................................................... 

................................................................. 

Abgabetermin: ................................................... 
 
Institut:                                 Betreuer: 
(Stempel) 
                                         ........................ 
                                          (Name) 
 
                                         ........................ 
                                          (Unterschrift) 
 
 
Dezernat VI - Technik und Bauten 
 
Genehmigt ab ...................... bis Abgabetermin. 
 
 
 
 
......................  ..................  ..................... 
(Stempel)                                                              (Datum)                                                   (Unterschrift) 
 

Konto: Baden-Württembergische Bank (BLZ 600 200 30) 1054 611 700 

 

Universität Stuttgart  
Rektoramt 
Dezernat Technik u. Bauten 
Telefax 0711/121-2799 
Sachbearbeiter/in: 
Rechberger 
Telefon 
121-2268 
Aktenzeichen 
0243.111 
Datum 
06.10.1997 



Hinweise: 
 
Diese Vordrucke liegen beim Dezernat Technik und Bauten, Geschw.-Scholl-
Str. 24C, Hausdienst Keplerstr. 11, Dekanat der Fakultät 1 und der 
Fachschaft Architektur aus. 
 
Für die studentischen Arbeitsräume gilt folgende Regelung: 
 
• Die Nachtarbeitserlaubnis wird max. für die Dauer eines Semesters 

erteilt. 
• Bei rechtzeitiger Antragstellung kann der Antrag beim Hausdienst 

Keplerstr. 11 abgegeben und nach Genehmigung auch dort wieder abgeholt 
werden (dies dauert ca. 2-3 Tage wg. Laufzeit mit der Hauspost). 

• Bei kurzfristiger Antragstellung kann der Antrag direkt beim Dezernat 
Technik und Bauten eingereicht werden. 

 
Für "CAD- und CAAD-Labor" sowie "Architektur-Photogrammetrie" gilt 
abweichend unter der Maßgabe, daß die Nachtarbeit ausschließlich aufgrund 
der Rechnerkapazität notwendig ist: 
 
- die Nachtarbeitserlaubnis wird für die gesamte Dauer der gestellten 
Aufgabe erteilt 
- diese besondere Notwendigkeit ist vom Institut zu bestätigen 
- hinsichtlich Abwicklung der Antragstellung ist wie oben beschrieben zu 
verfahren. 
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